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Anland. 


Sieht günſtig aus! 

Mer. Regierung benachrichtigt das ganze 
Ausland von gutem Sortgang der Der- 
handlungen mit £ind, — Hoch eine fals 
fbe Angabe berichtiat. 

Stadt Meriko, 20. Aug. Die meri- 
fonifche Regierung fandte allen. hie- 
figen Vertretern des Auslandes eine 
Note, welche erklärt, dat die Verhand- 
lungen zmwijchen Kohn Lind, dem per- 
fönlichen Vertreter von Präf. Wiljon, 
und dem Präf. Huerta anhaltend in 
berzlicher Weije fortgejegt merden. 

Diejelbe Note miderruft die An— 
gabe, daß der merifanifche Mintiter des 
sunern, Dr. Urrutia, irgend eine Er— 
Härung abgegeben habe, welche als ein 
„Ultimatum“ an die Ver. Staaten ans 
geiehen werden fönnte. 

Der Minifter des Ausmärtigen, 
Gamboa, und alle übrigen Regie: 
zunasbeamten mweigern ji), den Ka— 
tutter der Noten zu erörtern, welche 
zwifchen Präf. Huerta und John Yind 
gemechlelt wurden. 

EI Bafo, Ter., 20. Aug. Eine Par- 
tie merifanifher Regierungsſoldaten 
in Uniform, welche Flinten, die in El 
Pafo gekauft morden maren, zimei 
Meilen meitlich von Juarez über ben 
Nio Grande fhmuagelten, wurden von 
amerifaniihen Bundesfoldaten und 
Cheriffsgehilfen überrafht, und Die 
Amerikaner beſchlagnahmten zwei Ki— 
ſten voll Schießeiſen. 

Armeeoffiziere ſagen, ſolcheSchmug— 
geleien ſeien ſeit letztem Freitag zahl- 
reich vorgekommen. 

Kongrek. 

Sudertabelle der Zollbill endlich erledigt. 
Waihinaton, D. K., 20. Aug. Noch 

geitern hieß der Senat, nach einer mei- 

teren, zum Ieil noch recht heftigen De- 

butte, die Zudertabelle der Zollbill im 

Sinne der Wilfon’ihen Adminijtra- 

tion aut. Danah wird aljo ber 

Zuder vom ahre 1916 an zollfrei 

fein. 

Die Demokraten jtimmten alle Zu: 
fäte zu piejer Tabelle nieder, außer 
einen, von Briitom eingebrachten Zu= 
fat, welcher fofortige Aufhebung der 
Solländiſchen Farbenprobe“ für 
Zuder verfügt. (Diefe mar jhon lange 
viel befampft worden.) 

Ein anderes, bon Brijtom einge: 
brachtes Amendement betreffs Behal 
tung, und nur allmäliger Verminde 
rung eines Zuderzolies wurde mit 39 
geaen 34 Stimmen verworfen, — un 
mwahrjieinlich märe es nur mit 39 ge- 


gen 38 abgelehnt worden, hätten nicht | 


zur Zeit drei Fsreunde des AZulabes ae- 
fehlt. 


Wafhinaton, D 


B 


K., 20. Auguſt. 
Der befannte Bundesappellations- 
richter Emory Speer von Georgia 
fieht einer Abjegungsflage entgegen. 
Sin vertraulicher Gitung des Nujtiz 
ausichuffes vom Wbgeordnetenhaufe 
murden heute die zahlreichen Anſchul— 
diqungen gegen ihn unterbreitet. Der 
Fall liegt ähnlich, wie feinerzeit bei 
Richter Archbold von Benninivanien. 
Die Vorlegung der Anjchuldiaungen 
erfolgte auf Weifung des Bundes— 
generalanwalt3 MeRennolds. 

MWaihington, D. K., 20. Aug. Prä- 
fivent Wilfon hat den Kongreßabge— 
ordneten Franced Burton Harrijon 
zum Generalgouverneur für die Phi 
lippineninjeln ausgewählt. 

Die Anhänger Ichließlicher Unab- 
bängigfeit für die Bhilippiner find mit 
diefer Ernennung fehr zufrieden. 

Möglichfeiter für Thaw. 
Befämpft Bilie 

Doportirung nady den Der. Staaten. 

Cherbroote, Kanada, 20. Aug. Auf 
telegraphifches Erjuchen jeiner An- 
gehörigen, engagirte Tham hier einen 
neuen Anwalt, 


mit neuen Anwalts 


als ver beſte 
empfohlen wurde. 


hieſige 
Und er wies den— 


ſelben an, zunächſt. um einen Habeas-⸗ 


korpusbefehl einzukommen, welcher ihm 
das Recht gibt, bei allen Verhandlun— 
gen ſelber zugegen zu ſein. 

Thaws Schwager George Laudec 


Carnegie iſt auf der Reiſe von New | 
York hierher, um feinen Kampf zu | 


unterjtügen, in welchen bereits mieder 
eine große Geldfumme geitedt worden 
fein dürfte, 

Sherbroote, Quebet, Kanada, 20. 
Aug. Harry K. Iham, welcher aus 
ber New Yorker Staatsanftalt für irr- 
finnige Verbrecher ausbrah und in 
Kanada verhaftet murbde, 
dem kanadiſchen Einwanderungsgeſet 
„abzuſchieben“; mwenigitens hält man 
ben Paragraphen, welcher von „Idio⸗ 
ten, Schwachſinnigen, Irrſinnigen und 
überführten Verbrechern“ ſpricht, für 
anwendbar auf ihn. Es gibt jedoch 
eine Ausnahme — die ſeinerzeit Jack 
Johnſon es ermöglichte, ſeine Fahrt 
nach Europa fortzuſetzen—, und dieſe 
iſt: daß ein unter die obige Rubrik fal— 
lender Ausländer, der Kanada mit ei— 
ner durchgehenden Fahrkarte 
nach einem anderen Land betritt, nicht 
deportirt werden kann. Es konnte bis— 
her noch nicht feſtgeſtellt werden, ob 
Thaw ſich im Beſitz einer ſolchen Fahr— 
tlarte befindet, doch iſt es kaum anzu— 
nehmen, daß die juriſtiſchen Berater 

Adams diefen Punkt überjeden haben 


wäre nad) | 


follten, befonver8 mo der Fall Xohn- 
jon noch friſch im Gedächtniß Aller iſt. 

(Nach anderer Angabe kann Thaw 
eine Fahrkarte nach Detroit vor— 
weiſen.) 

Im Juſtizdepartement hegt man 
ernſte Bedenken darüber, ob es möglich 
iſt, daß die Auslieferung Thaws, 
falls eine ſolche von dem Staat New 
VYork beantragt wird, zu bewilligen iſt. 
Der, zwiſchen den Ver. Staaten und 
Kanada abgeſchloſſene Vertrag ſieht 

nicht vor, daß ein, aus einem Irrnaſyl 
Entſprungener ausgeliefert werden 
muß, und die Einwanderungsbehörde 
iſt daher überzeugt, daß der Fall 
Thaws unter das Einwanderungsge— 
ſetz fällt. Das Deportationsverfahren 
| iit jehr einfah. Wenn die |odentität 
| des betreffenden Ausländers zur Ge- 
| nüge erwiejen ift, und wenn die obige 
| Ausnahme nicht vorlieat, fo wird er 
| bon fanadijchen Beamten 75 Meilen 
| weit über die Örenze gebracht, nad: 
| dem vorher die amerifanifche Bundes: 
| regierung benachrichtigt morden ift. 
| Hält man fich daran, fo wird Tham 
ı nach Nem Hampjhire gebracht werden, 
bon wo aus er die fanadifche Grenze 
überfchritten hat. 
| auf amerifaniichem Boden, fo ift die 
| Ungelegenheit für Kanada erledigt. 
Mie es heikt, arbeiten aber die Nem 
Morter Behörden dahin, daß er nicht 
nad Nem Hampjhire, ſondern nad 
dem Staate New Nork über die Grenze 
geſchoben würde. 

Schon wieder „heiße Weille““! 

Kanſas City, 20. Auguſt. Ob— 
wohl aus einigen Teilen von Kan— 
ſas und Miſſouri Regenſchauer gemel— 
det waren, wurden neuerdings im 
Allgemeinen hohe Temperaturen in 
dieſn beiden Staaten verzeichnet. Im 
mittleren und weſtlichen Kanſas ffieg 
das Queckſilber bis über 100 Grad, 
und der hohe Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft, eine Folge der letzten Regenfälle, 
machte die Hitze noch unerträglicher, als 
während der trockenen Hitze in der letz— 
ten Woche. 

Salina meldet 103, und Emporia 
101 Grad. Die, aus dem weſtlichen 
Kanſas gemeldete, epidemiſch auftre— 
tende Kinderlähmung iſt, wie 
Geſundheitsbeamte in Kanſas City 
verſichern, durch die Dürre verurſacht 
worden. 

Große Landſtraßenkampagne. 


FJefferſon Citn, Mo., 20. Aug. Eine 
| Armee von 350,000 Mann, befehligt 
bom Miffourter und vom SKanjafer 
Staatögouberneur in Xrbeitzüber- 
bofen, nahm an der arößten praftifchen 
Kundaebung für aute Landitraßen 
teil, welche man je in den er. Staa- 
ten gejehen hat. Won jedem County 
der beiden Staaten famen fie herbei: 
marjchirt. 

E3 wurde eine zmeitäaige Schaufe- 
luna3- und Musgrabungsfampaane er- 
öffnet, um zunädhft Miffouri „aus dem 
Schlamm zu ziehen“. 


—— — — — — — — 


Großer Feuerſchaden. 

Jerſey City, N. J. 20.Aug. Ein 
farbenprächtiges Feuer brach in einer 
Faßfabrik nahe der Waſſerfront aus, 
verbreitete ſich über drei Straßenge— 
vierte und zerſtörte binnen einer Stun— 
de über 40 Gebäude! Manche derſel— 
ben waren Mietswohnhäuſer, deren 
Inſaſſen ſich aber ſämmtlich in Si— 

cherheit gebracht zu haben ſcheinen. 

Man ſchätzt den geldlichen Verluſt 
auf mehr, als eine halbe Million Dol— 
lars. 


| 
| 


Neuer Bahnraub. 


Portland, Dreq., 20. Aug.‘ An der 
Stadtgrenze wurde ein Zug der Goo- 
bahn, nah Minneapoli3 und St. Baul 
beitimmt, von Räubern näcdhtlichermeile 

| angehalten, und zwei Berjonen wurden 
geichojfen. - Die Räuber follen mert-: 
volle Beute gemacht haben. 

E3 waren vier oder fünf Banditen. 
Sie raubten die Paflagiere aus, nach- 

| dem jie die Zugbemannung durch 
| Schüffe eingefhüchtert hatten. 


nämlich Charles D. | 
White, welcher der Thamw’fchen Yamilie | 
Sachwalter 


Ausland. 


Neuer Streifansprud droht! 


Berlin, 20. Yug. Der, unlänaft in= 
| folge der Haltung des Metallacheiter- 
| verbandes zu Ende gefommene, reip. 
| beigelegte, Streit an den beutjchen 
ı Werften droht auf's Neue auszubre- 
chen. 

Die Au.sftändigen in Hamburg mel- 
| ten fich nur jehr langfam zur Arbeit; 
| und viele werden von den Werftpiref- 
| toren zurüdgemiefen. Dies hat große 
Erbitterung unter den Leuten verur- 
fact, und fie drohen jeßt, den Betrieb 
wieder vollitändig lahmzulegen. Neue 
Verhandlungen fanden barüber jtatt, 
Llieben jedoch bis jeßt ergebnißlos. 

Wenn es diesmal wegen der Haltung 
der MWerftbefiter zum Streit fommen 
follte, jo wird porausfichtlich der Me- 
tallarbeiterverband denfelben ebenfalls 
gutheißen. 
Für Gemäldefälihung verhaftet. 

Berlin, 20. Aug. Yn einem Kunit- 


einigen Tagen zwei Gemälde entbedt, 
welhe den Namen Franz v. Stud3 
trugen und fich alö wertloſe Fälſchun— 
gen erwiefen. Die angeitellte Unter- 
fuhung ergab, daß ein Münchener Mo- 
belliteher auf, von unbelannten Ma- 
lern ftammende Studien, die ihm in 
die Hände gefallen waren, den Namen 
des Meifterd gefegt hatte. 
Schindler ift verhaftet.  - 


Ge 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
falon zu Frankfurt a. M. wurden vor 


Der 


it er erit einmal | 


Chicago, Mittwoch, den 20. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Weltfriedensfongref. 

Iſt Im Baag heute eröffnet worden. 

Sm Haag, Holland, 20. Aug. Der 
20. (?) Weltfriedenstongreß wurde in 
ver Ritterhalle dahier eröffnet. Er 
fteht unter der Patronage des Prinz- 
ra Heinrich von den Niederlan- 

ı VEN. 

Sämmtliche zivilifirte Nationen find 
berireten. 950 Delegaten find zu— 
gegen, darunter viele weibliche. 

Der holländijche Premierminifter 
Heenisfert bemillftommnete die Dele- 
gaten; und Profeffor De Louter von 
Utreht wurde zum Präfidenten des 
Kongreſſes gewählt. 
Für Olympiſche Weltſpiele. 
| Berlin, 20. Aug. Sachverftändige 
ber Athletit aus allen Teilen der Welt 
| trafen hier ein, um an der Eröffnung 
‚ der internationalen Föderation von 
| Amateurathletitern teilzunehmen, mel: 
che heute erfolgte. Der Konvent wird 
fich mit der Ausarbeitung der Regeln 
für internationale Wettfämpfe beichäf- 
tigen; doch das Hauptinterejje wird 
> Diympifchen Spielen entgegenge- 
bracht, die im Jahre 1916 hier abge- 
| Halten werden. Genau genommen, 
hat der Konvent fein Recht, Die Be- 
ftimmungen für diefen Wettkampf feit- 
zulegen, doc hoffen die Delegaten, daS, 
in 1914 in Paris zufammentretende 
Dlympifche Komite zur Annahme ihrer 
Empfehlungen bewegen zu fünnen. 
| Ballin fämpft für Ausitelungs: 
teilnanme. 

Berlin, 20. Aug. Die Erörterung 
des Beichlufieg der deutjchen Regie: 
rung, an der PBanama-Pazifit Welt- 

| ausftelung nicht teilzunehmen, wird 
| gerade jet wieder lebhaft von den 
Zeitungen dahier aufgenommen. 

Herr Ballin, der befannte Dber- 

direttor der Hamburg-Umerifalinie, 
| fündigt in einer, heute erlajjenen Er- 
flärung an, er werde alles, in. feiner 
| Macht Stehende tun, um eine deutiche 
| Seftion auf der Austellung in San 
Franzisko zuſtandezubringen, auch 
ohne Unterſtützung ſeitens der deutſchen 
Regierung. 
Duell von Staatsmännern. 

Budapeſt, 20. Aug. Graf Stephan 

| Tisza, der vielgenannte jtreitbare un- 
aartiche Premier, hatte heute ein Sü- 
belduell mit Marquis Pallapicini, be- 

fanntem Diplomat und Leutnant in 
der öjterreichifchen Armee. Beide tru- 
ı gen leichte Kopfimunden davon. 

Dies war jhon das dritte Duell 

Tiszas im jebigen Jahre! 
| Der Streit zmwilchen ihm und dem 
| Marquis entftand über die Anjdul- 
' diaungen des Lebteren, daß Tidza in 
| feinem legten Beleivigungsprozeß Zeu- 
| gen ungebührlih zu beeinfluffen ge— 
fucht habe. 
Flieger mit Kalihirm. 

Paris, 20. Aug. Der Flieger Pegoud 
führte erfolgreich einen fenfationellen 
Verſuch aus, fich mährend eines Uero- 
planfluges zur Erde mit einem Fall 

| fhirm niederzulaffen. 

Gr jtien mit der Fluamajchine 900 

Fuß hoch; dann 30g er die Schnur an, 
die an einem Fallfchirm befeitigt wat, 
welcher auf ven Ueroplan gefaltet war. 

| Sofort öffnete fich der Falliehirm und 
füllte ich, und der Wpiatifer wurde 
von feinem Gibe gehoben und lang= 
fam, aber mit völliger Sicherheit auf 
die Erde herabaelaffen, während bas 
| lenkungsloſe Aeroplan ſtürzte und zer— 
ſchmettert wurde. 
Marim Gorfi im Sterben! 

Paris, 20. Aug. Der berühmte re- 
polutionäre ruflifhe Dichter und 
Schhriftiteler Marim Gorfi, der be- 
fanntlih ſchon Seit Jahren an der 
Schwindſucht leidet, liegt in hoff: 
nungglofem Zustande in einem hieji- 
aen Hofpital. Wie die Aerzte erklären, 
ift fein Tod jchon in den nächſten Ta⸗ 
gen zu erwarten, denn ſeine Kräfte 
find vollſtändig erſchöpft. 


Erſtieg einen Himalayagipfel. 


Mailand, Italien, 20. Auguſt. Es 
wird hierher depeſchirt, daß es dem 
Dr. Placenza, einem italieniſchen For— 
ſcher, glungen iſt, den, ſehr gefähr— 
lichen Gipfel Nunzkum, vom Hima— 
layagebirge, zu erſteigen, der 22,000 
Fuß hoch iſt. Ein Telegramm direkt 
aus Indien verſichert dies beſtimmt. 

Schon viele vergebliche Verſuche, die— 
ſen Gipfel zu erklimmen, waren von 
engliſchen und amerikaniſchen Berg— 
ſteigern unternommen worden. 


Geſundheitsamt für Jeruſalem. 


| Berlin, 20. Yuguft. Unter den 
| Brotettorat der Kaiferin mird, mie 
foeben befannt gegeben murde, in 
Serufalem ein internationales Gejfund- 
heit3amt gegründet werden. Die 
Statuten find von der Herrfcherin be— 
reit3 geprüft und genehmiat morben. 
Zum Leiter des Ynftituts ift der her= 
borragende Arzt und Forjcher Prof. 
Dr. Mühlens beftimmt. 


Tampfernadridten. 
Angelonmen, 

New Vorl: Prefident Grant don Hamburg; 
Bremen bon Bremen; Uranium don Rotterdam; 
Olympic von Southampton. 
Montreal: Pretorian don Glasgow; Canada 
bon Liverpool. 
Irieit: Caronia don New ort. 
— Verona, von New Yorl und Phila- 
eipbia, 
Gadiz: Manuel Calvo don New Norf. 
London: Minneapolis don New Port. 
QDueenstown: Cymric, bon Bolton nah Liber» 


ool. 
Plymouth: Ascania, von Kanada nach London. 
Antwerpen: Zeeland bon New Port. 

Bergen: Ariftianiafjord von New Porf. 


| Voting Machine 


| Dageg 


Zeuge bleibt fell. 


E. E. Marriott bleibt bei jeinen 
Ansjagen über Bejuc in Ottumwa. 


Blinder Lärm. 


Yachricht, dag C. Walfh, einer der Füh- 
rer der Saftion Hearit, aus Ottummwa 
eingetroffen fei, erweift fich als falid. 
— Moons Erflärung. 


Edward E. Marriott, DBerfafier 
einer eibesftattlichen Erflärung, Die 
auf Grund angeblicher Ausfagen frü- 
berer Beamter der Stadt Ditumma, 
a., Schwere Anfchuldigungen in Ver: 
bindung mit dem Stimmafchinentauf 
enthält, wird feit aeftern Nachmittag 
von dem Legislaturausfchuß, der den 
Stimmafchinentauf unterfudt, ala 
Zeuge vernommen. Troßdem feine 
Gewährsmänner, auf deren angeb- 
liche Ausfagen hin er die Erklärung 
abgegeben hat, die ihnen in den Mund 
gelegten Weußerungen in WUbrede ge= 
jtellt haben, blieb Marriott, der Bes 
tichterftatter für Hearft3 „Eraminer“ 
ift, dabei, daß fie ihm die Dinge mit- 
geteilt haben, die er dem Ausfhuh in 
feiner eidesftattlichen Erklärung unter- 
breitet hat. Als ihn Anwalt Charles 
©. Deneen, der NRechtöberater des 
Ausfchuffes, auf die geitern dem Vor: 
fitenden zuaegangene Erklärung eines 
feiner Gemährsmänner, Edwin ©. 
Moon, ded Anmalt3 der „Empirc 
Co.“, aufmertiam 
machte und darauf hinmies, daß Moon 
die ihm in den Mund gelegten Aeupße- 
rungen in WUbrede jtelle, ermwiderte er 
ganz ungerührt, daß er diefe Mitte- 
una bezweifle. Er habe Moon3 Un- 
terfchrift unter dem Schriftjtücd nicht 
gejehen. 

Bleibt bei feinen Angaben. 


m Lauf feiner Vernehmung aing 
Anwalt Deneen aufs genauefte auf die 
Bewegungen des Zeugen während jei- 
ne3 Aufenthalts in Ottumma ein und 
feine Verfuche, Angaben von den frü- 
heren Beamten diefer Stadt, Pidler 
Gray, Arrifon und Dufe, über angeb- 
liche Neußerungen des Naenten 9. W. 
Barr von der „Empire Voting Machine 
Ev." über den Stimmafchinenhandel 
zu erlangen. Der Zeuge blieb dabei, 
daß jene die Angaben gemacht hätten, 
die er in feiner eidesitattlichen Erflä- 
rung verförpert hat, und leate fchließ- 
ih auf die Aufforderung Unmali 
Deneens feine Notizen vor, die er fi 
über die Gefpräche gemacht hatte und 
auf Grund deren er feine Erklärung 
abaefabt hat. Um diefe Notizen tam 
es zu einem Gtreit zwifchen Anmalt 
Deneen und Franci® W. Walter, dem 
Anwalt U. M. Lamrences, da der 
Gritere verlangte, Tie eingehend prü= 
fen zu dürfen. Unmwalt Deneen fuchte 
twiederum, wie oftmals bebor, nachzu= 
meifen, daß Anwalt Walter aud) 
Nechtsberater Marriotts jei, was die- 
fer in Abrede ftellte, wobei es zum 
Austaufch von allerhand Liebensmwür= 
digfeiten zmwifchen beiden 'Anmälten 
kam. Der Ausſchuß entſchied ſchließ— 
lich, daß der Anwalt die Notizen an— 
ſehen könne. 

Senator Landee von Rock Island, 
eines der Mitglieder des Ausſchuſſes, 
brachte aus dem Zeugen das Einge— 
ſtändniß heraus, daß er die eidesſtaätt— 
liche Erklärung auf die Veranlaſſung 
des Chefredakteurs ſeiner Zeitung ab— 
gefaßt habe. Auf die Frage des Se— 
nators, ob er die Erklärung in der 
Abſicht abgefaßt habe, den Ausſchuß 
zu verwirren, gab der Zeuge in ge— 
kränktem Ton die Antwort, er habe 
Tatſachen berichten wollen. 

Anwalt Thomaſon, der Vertreter 
James Keeleys von der „Tribune“, be— 
mühte ſich vergeblich von dem Zeugen 
eine Antwort auf die Frage zu erlan— 
gen, ob er die in ſeiner Erklärung ent— 
haltenen Anſchuldigungen für wahr 
halte. 

Viel Lärm um nichts. 

Große Aufregung rief in der Sitz— 
ung die Nachricht hervr, daß Charles 
MWaljh von Dttumma, Ya., einer der 
Führer der Yaktion Hearjt und der an= 
geblichen Gemährsmänner für die An 
Hagen, die in Verbindung mit dem 
Handel erhoben morden find, fich in der 
Stadt befinde. Der Ausjhuß hat ver- 
geblich verfucht, Walfh zu veranlaffen, 
nad Chicago zu fommen und ich ver- 
nehmen zu lajjen, und entfandte daher 
fchleunigft feinen Türhüter nach der 
angegebenen Xbdrefje, um Walih vor- 
führen zu laffen. €3 ftellte fich heraus, 


daß die betr. Perfönlichkeit nicht Walfh 
mar. 


deugen aus Ottumma abmweiend. 

Sn der geftrigen Nachmittags» 
figung wurden George E. Brennan, 
einer der Vertrauensmänner Roger CE. 
Sullivans, und Charles Gotthart, ein 
Berichterftatter der „Iribune“, ver: 
nommen. Die ehemaligen Beamten 
bon Ottumwa, Pickler, Gray, Arrifon 
und Duke, deren angebliche Ausſagen 
die erſten Angaben über Grabſch in 
Verbindung mit dem Stimmaſchinen⸗ 
handel enthielten, hatten ſich trotz ver— 
jchiedener Aufforderungen von Seiten 
des DBorfigenden nicht. eingefunden. 
en. lag eiben de3 An- 
walts eg G. Moon 
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und der Empire Voting Madine Co. 
it. Moon ftellte die Angaben in Ab» 
rede, die Edward E. Marriott ihm in 
feiner eibesftattlichen Erklärung in 
den Mund gelegt hatte, teilte aber 
gleichzeitig mit, daf er fich ala Rechts— 
berater der Empire Voting Madine 
Eo. nicht einem Kreugverhör unterzie- 
ben fünne. George E. Brennan, Sul- 
livans Gefolgsmann, ftellte die Be: 
bauptung Marriotts in Abrebe, er fei 
in Ottumma gemwejen, um Material zu 
jammeln, da3 auf den Stimmafchinen- 
fauf Bezug habe. Er fei nie in Dt- 
tummwa gemwejen. 
deugen angeblich eingefchüchtert. 

Zeuge Gotthart machte eingehende 
Angaben über Umfragen, die er unter 
den in MarriottS Erklärung genann- 
ten Bewohnern Ottummas gemacht 
babe. Der frühere Stadtfchreiber 
Newton Xrrifon und der frühere 
Stadtanmwalt 2. 2. Dufe hätten ihm 
bedeutet, fie jeien davor gewarnt wor- 
den, nad) Chicago zu fommen. An— 
walt Francis W. Walker, der Vertre: 
ter U. M. Larmrences, fei ein gefährlt- 
her Anwalt, der fie im Mreuzverhör 
bloßitelen würde. Außerdem fei ih 
nen bedeutet worden, fie fünnten am 
Ende Totichlägern in die Hände fal- 
len. Marriott und ein Bertreter der 
Zeitung „Eraminer“ hätten fie vor 
der Reife nad) Chicago gewarnt. Ar- 
tifon, Dufe und Gray, der frühere 
Polizeichef, hätten die Angaben Mar- 
riott3 für Lügen erklärt. 


=—+> oo — 


Wird zum Mörder. 


Der Sarbige W. Gibfor für den Tod feines 
Rafjegenoffen ID. Simpfon verantwortlich, 

Wallace Eibfon, früher Nr. 2206 
Dearborn Straße wohnhaft, jet aber 
in der Polizeimache an der 22. Straße 
in Haft, ein 32 Jahre alter Neger, 
muß fich wegen Mordes verantivorten. 
Um legten Samstag war er mit jei- 
nem Raffegenoffm William Simpfon, 
einem 40 Xahre alten Barbier, der im 
Haufe Nr. 1029 ©. State Straße fein 
Gejchäft betrieb, und melchem er die 
Gattin abipänftigq gemacht 
fol, in Streit geraten und hatte 
bei diel x Gelegenheit dem Eiferfüchti-- 
gen drei Kugeln in den Leib gejagt. 
Diefe Kugeln haben heute Simpfons 
Tod zur Folge gehabt, und gegen Gib- 
fon wird die Mordanflage erhoben 
merden. ? 


Mildernde Umftände, 


Die Hegerin Mary Wilfon nur des Lot» 
fchlages fchuldig befunden. 

Daß mildernde Umftände vorlagen, 
als die Farbige Mary Wilfon, bisher 
Kr. 2329 Dearborn Str. mohnhaft, 
am legten 27. April den Barbier Kohn 
Nicholas ums Leben brachte, müſſen 
die Gejchworenen im Saale des Rich- 
ter3 Windes angenommen haben, in- 
dem fie gegen die Angeklagte einen nur 
auf Totfehlag Tautenden Wahrfprud) 
abgaben. Geleugnet wurde die Tat an 
und für fich gar nicht; die Wilfon gab 
nur an, daß fie das Verbrechen, mel- 
ches an der Ede der Fulton und Mor: 
gan Straße vor fi aina, in Notwehr 
veritbte. Das Zeugenverhör hatte er- 
geben, daß die beiden wegen eines Geld- 
betrage3 mit einander in Streit aerie- 
ten, der in Tätlichfeiten ausartete und 
Thließlih das erwähnte Ergebnik 
hatte. Ein Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozeſſes iſt geſtellt wor— 
den. 


— — — — 


Pferd geht durch. 


Sein Lenker, Joſeph Gotti, wird aufs 
Pflaſter geſchleudert und verletzt. 

An Weſt Lake und Clark Straße 
ſcheute heute kurz nach Mittag ein Joſ. 
Gotti, Nr. 608 N. Halſted Str., ge— 
höriges Pferd und ging durch. Gotti, 
ein Mann von 57 Jahren, wurde vom 
Bock geſchleudert und erlitt ſchwere 
Verletzungen an den Schenkeln und 
Quetſchungen am Körper. Er wurde 
bor der Polizei der Hauptwache nach 
dem Iroquois-Hoſpital überführt. 
Außer ihm wurde Niemand verletzt. 
Was das Pferd, das vor dem Hauſe 
237 N. Clark Straße ſtand und aus 
einem Futterſaß fraß, zum Scheuen 
brachte, iſt nicht bekannt. Es raſte mit 
dem Wagen davon und rannte an der 
Ecke der Weſt Lake Straße gegen ein 
Fuhrwerk der „Stockton Transfer 
Co.“, deſſen Lenker, J. Jewitt, Nr. 
6830 Langley Ave., von ſeinem Sitz 
= wurde, aber unverlett 

ieb, 
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Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 


New Vorl: Mauretania nah Liverpool: France 


nah Habre; Bermudian nah Bermuda 
Bolton: Laconia nad Liverhpool. 
—— Argentina, von Trieſt nach New 


ort. 
Genua: Mendoza und Napoli na 
Liſſabon: Madonna nach New —— —* 
Gibraltar: Barbaroſſa, von Bremen nach New 


ort. 
Am Lizard vorbei: Franconia, von Lib 
nad Bofton; Andanian, bon London nad = 
nada. 
—-—— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Alar bi8 au A 
at — a morgen in 34 * 
ehende ewitter; ringer echfe 
— —3 Oſtwind. sel in ber 
Illinois und Wistonfin: Bis auf örtlide Ge, 
ee eute, Abend oder 
morgen lomi „ım gemeinen 1 . 
tinaer Wedfel in der Luftwärme, un; 00 
orgen Ylar; 
eute enh ioärme * 


Indiana: Heute Abend und 
— * — benb mir. 
iederm gan: Im en ebietes , 
im Nord fpät heute Ubend oder morgen Dean: 
fhauer; in den mittleren und be 
Gebietäteilen lan 
In Chicago ft 


4 tt > e B; 
'D. Bas | Sa 


haben | 


beröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — No, 197 


“| Die Kotumbusfhife. | 


Künftler erheben gegen deren Aus- 
feihung Einjprade. 


Bei den Steuerrevpijoren. 


Die Wirkung eines von unbefannter Seite 
aus Weftern Springs eingelaufenen 
Schreibebriefs.- Tahwehen eines nächt- 
lichen Polizeifrawalls an Norsh Avenue. 


Gegen die Wusteihung der jo- 
genannten Kolumbustaravellen an Un— 
ternehmer im Dften, mweld,e die Yahr- 
zeuge im nächjten Jahr: nach Weit- 
indien und, fall3 die nicht übermäßig 
feften Käften e8 aushalten, ſpäter 
durch den Banamakfanal und zur Aus 
ftelung in San Franzisfo jteuern 
wollen, wird von einer Künftlervereini- 
gung Einfpruc erhoben. Es wird 
geltend gemacht, daß die Staravellen 
einen feiten Beitandteil der Land» und 
Wafferihaft im Jadion Park bilden, 
daf fie der Schuljugend Chicagos als 
Unterrichtämittel dienen, und daß fie 
termutlih nicht heil nad Chicago 
würden zurücgebracht werden. Die 
Proteftler jegen voraus, daß fie bei 
der Barfbehörde, welche den betreffen- 
den Kontrakt mit den Leuten im Djten 
abaefhlojjen bereits hat, mit ihrer@in- 
fprache nur wenig ausrichten würden, 
und mollen ich deshalb an Mayor 
SHarrifon wenden. Sie wollen diejem 
gegenüber geltend machen, daß die Kta= 
rabellen von der jpanifchen Neaierung 
der Stadt Chicago und nicht der Part 
behörde zum Gejchent gemacht worden 
feien, und daß alfo nur der Mayor, 
bezw. der Stadtrat, ein Recht habe, 
über die Schiffe zu verfügen. Bis 
heute Mittag war der .otejt dem 
Mayor noch nicht zugegangen. Dieſer 
faate, daß vie Karavelen der Stadt 
gehören jollten, wäre ihm neu. Gr 
hätte fich immer unter dem Eindrud 
befunden, dah die Fahrzeuge feiner 
zeit der Ausjtellungsgejellichaft über 
geben morden jeien 
nachher der Bartbehörde. 

Die Kommilfion, welche die Müll 
bejeitigungsanlage der Chicago Re 
duction Eo. abjhägt, um den Kauf 
preis zu bejtimmen, welchen die Stadt 
dafür zahlen joll, lieg heute dem 
Mayor melden, daß fie mit ihrer Ar 
beit binnen wenigen Tagen fertig fein 
würde. 

Beim Mayor ſprachen heute Vertre— 
ter der Vereinigung zur Erlangung 
beſſerer Landſtraßen vor und ließen 
ſich von ihm beſtätigen, daß er das 
Verſprechen einlöſen werde, welches 
ſein Stellvertreter MeGann gegeben 
hat, nämlich, daß von den Erträgen 
der Radſteuer 15 Prozent verwendet 
werden ſollen zur Ausbeſſerung der in 
Landbezirke hinausführenden Stra 
ßen, wie Ogden Abenue, Archer Ave., 
Milwaukee Ave., Lincoln Ave. uſw. 

Die Tapferkeitsmedaillen, welche 
dem Hilfsmaſchiniſten Paul Reimer 
von der Feuerwehr und dem Schutz— 
manne James MeDermott zuerfannt 
worden ſind, werden dieſen beiden 
morgen Vormittag überreicht werden. 

Getreue Nachbarn. 


Von einem Gemütsmenſchen in We— 
ſtern Springs, der aus Beſcheidenheit 
ſeinen Namen nicht genannt hat, war 
der Steuerrebiſionsbehörde ein Schrei— 
bebrief zugegangen, worin 75 Bürger 
des genannten Vororts aufgezählt wa— 
ren, die man bei der Einſchätzung 
überſehen hätte, „obſchon ſie recht wohl 
im Stande ſind, an den öffentlichen 
Laſten mitzutragen“. Die Reviſions— 
behörde hat ſich bemüßigt geſehen, dar— 
aufhin jene Fünfundſiebzig vorladen 
zu laſſen. Kommiſſär Blocki, der mit 
ihnen unterhandelt hat, iſt jetzt gewal— 
tig erboſt auf den vorerwähnten 
Freund des Gemeinweſens. Er ſagt, 
daß die vorgeladenen Leute faſt durch— 
weg arm ſeien wie Kirchenmäuſe, und 
daß man nur einigen wenigen von 
ihnen eine ganz kleine Steuer hat auf— 
erlegen können. Ihren Höhepunkt er— 
reichte Herrn Blockis Entrüſtung auf 
den ungenannten Briefſchreiber, als er 
unter den vermeintlichen Steuerhinter- 
zieherg auf einen Poftgehilfen mit 10 
Kindern ftieh. 

Einigermaßen aufgeregt hat fid 
heute auch Steuerrevifor Webb, aber 
aus mwejentlih anderer Urfjache, als 
fein Kollege Blodi. Er hatte es näm- 
lich mit dem Vertreter der ‘ewel Tea 
Eo. zu tun, die fich wegen ihrer Ein- 
Thägung, auf $70,000, bejchmert 
hatte. &3 ftellte fich heraus, daß die 
Yirma jährlih Waare im Betrage von 
mindeftena $5,000,000 umfett. Die 
Einfhägung wurde erhöht auf $200,- 
000. Bon $13,000 auf $40,000 er: 
böht murde die Einfhäßgung der 
Gounty Traction Eo., während die der 
White Seming Machine Co. herabge- 
fegt murbe non $76,200 auf $13,762. 

Gab viel Unruhe. 


Um Abend de3 20, Yuli wurde zu 
fpäter Stunde bie Bezirfämahe an 
der Hubfon Avenue von Ald. Yohn 
Bauler berftändigt, daß in einem 
Schantlofale an Cleveland und North 
Avenue gefehwibriger Weile dem 
Würfelf piele eh: würde. Alsbald 
wurde eine Abteilung Schutzleute un⸗ 


fe... am 


Einhalt zu tun, und es fol dann eine - 
Zeitlang ſehr lebhaft in befagtem 


und von diejer | 


3 
. 


Lokale zugegangen fein. Gegenwärtig 


bat infolgedejfen Sergeant Mahoney 
fi vor der 
gegen den Vorwurf zu verteidigen, fidh 


Zipildienfttommiffion "* 


bei jener Gelegenheit tätlich vergriffen 


zu haben an Alerander Lemie, Ne 
1363 Cleveland Avenue, und beffen 
Ehegattin. Zum Weberfluß wird au 
behauptet, daß in der fraglichen Wirt: 
Ihaft damals garnicht gemwürfelt mor- 
den fei. Ald. Bauler foll nun erfläs 


x 


ren, wie er zu der gegenteiligen Anficht # 


gelommen ifi. 


Sum £eutnant befördert. 
Al Nachfolger des verftorbenen 
Benjamin Reed ift heute der Deteftine- 
jergeant Bertram Cleahorn von Chef 


4J 


MeWeeny zum Leutnant befördert 7 


worden. 
vorigen Jahres zum Dienſt bei der 
Staatsanwaltſchaft abkommandirt ge—⸗ 
weſen. 

Der Markt im Ghetto. 


Gemäß der am 28. Juni vom 
Stadtrat getroffenen Anordnung hat 
heute die Polizei der Gepflogenheit ein 
Ende gemacht, daß die Bürgerſteige in 
der Jefferſon Straße von Marktleuten 
benutzt werden, die Obſt und andere 
Waaren feilbieten. Zwanzig Polizi⸗ 
ſten unter Führung von Leutnant 
Charles Larkins haben heute Vormit⸗ 
tag die Straße geräumt. Es wurde 
den Händlern bedeutet, daß ſie ihre 
Verkaufsſitände längs der Maxwell 
Straße aufſtellen könnten. Dort 
haben ſie täglich 10 Cents Standgeld 
an den Marttmeifler zu entrichten. Jr 
der efferfon Straße brauchten fie 
nicht an den Marttmeifter Tribut zw 
zahlen, wohl aber wurde ihnen ein 
ebenfo hohes und vielfach noch meit 
höheres Standgeld von den Befikern 
der Häufer berechnet, vor denen fie ji 
mit ihrem Sram aufhielten. 


Ungeblihe Räuberbande gefangen 


| Derfuc, geftohlene Shmudfahen zu vers 


lofen. 


Einen guten Yang haben die Ges 
heimpolizijten Peterfon un? Burns ans 
fcheinend gemacht, als fie auf der 
Nordmweitfeite heute früh jieben junge 
Burfchen, teild mit Gewalt, gefangen 
nahmen, denen über zwanzig Raub- 
anfälle in jenem Stadtteil’ zur Laft ge- 
I[egt werden, und die au jchon eim 
Geftändnih abgelegt haben follen. _ 

Die Gefangenen find: Albert Girfh, 
20 Jahre alt, 1029 N. Lincoln Str.; 
Harry Uphoufe, 22 Yahre alt, 1821 
Yugufta Straße; William Kramer, 
21 Jahre alt, N. Winchefter Ave. und 
Yuaufta Str; Kohn Murphy, 22 
Sabre alt, 615 N. Afhland pe; 
Trank Luby, N. Weitern pe. und 
Melt Ohio Str; Frant Schmwark, 
1836 Weit Superior Str., und Wm. 
Maloney, 24 Yahre alt, Wohnungs 
angabe verweigert. 

Luby, Schwar und Maloney wur- 
den zuerjt fejtgenommen, die anderen 
bier fielen infolge ihres Verfuches, An- 
teilfcheine an einer Lotterie von angebs 
lih von den erfteren Drei gejtohlenen 
Schmudjahen zu verlaufen, den Hä- 
Ichern in die Hände. Die Beamten er: 
fuhren, daß die Burfchen fi; viel im 
Steller des Haufes 2034 Lee Place 


‚berumtrieben, und dort murben Up—⸗ 


houfe, Kramer und Murphy überrums 
pelt, auch ein mutmaßlich geftohlenes 
Pferd und Buggy und zmei Hunde 
wurden in Obhut genommen, Bald 
darauf wurde Girih jchlafend im Hof 
feiner Wohnung überrafcht, er riß fi 
lo8 und wurde erjt nach längerer Ber: 
folgung mit 
eingeholt. Die Gefangenen geben, mie 
die Polizei fagt, zu, ra Holt, 2118 


Cleghorn ijt feit Dezember 


lebhaften Kugelmechjel 


Cornelia Str., am Samjtag Abend an ® 
der N. Honne Ave. und Yoma Straße 


um Schmud im Werte von $200 be: 
raubt zu haben. Uphoufe foll der 
Führer der Bande fein. Ueber amanz 
zig Perfonen, welche in den legten meh 
Monaten auf der Norbmeitfeite ber 


raubt morden find, find aufgefordert 


worden, fi die Gefangenen anzu 
fehen, um feftzuftellen, ob biefe die 
Räuber waren. 

— — — 


Kein Geld mehr. 


Schnittwaarenfirma auf der Meftfeite ee 


Flärt fich als zahlungsunfähig, 


Die Schnittwaarenfirma von Teter 
& Son, Nr. 1600 W. 12. Straße, if ° 


zahlungsunfähig. Gläubiger haben im ° 
Bundesgerichte den Antrag * 

daß ſie für bankerott 
und ihr Chef, Frant M. Teter, hat zus ? 
gegeben, daß jein Gejchäft nicht nee 


beitehen künne. Die Verbindlichteiten 


follen fich auf über $20,000 belaufen; 


die Beitände ftehen meit bahinter 

rüd. Die Gläubiger find meift in SE 
Louis zu Haufe Cs wird auch 
bauptet, daß die Firma, fobalb ih 
Inhaber erfannten, in melden Sch 
rigkeiten ſie ſich befänden, der 
Park Truſt & Savings Bant den 
trag von 83000 überwieſen hätte, im 
zwar in der Abficht, ihre Gläubige 
dadurch zu benachteiligen. x 


veröffentlicht heute 
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Wer Urbeitätr ıfte verlamı 
Arbeit fucht, wer etwas zu erla 
au bertaujchen ober zu verwieten 
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erklärt werde, | 
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BiLWEUKEr Avc..UE 


Hiedrige Schuhe 
für Damen 


In Tan Ruiiia Calf, Pa- 
tent Colt, matten Calf u. 
neuen weißem Bud; — 
handgeiwendet und Good= 
hear Welted, Styles die- 
jer Saifon — $3.00 und 


$1.39 


uhe in Gunmetal Galf und 
nopi- und Echnürfchube; von |— Auswahl zu $2.00, 
j Reber; alle Größen 
bis 2 — $1.50 Werte zu.. 





Unterzeug jür Strümpfe 


Damenitrümpfe — ihwarze ui 
j feine baumwoll. Spitzen 


Damen - Reiben mit |}... units, 15€ 45zöll. beftidter Boile; 
niebrigem Hals ımd f'cy 

Doie — wert 19: ß 
4 —speziell c 


Nahtioie Liste Männer ee Ra 
itrümpie, fhwarz, lobiarbig Kleider; requlärer Preis 


und tanch jarbig, mit Leis 15c; die Yard 580 
J 
Suits für Damen 
mit niedrigem Hals und 


# Tere und Exira-Gröken, 
W 


A 
— weiß u. in 
deritrümpfe, aflort. Farben, cream, 38c wert; — 


Sabrifmufterpartie, 1 w die Nard 92 
1560 2 


Sroguen — Toilettenartikel 
3126 Bade⸗Kappen, 10 Fa⸗ 
arben, jepezieli.. 
3100 Duffy’3 Malt 
35c 


nei Doucd Gans m. Gr. 48e 
50c Grave3 Bahnpulver 


re granul. Auder, — 
mit Einlauf bon Tec oder 


** 


— en a | nern 13* 
£, tegul 50c ® Ne roh Macaroni & 
e d 39c Spagbetti, 3 Pal. oc 
oder Klub Honie 


Heine mebline Kodı- 23€ 


Bleiderfloffe 


du. import. Brofat-Suit- 
neuer Stoff für viefen 


Waſchſtoffe 


27,ölliner merceriseb frou- Importirtes böhmiſches ge- 


44yöll. teinicid. Greve de 
ne, bei. Stoff für d. lom- 


Bercales; helle und 643Ö[ 


Ctofi, alle zarten Schatti— Muiter; 


Tee . 


Ambros Endrodacher' 


F Homan von Johann Georg Secger. 


(28. Forifegung und Edhluf.) 

„3 will euch was zeigen. Und Zeit 
habt ihr, dös macht ihr mir nit weis, 
Und zu Ambros heran- 
#retend, flüfterte er diefem zu: „Dent 
Was id) Dir zeigen 
pi, iß euch beiden, glaub ich, a Troft. | 











Ind um an Troft zu finden, wirft doc) | 
Dos Metter nit jcheuen? 

ft mir aud an E’fall’n!“ 
F „Sa, wenn i Gahna an S’fal’n tun 
van,“ berjegie Ambros, „dann tu 

r 

„Au weh!“ rief Kimmerlein, „mie 
ſchaut der denn aus, 


E Ambros errötete und drängte zum 
Aber der Maler blieb jtehen 


Auf die Hand hätt’ ihr den Tchla- 
en fjoll’'n, der fein Bild fo zeritört bat. | 
J kimm nächſtens 
über und mal euch an ſaubern St. 
wehriltoph auf die Wand, und wenn 
Er wollt, mal i euch auch an ganzen 
von Bub’n und Madeln um | 
Dann könnt ihre euch die 
Khöniten ala Mufter ausfuchen. 
oriwärts, Finder, vorwärts!” 
© Rimmerlein wartete vor dem Haufe, | 
ind ala die beiden, in Mäntel gebüllt, | 
a ibm kamen, jchritt er mit ihnen 
über die Brüde der Seeburg zu: 
„Mobin führft uns denn, Dntel?“ 
zagte Marannd!. 

irſt ſchon ſehen!“ 

Su den Eltern?“ fragte fie bang» 
keubig und blicte zu ihm auf. 

E Ren. Das kann ic leider nicht. 


Ma, wartet nur! 





Er brad) ab und begann 
Bi Ambros zu reden, der ihm nur | 
we Antworten gab und manchmal 
Die zaubernd langfamı meiterjchritt. 
Biber Sfimmerlein tonnte diefes chrue 
Deien nicht lange vertragen; mitten 
ff der Durchweichten Walbftraße blieb 
er plöglich ſtehen, 
Mann und hierauf Maranndl Icharf 
5 Seficht und rief faft ärgerlich: 
Mas jeid ihr demn eigentlich für 
x Derbeiratet wollt ihr 
ein? Das glaubt euch koa Menſch. 
ür a poar Roamfieber hält man euch, 
ie aus lauter Griesgrämigteit ins 
dloſte gehen wollen.“ Aber betroffen 
on ben traurigen Bliden ber beiden, 
eüle er ernfier Hinzu: „Sch mei; Ichon, 
08 ihr zu iragen habt, und daß ihr 
Dane Späß’ machen mollt. 
t, a bifjel verheirateter dürft ihr 
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Gut für irgend einen Sitz, nur für Da⸗ 
Zäglih Matinee, 2:30 Nadm.; Abends 






SSIUE SIORE 






AT Paucisäa „TREET —— 


Waſch-Kleider 


Damen-⸗, Miſſes und Ju⸗ 
niors Waſchkleider, wert 


x, 

bi $5.00; — 00 dx 
Auswahl zu... we | 
2 A 

Damen-, Mifles und Ju: 


nior Wajchfleider, wert 
aufwärts bis zu $8.00— 


nn ee 


Leichte Mädden- u. Ba- 
bu-Coat3, wert bi3 7.50; 
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Stickereien und 


ſehr hübſche Muſter für 


Zeche, 10c J 


75 Stücke 1836ll. Schat⸗ 


er 





Liföre und Bier 
Cunng Broof.,in Bond auf 69 
Biafeien gezogen, Flaicde.s.. c 
Alafchenbier, per Kiite voon2 ;A> | 
Dutzend Flaſchen. .......... 950 
Cedar Whiskey, reg. Preis 


1.25 
81.75, per 4% Salione...M * .) 


GROCERIES :.:2”3j: 
prüfte W e, 
Ser aare 24c 


Swifts Jeriey Butterine — 
v 16% 7 
ne 


Mayers mildgepöfelter ge- 


en ABLZE 
en EN 1814c 


pe 
Fanch handgepflüdte Navb- 
bohner 2* 
5 Piund we 


Ewifts ‚vol Seifen⸗Chips, 
le Re IC 
gemacht, ver been. 06 
banı-Gradere. 2idr.... DC 


—— 1 1 Iac 


u Ay 1014 


Beltzeug 


dc 





Yr j > 
Grund mit föpertes Ziding, — echt— 


FE as 19€ farbig, — Böcdg 
via, Morio __ 
die Hard... ® —— —W 


——— 


27aölliger Teidener Ponaee, Nahtlofe gebleichte Bett— 
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euch doch geben, das heißt, ihr braucht 
nit neben mir herzutrollen, ohne a 
Wort mitnander zu reden. Dös is ja 
dös Schöne am Verheiratetſein, daß 
man ſich gegenſeitig ausſprechen kann, 
und daß nit a jeder ſeine eigenen Sor— 
gen allein wie an oalten, trockenen 
Laib Brot hinunterwürgen muß.“ 

Die jungen Leute erröteten und 
ſchritten ſchweigend, ohne ſich anzu— 
ſchauen, weiter. Kimmerlein ſah nach— 
denklich drein und hatie Mitleid mit 
den beiden. 
„Holla! Wo laufſt denn hin, Am— 
bros?!“ rief er, als er ſah, daß der 
Bauer die Straße weiter verfolgte. 
„Daher, nach der Seeburg geht's!“ 
Und der Maler bog nach rechts ein, wo 
ſchon die Oekonomiegebäude auftauch— 
ten. 

„Woas ſollen wir dort?“ brummte 
Ambros, folgte aber den zweien. 

„Sell wirſt ſehen,“ erwiderte Kim— 
merlein. „Die zwoa Obertürner be— 
ſuchen wir nit. Die hocken da oben in 
der Herrlichkeit wie Kröten auf einem 
Roſenſtrauch. Schaut nur die Pracht! 
Das naſſe, grüne Gras der Wieſe und 
dahinter nichts als der graue, graue 
Regenvorhang! Als könnt man aus 
der Seeburg geradeswegs ins Nichts 
gehen. Na ja, euch gefällt das nit, ich 


auch nach den Verufsarten ein beſtän— 
dig wechſelndes. Ja, warum bleibſt 
denn ſteh'n, Ambros? Himmel, machſt 
Du Augen, als wär' hinter den Eiſen— 
tannen a Mordsungeheuer verbor— 
Be 

„Aber, Onkel!“ bat Maranndl flü- 
fternd, „moaßt denn nit?“ 

„Ach fo! Ja, ſell woaß i ſchon. 
Aber Du wirſt Di doch nit fürchten, 
weil i Di dahin führ, wo amoal die 
Scheune g'weſen is? Die is nimmer 
da, und für mich, Ambros, is die 
ganze G'ſchicht mit dem An- und Ab—⸗ 
brennen uſw. nimmer da. Für mich 
is etwas ganz anderes da, und ſell gilt 
auch Dir und Deinem Weib. Solang 
Du Dich nit entſchließen kannſt, dahin 
zu gehen, wo Dei Unglück oang'fange 
hoat, ſolang biſt noch krank, ſolang biſt 
noch wie a kloanes Kind, das nit lau— 
fen kann. Wenn Du aber die Zähn' 
aufeinanderbeißt und Dir den erſien 
Schritt trauſt, dann, Ambros, dann 
hoaſt g'wonnen, weil Du Dich ſelber 
überwunden haſt. Und wogßt, ſo 
Ipaßig e3 aud) flingen mag, nit zum 
Krankwerben, fondern zum G’fund- 
werben find mir auf der Welt. Und 
je Schlimmer die Not, bie ung trifft, 
befto a’fünber follen wir drauf mer- 
den. Alfo fimm und werd g’fund!“ 

Eine Weile zauderte Ambros; fein 
Blid flog zu den regenfeuchten Baum: 
gruppen und irrte zu Boden. Er 
tümpfte mit fi); er fhämte fich vor fich 
felbft und vor den beiben, bie fill auf 
feinen Entfhluß warteten. Gtwas 
wie Hoffnung hatten bie Worte bes 
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Künftlers in einer Bruft er viel⸗ 
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ging, two die Quelle feiner ot Hervor- | g 
Leife, unficher, mit 
einer gleihfam taftenden Höflichkeit, 


„Wenn Sie moana, Herr Kimmer- 







gejprubelt war. 


Der Maler tlopfte -ärgerlich bie 
furze Pfeife aus und rief: 

„Kür Dich bin i jo gut der Ontel 
Milhelm SKimmerlein, 
Maranndl; aber nit Der Herr Kim: 
Er ergriff feine Hand und 
fegritt mit ihm durch den Part. Ma- 
tanndl folgte und jah, wie die Män- 
er im rajchen Gehen die Ziveige der 
| Eifentannen ftreiften, jo daß lichte 
| Tropfen nieberfielen. 
ı boffnungsfrob zumute, ohne daß jie 
bätte jagen fönnen, warum, 
aber empfand ein Verlangen, den Ort 
zu jchauen, vgn dem er als ein Glüd- 
licher ins Unglüd geritten war, und 
er miünfchte noch einmal das ganze 
in der Erinnerung ji 

Do mie erjiaunte er! 
E3 lichtete fich der Bart, und wo zuvor 
die alte Scheune geftanden, erhob ich, 
aus gelbem Kalkftein und rotem Zie- 
geldach erbaut, eine jchöne Kapelle, 

Er atmete tief. 
blidtte zu den. Bäumen. 
fpähte er eine Spur des Brandes, nir- 
gend3 lag ein verfohlter Balten. Nur 
Schutt, Mörtel, Gerüftftangen erblidte 
er, und die alten Bäume neigten im 
leife anhebenden Wind ihre Xete und 
ſchickten Tropfenſchauer hernieder. 





Er ſah ſich um, er 





konnte nicht weiter reden. 
weh, daß die Stätte nicht in ihrem ver— 
wüſteten Ausſehen geblieben. 
Kimmerlein führte ihn zu der eiſenbe— 
ſchlagenen Holztür. 
darüber befand ſich ein kleines Mar— 
morrelief, welches die Maria mit dem 


Der Onkel ſchloß 
cuf und ließ die jungen Leute eintre- 
ten in den hohen, lichten, nod) altar- 
Icfen Raum, Spradlos vor Staunen 
Elictten fie umher, bi3 der Künftler cuf 
die Einzelheiten aufmerffam machte. 
linter den Fenftern zog jih an ven 
Wänden eine naturmahr gemalte Dor- 
nenhede hin, drin einzelne Vögel nifte- 
an der fpärlich verteilte Rofen 
Darüber aber, auf den yen- 
breitete fi der blaue, 
fonnige Himmel, über den Yrühlings- 
An der Mitte der 
Dede jchwebten vier reizende Engel- 
chen und hielten den Emporblidenden 
leuchtende Blumentränze entgegen, ala 
wollten fie fagen: Dringt burd die 
Dornenhede des Lebens zu und empor! 
unvergänglichen 
Kränzen, laßt euch aber nicht genügen 
an ben paar Blumen, die das farge 
Leben euch bietet! 
flüfterte Maranndl mit 
leuchtenden Augen, „ift das ſchön!“ — 
Ambros jeufzte 
fühlte fih unglüdlicher, al3 je. Dbne 
daß er es verhindern fonnte, fpradh er: 
„sa, die Dornenhede! 
Menn vaner aber nit durch 
Wenn er nit durchfimmt!“ 
„Sr fimmt durch, wenn er will 


In der Lünette 


Schoße darſtellte. 


wölkchen zogen. 


Hände der beiden, als wollte er zu 
Da knirſchte draußen 
Ein Rauſchen, wie von 


ward vernehmbar, und immer lauter 
erklang der Ruf: 
Wilhelm! Wilhelm!“ 
Sie eilien zur Tür, und atemlos, 
ohne Schirm, in dünnen Hausfchuhen, 
troß des Negens, lief Frau Kimmer: 
Sie wintte mit der Hand 
und rief lächelnd, während Tränen 
über ihre Wangen rannen: 
Kimmt fchnell! 


Und als die jungen Leute zögerten 
ergriff fie deren Hände und zog bi: 
MWiderftrebenden hinter 
dem SHellmegerhofe 
%hr müßt!“ rief fie; da gaben 
fie den Widerftand auf und liefen mit 
tlopfendem Herzen dem Hofe zu, mo 
ein feltfamer Anblid ihrer harrte. Sie 
fahen eine fehreiende Gruppe und Tahen 
Hellweger und feine Frau, Wloifia, 
einige Mägde und Geppl um einen 
hochgewachſenen Gendarm und einen 
je beifhmusten Burfchen, der den Kopf 
weiß jhon,,.. Das Schöne ift nicht | Hängen lieh. 
bloß nach den Kahrhunderten, fondern | 








U entllellt 
von Ausichlag 


Bedelte das ganze Gefidht. 
und brannte jhreflich. Dide weihe 
Kruſte. Entienra Seife und Salbe 
brachten vollitändige Heilung. 





810 Eaft Elm Str., Steator, IL — „Ein 


laufender Ausichlag brah über meinem redten 


bald mein aanzee 
Anfangs war es 
"ur eine Heine Vuſtel. 
S fragte fie offen, und ber Imbalt 
diejer Teinen Puftel lief mir 


eö binlief, entitand neuer Aus- 
ihlag. 8 indte und brannte 
ſchreckllich; ich konnte mein Ge⸗ 
ſicht nicht berühren, ſo brannte 
es. Es entſtellte mein Geſicht furchtbar, und ich 
mochte nicht geſehen werden, weil ſich alle vor mir 
Es ſah aus wie eine häßliche Krankheit, 
es war alles rot und trug eine dicke weiße Kruſte 
Jeder mied mich, weil man Auſteckung füͤrchtete. 
Ich war nachts ſchlaflos, und nichts durfte mein 
Geficht berühren, jelbit das Kiflen nicht. 
ftets auf dem Binterkopf liegen, Jh war immer 
froh, wenn ber Morgen kam, daß ich aufſtehen lonnte 
Es war auheror dentlich ſchmerthaft. 

Ibe mir wenig Erfolg. 
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"per rn EEE ’ rs u Ä 26c 
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40,000 Faͤmilten ſparen 
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ce. Butter, -Tee und Slafao. 

Beriudtihn 


f R 3 . 
(dee Belohnung, Yin zes) 


Bantkes' Kafjeeläden Butterine laufen könnt. 


Weſtieite xaden: 


1644 W. Chicago Üde. 1836 Ylue Island Av, 
1367 3. Ubicago Abe. 1815 W. 12. Etraße, 
2054 Wiilmarice ve. 3102 W. 22. Etrabe. 
1024 Wiilwaufee Ave. 28530 W. Madifon Str, 
27108. North Ave, 1510 W. Madijon Str, 
1217 ©. Halited Ste. Nordjeite: 
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Sidjeite: 720 WW. North Yde, 
3032 Wentwortb Ave, 2042 Lincoln Abe. 
3427 S. Halſted Str. 3244 æincoln Abe. 
420 S. Aſhland Ave. 4103 N. Clatt Str. 
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„Da find Sie!“ fchrie die Tante und 
berührte die Schulter ihres Bruders. 
Der wandte fich zornig um, maß 
Tochter und Schwiegerſohn mit mil: 
dem Blick, faßte ihre Hände und rief: 





„Mich trifft kaane Schuld! Woahr-⸗ 


haftig nit! Laßt's euch nur von dem 
Malefizlumpenkerl, dem Lenz, erzäh— 
len!“ 

„Vater!“ ſchrie Maranndl, und, als 
erkennte ſie alles, warf ſie ſich an die 
Bruſt ihres Mannes und ſchluchzte. 
Hellweger aber lief zu Lenz, der blut— 
überſtrömt, in zerriſſenen Kleidern, 
regungslos daſtand, und ſchüttelte ihn: 
„Du Lump, Du niederträchtiger!“ 

Es dauerte lange, bis der Gendarm 
und Kimmerlein den Wütenden zurück— 
zureißen vermochten. Mittlerweile 
hatte die Hellwegerin die Tochter an 
ſich gezogen, und Ambros, der nicht 
glauben konnte, was doch ſo laut in 
ihm rief, trat zu dem Gendarmen und 
erſchrak: derſelbe Mann hatte ihn vor 
Jahren an derſelben Stelle verhaftet. 
Fridolin Dachsbacher mochte ſeine Ge— 
danken ahnen und begann zu erzählen, 
wie er die Hütte umfchlichen hatte, und 
er veritand e3, feine Tat in das rechte 
Licht zu rüden. „Ja, e8 i3 auch manch» 
mal der Wein dran jehuld. G’foffen 
hoabn’3 die zmoa, der Toni und dert 
Lenz, und da hoat der Zump erzählt, 
daß er g’jeh’'n hoat, daß Du dos 
Zündhotz austreten hoaft ,. .“ 

„5? jchrie Ambros, „i?" Er tau- 
melie und flammerte fi) an Hellweger, 
„Is dös woahr? Lenz, is dös 
woahr?“ 

Der hob ſein verzerrtes Geſicht und 
ſagte höhniſch: „Muaß i Dir's erſt no 
joag’n, Du... ?* 

„Himmel, Herrgott! J bin's nit 
g’wej’n!“ rief Ambros und fchaute iwie 
trunten umher. 

„Freilich nit,“ ſagte Dachsbacher, 
„ſondern der Lenz hoat den Stoadl 
anzunden. Und wie er dös erzählt 
hoat, hoat der Toni mit eahm dös 
Raufen ang'fange, und der Lump, der 
Kerl da, hoat dem Toni an Stuahl 
auf'm Kopf z'ſammeng'ſchloag'n und 
jetzt liegt er oben in der Wändl-Alm, 
der Toni, und woas nix von eahm..“ 

„Und woas is mit dem Zigaretten— 
taſchl?“ ſchrie Ambos zornig und trat 
drohend vor Lenz. 

„Sell hoab i bei eahm g'funden,“ 
ſagte der Gendarm. 

Jetzt erwachte in Hellweger von 
Neuem der Zorn: „Füahr eahn fort, 
den Lumpen, ſonſt vergreif i mi no 
an eahm!“ 

„Nur an Augenblick noch, Bauer!“ 
rief Korbinian und hielt an die Lip— 
pen des Gefeſſelten eine Schale mit 
Milch, die dieſer gierig austrank. 

Pu fl —* 4* Filet 
den Knecht weiter. Hinter ihnen aber 
preßten fi Hände, die fich big dahin 
gemieden, und Augen blicten freunds 
lich in Augen, in denen biäher ber Haß 
aelodert. 

„Kommt ind Haus, Kinder!“ fagte 
bie Hellmegerin.. ber Maranndl 
chüttelte den Kopf und [prach zu An» 
bros gewendet: 

„Die Muatta ſitzt trauri dahoam.“ 

„Holt ſie!“ rief der Bauer. Da ſah 
Ambros voll Leidenſchaft in Ma— 
ranndls Augen. Er hob ſie auf und 
lief mit ihr über den Hof in den Wald. 
Vor der Kapelle hielt er inne, ließ ſie 
auf den Boden hinabgleiten, preßie ſie 
an ſich und jubelte: 

„Himmel, Herrgott! J bin's doch 
nit g'weſ'n! Jhoab doch nit g'logen! 
Maranndl! Maranndl, mir is, als 
hätten wir heut, groab jet erft Hodh- 
zeit g’hoabt!“ 

Sie hielten fich eine Weile, ohne zu 
Tprechen, umfchlungen; dann flüfterte 
das junge Weib: 

„Ambros, dent an die Muatta!“ 

Da faßte er ihre Hand, und fie liefen 
duch den tegenfrifchen Parf, mie 
Kinder, die der Mutter bon ihrem 
Glüde, von ihrem fonnengoldenen 
Slüd erzählen mwollen..... 

— Erde — 
—);——— 


Nahtübung. 
Aus dem Tagebuch eines Vioniers. 


Von den Kirchtürmen weit in der 
Runde fallen ſieben Glockenſchläge in 
die Abendſtille. Wir liegen, ein Unter⸗ 
offizier und zwölf Mann, in dem 
Uebungsfort auf der Heide. Unſer 
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ber gezogener Schübenlinie ira 
und zu berfuchen, möglichft nahe und 
unbemerkt an ihren Standort heran- 
zufommen. Andere Abteilungen bon | 
derjelben Stärfe wie die unfeige find 

mweiter recht3 und lint3 ins Gelände | 
hineingezogen, um bon andern Punks | 
ten aus den Angriff aufzunehmen. Bis | 





zum Anbruch der Nacht wird noch ge- J 


raume Zeit vergehen. Ich liege mit 
zwei andern als Beobachter oben auf 
dem grasbewachſenen Wall, der den 
Feſtungsgraben auf der rechten Seite 
des Forts nach der Heide zu abſchließt. 
Wir haben von hier aus unbehinderten 
Blick über das ganze Gelände. Uns 

gegenüber erhebt ſich links der weiße 

Hauſerblock der Pionier- und Infante—⸗ 

riekaſernen, rechts ſieht man die alten 
Schießſtände, die mit ihrem dichten 
Baum—- und Strauchwerke von weitem 
anmuten wie ein dunkler, alter Park, 
dazwiſchen ein grüner Streifen Heide, 
den weit drüben eine Straße mit einer 
Reihe niedriger Häuſer begrenzt. Eben 
iſt hinter deren Dächern die Sonne zur 
Ruhe gegangen. Noch leuchtet dort der 
Himmel in den wunderbarſten Farben; 
blaßroſa, purpurn und dunkelviolett. 
Von Oſten her zieht die Dämmetung 
behutſam ihren grauen Schleier über 
das Land. Ganz ſtill iſt es ringsum 





geworden. Nur ein fernes Rauſchen ö 














bernimmt man. ft e8 der Rhein, der 


uns weit im Rüden borüberfließt? — | 
Sind es die alten Bäume in den | A 


Schiehftänden, deren Wipfel in ihrem 
Geflüfter nicht zue Ruhe fommen mwol- 
len? ch ftarre über die Heide hinmeg 
in die allmählich erfterbende Farben 
glut des Abendhimmels, bis fie gänz- 
lich entfhwindet und nur ein fchmaler 
Streifen Schwefelgelb die fernen Dadh- 
firften fäumt, der fich noch oben in 
bämmerndes Grau verliert. Mein 
Nachbar zieht etwas aus der Tafche: 
eine fleine Mundharmonita, Leife be- 
ginnt er zu fpielen. Wltvertraute Sol- 
baten- und Volfälieder, Wie jchön die 
einfachen Melodien find mit ihrem 
mwehmütigen Klingen von Scheiben und 
Meiden, von Lieben und Sterbenmül= 
fen. Mir wird wie dem Buben, dem 
die Mutter ein Miegenlied fingt. 
Iraumbefangen trinfe ih von dem 
Zauber der Abendſtunde. Ueber dem 
einzelnen Baum, der fcharf umtriffen 
über die Schießftände hinweg in den 
Abendhimmel hineinragt, flimmert fils 
bern ein ferner, einfamer Stern. 


Die Nacht bricht herein. Eins nad) 
dem andern löfchen die vielen Lichter 
aus, die eben noch die Trenfterreihen der 
Kafernen erhellten. Das Dunfel um 
ung ift undurdhdringlich. nn ber Ferne 
ſchlägt es 10 Uhr. Da — als ſei der 
letzte Glockenſchlag das verabredete 
Zeichen — Hufcht plößlich blitfchnell 
ein breiter, tagheller Lichtitreifen über 
die Heide. Von dem hohen Baum bei 
den Scießltänden geht er aus. Für 
den Bruchteil einer Sekunde erhellt er 
bon feinem Ausganaspunft an gleich- 
mäßig breiter mwerbend das Gelände 
uns zur Linten. in feinem Lichte 
tauchen, wie vom grellen Blie eines 
fchweren Ungemitterd erleuchtet, die 
gewaltigen Gifenmafte der Radio» 
ftation auf — die Tafelage eines gi- 
gantifchen Geifterichiffes. Dann alles 
duntel. Walt erfchroden folgten meine 
Augen dem magifchen Spiel des Lich- 
te3. Dann heikt e8 „Zurüd!" Wir 
flettern den Wall hinunter, Unten im 
Fort melde ich dem führenden Unter- 
offizier, dak das Manöver begonnen 
bat. Die Mannfchaften Tiegen zum 
Teil fchon fchlafend bei den zufammen- 
geitellten Gemwehren. „Gepäd aufhän- 
gen! Gemehr in die Hand!“ Ehe eine 
Minute vergeht, fteht alles bereit, Ich 
trete in Reih und Glied, Einzeln ge- 
ben mir bor, wie die Indianer fchlei- 
chend, über den Wall auf die Heide 
hinaus. Bald darauf liegen wir furz 
bor dem Fort, wie befohlen. in meit 
auseinander gezogener Schüßenlinie, 
ein jeder, fomeit e3 geht, volle Dedung 
nehmend. Kein heimtüdiiches Weber- 
rafchen des feindlichen Lichtes hat un- 
fer Vorgehen geftört. Alles ift bunfel 
gebliöben...., Wir liegen und mwarten. 
Nicht Jange, denn von den Schiehjtän- 
den her blibt ed von neuem auf. Dies— 
mal beginnt der Scheinwerfer wirklich 

' zu „arbeiten“, Und Wunder über 
Runder zaubert dad Spiel des weißen 
Tichteß aus dem Nichts der Dunkelheit 
hervor. Bald ftreift der Kegel lang- 
‘am über die Heide und läßt Die meite 
rasbemachfene Fläche Jmaragdgrün 
srfchimmern. Liflig fpringt er plöß- 
‘ich von der äußerften Rechten zur Lin- 

‚ ten hin und mieber zurüd, ben Boden 

| vor und abfuchend. Und überall, mo 
er" hintrifft, der gleiche grüne Schim- 
mer. Dänn überftrahlt er, mohl minu- 
tenlang ftarr jtilfftehend, über unfere 

Schütenlinie hinweg dad verlaffene 

Fort. Woher fenne ich nur dies leuch: 

tende Grün, in dem auch bier Wälle 
und Bölchungen erglänzen? Dülter 
fteht auf diefem Hintergrund das 

Schwarz der jchmeren Eifentür, die et: 

was erhöht, an der rechten Seite in 
das Fort hinein zu ber Sprengftoff- 
fammer führt. Neben dem Tor, zwi: 
chen Schwarz und grün, ein fchmaler, 
weißer Betonftreifen, in den die An- 
geln eingelaffen find. Und plößlich 
meiß ich auch, mo ich daß leuchtende 
Grün fah; bei Bödlin, und durch bie 
düftere Pforte fommt man mohl zu 
unbefannten, fühlen Gärten, in denen 
auf fchimmernden Wiefenflähen und 
an tief blauen Walfern die Geligen 
wandern. Das Licht gleitet meiter, 
die feltfame Erfcheinung verfinft wies 
der ins Dunkel. Das Kommando: 
Sprung, auf! Marfh! Marfch! hin- 
dert mich für furze Zeit dem Yauber- 
merk des Scheinmwerferä zu folgen. Als 
mir mwieber liegen, hat das Licht meit 
linf3 von uns das Fleine langhinge- 
ftredte Gebäude erreicht, das zur Na- 
dioftation gehört. E& macht aus dem 
fimplen meißroten Badfteinbau einen 
foftbaren Schrein von purem Gold. 

Sleigende® Gold überall, an ben 

Mauern und in den enftern. Es 
glänzt in ben Drähten, die u ben 
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Angull - Ränmungsverkauls 


575,000 Wert Vinftermöbel und Teppiche werden ohne Unterfchied u. ohne 
Nücficht auf die Preife zu diefen foloffalen Meduftionen verſchleudert. 

Kommen Sie zu und, wem Sie an Ihren Möbeln Geld fparen wollen, denn 
diefes ift eine von den feltenen Gelegenheiten, die man jofort benugen muß. 


che Bargains in Polfter-Möbeln 
für Diele ® 


nz 


3 Stüd Polfter--Garnituren — genau wie Bild — feine Mahagonis 
Bolitur, ftarker Sprungfeder-Sig, mit BoftonsLeber ober 816 — 
Lo.» Berner 2EEDBER IE. +30 
a 40.00 Barlor Euit3 für. ....22.... 
sa 65.00 Barlor Suits für..... ERST aeg Sunäsaades, 
95.00 Barlor Suitö für.......00... 


7 nn nn. „ser 0.0 0.. 27.50 





,. ‚Leber-Goucdes, mit beitem echtem Leder bes 

4 Härteten Sprungfedern und polirtem Cichenholz-Geiteul, gehen alle bei dies 
u Verkauf 4 Drittel unter den Ir rem Preiſen. 

J Couches, wie Bild, mit Boſton-Leder bezogen, wert 27.50, 

EN ae a a rer $15.00 

A ndere Couches aufwärts von ...... 


-n—n. nn 17 nn ee 


„er rn nn nr DB Eee 9,50 






i Bettdavenport3 fünnen mit einem einzinen Griff in ein doppelte3 u, Tom» 

4 fortables Bett verivandelt werden, und find in gejchlojfenem Zuftand eine BR 

Bierde für jedes Zimmer — Automatiiche Davenport3, wert 11 50 N 
+ 


BE. We are 


Drehbare Pullman Da- DM 
venports, wert $40, für 25.00 


.._ 0 Teen 





Baar od. leichte Abzahlungen zu den liberaliteu Bedingungen K 





Waaren für außerdafb Chicago werden 6los für Baar verkauft. 





Horth Ave.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Möbelgefdäft 
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Zaunnebes, das die Radioflation ums ' 


gibt. Plöglich Hufcht der taghelleSchein 
zurüd, Cine linf3 von uns laufende 
Schübenlinie taucht auf in haarſchar— 
fer Beleuchtung, die, ſchon entvedt, zu 


Ipät am Boden „verfchmindet. Einen, 


Augenblid vermeilt das Licht an diefer 
Stelle, Dann feht e3 mit berfelben 
unheimlichen Ruhe feine Wanderung 
nach lints über die Radioftation fort, 
E3 zaubert ein großes Schloß, eine 
Gralaburg mit taufend Fenſtern aus 
dem Boden, und aus  jebem TFenjter 
flutet das Licht mie von Kleinen Son: 
nen. Jh muß mich befinnen, ehe mir 
einfällt, daß das die Kafernen find. 
Und mwieder gehen wir vor. m Dun: 
feln [pringen wir auf, Ehe unſer Füh— 
der „Hinlegen!” fommanbdiren- Tann, 
bat uns der heimtüdifche Scheinmwer- 
fer gefaßt. Net liegen mir am Bo- 
den und müffen es dulden, dak er 
ein paarmal höhnifch über uns fort» 
ftreift. Deutlich erfenne ich jeden un- 
jerer Schüßen. Bejonders Hell leuchten 
das rote Helmband und die roten Ad}- 
felflappen. Kurz darauf wird aud) bie 
Abteilung entdedt, die rechts von uns 
liegt. och einmal erfcheint in ber 
fmaragbgrünen Heivefläche ein einzel- 
ner Baum. In Zweigen und Blättern 
blinkt Silber und Gold. Dann lölht 
urplöglich der Lichtfchein aus. Das 
letzte Wunder ſinkt in undurchdring⸗ 
liches Dunkel zurück. Das Auge ſchließt 
ſich, geblendet von all der erlebten 
—— Als es ſich wieder öffnet, 
errſcht ringsum, als ſei nichts geſche⸗ 
den, tiefe feierliche Nacht. 

Zwei Trompetenſignale erklingen 
von drüben: „Das Ganze Halt!“ und 
„Abrliden in die Quartiere!” Saum 
eine halbe Stunde hat bie ei entliche 
Uebung gebauert. Unſer Häuflein 
fammelt fi und zieht in Marfchord- 
nung quer über bie dunfele Haide den 
Kafernen zu. Biß bor bad ar 
tevier haben bie Leute leiſe ae 
lieber gefungen. Die fingt Ibat 


. OASTORIAFSen 








nur, wenn er fchmere Anftrengungen 
überftanden, oder wenn er fonft etwas 
befonderes Große3 und Schönes er= 
lebt Hat. F 


—.:9 — 
Der Revolvertroubadour. 


Eine neuartige, nicht unbedingt zur 
Nachahmung zu empfehlende Art der 


ı Werbung bat ein heißblütiger Ungar 


mit dem gemwünfchten Erfolg beliebt. 
Wie das „remdenblatt“ berichtet, 
hatte fich der junge Gutäbefiger Ste- 


‘ phan Szente in bie bildhübfche Tochter 


Lydia des in Sarbogard mohnhaften 


: Randiwirtes Michel Vida verliebt und 


hielt bei den Eltern um bie Hand bes 


‚ Mädchens an. Das Mädchen mollte 
| aber von ihm nichts wiffen, und To 
' fchrieb ihr Vater einen Abfagebrief. 
' Vor einigen Tagen erfchien Szente in 
| der Wohnung feiner Angebeteten und 
' Tegte vor der Frau Vida, die allein zu 
| Haufe war, einen ITrauring und eine 


Revolverfugel auf den Tifh. Er fagte 
ihr, fie folle zmwifchen beiden mählen; 
wenn fie die Kugel wähle, werde er alle 
Mitglieder der Familie umbringen, 
wenn fie den Ring wähle, fo bedeute 
dies die Einwilligung. * dieſer Lage 
wählte die Frau natürlich den Ring. 
Sie erſtattete aber nachher die Anzeige 
wegen gefährlicher Drohung. Am 15. 
Juli fand die Verhandlung ſtatt. 
Frau Vida zog die Klage zurüchk, bie 
Tochter aber hat ſich mit dem Guisbe⸗ 
ſitzer verlobt. Ob aus Furcht oder weil 
die Stärke dieſer Leidenſchaft Eindrud 
auf fie machte? 


—— — 
— Seberlobold, — Der freche Hels 
ratsſchwindler wurde ſchließlich zu 
drei Jahren Zuchthaus fowie zu fünf⸗ 
jährigem Cheverluft verurteilt. 

— Belehrung. — Kunde: „Auf bie 
Sohle haben Sie aber doch viel zu viel 
Zweden genagelt.“ — Schuhmacher: 
— — fat ie 
— — ——— 
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Auslan». 





Soziale Kürjorge 
Seitens deutfchländifher Arbeitgeber. — 
Tö:et Sean, vier Kinder" und fih!l — 
Deutihböhmen zur Oppofition gegen 
Regierung aufgefordert. — Tragödie in 
einer Wiener Kaferne. 
(Evesiallabeldepefge der „N. D. Etaat3seitung”.) 


„Berlin, 20. Aug. Anläßlic des 
jüngft begangenen jilbernen Negie- 
tungsjubiläums des Kaifers hat ber 
„Hanfabund“ unter dem Zitel „Die 
freiwilligen jozialen Wohlfahrtsein- 
tichtungen für Gemerbe, Handel und 


großartiges Werk herausgegeben. E3 


jtellung der Aufwendungen, welche in 
den lebten 25 Nahren auf dem Gebiete 
freimilliger fozialer Fürforge feitens 
der Arbeitgeber gemacht worden find. 


ber in der fpärlichiten Weife berüdfich- 
tigt worden fınd. 


Angaben de3 Werkes, das Ergebniß 
für 1135 ermittelte Fälle auf 8034 
Millionen Mark; im Xahre 1905 für 
1492 ermittelie Fälle auf 1164, Mil: 
lionen Marf; im Jahre 1912 für 1649 
ermittelte Felle auf 165 Millionen 


Mark. In den Jahren 1883 bis 1912 | 


ift beinahe 134 Milliarde Mark von 
den Arbeitgebern freimillig geitiftet 
worden. 


Das vorlienende Werk, jo mird bes | 


tont, bildet einen neuen Faktor der 


Beurteilung der deutfchen fozialpoliti= | 
Ichen Verbäitniffe und der Wohlfahrtz= | 


pflege. Die aewaltigen Summen aus 
der üffentlich-rechtlichen Sozialpolitit 
find darin niigt eingefhloffen. 

Auf dem 60. Hatholitentag in Meb, 
über defien feierliche Eröffnung berich- 
tet wurde, haben nunmehr die Bera- 
tungen der eigentlichen Gelchäfte be- 
gonnen, melche geraume Zeit in An- 
fpruch nehmen. 

Mit Iebhaftem Beifall find Tele- 
aramme aufgenommen morben, welche 
die Grüße des Kardimals Dr. Georg 
p. Kopp, Fürſtbiſchofs von Breslau, 
und des Erzbiſchofs von Köln, Dr. 
Felix v. Hartmann, übermittelten. 

Eine furchtbare Familientragödie, 
welche ſechs Menſchenleben zu Opfern 
forderte, hat ſich zu Cham, im bai— 
riſchen Regierungsbezirk Oberpfalz, 
ereignet. 

Der als geiſteskrank bekannte 


vier Kinder. Nach dem fünffachen 
Mord ſetzte er dem eigenen Leben ein 
= 

Ziel. 

Der Neubau des Aquariums im 
Zogogiſchen Garten iſt in feierlicher 
Waſſe eingeweiht worden. Was die 


Zahl der Tierarten anbetrifft, ſo ſteht 


der Berliner unter allen Zoologiſchen 
Gärten der Welt nunmehr an der 
Spihe. 

In einer Bedürfnißanſtalt des be— 
nachbarten Neuköln iſt der 25jährige, 
aus New NYork gebürtige Diener Paul 
Lehnig mit gefährlichen Stichwunden 
aufgefunden worden. 

In tunlichſter Eile wurde der Un— 


glückliche nach dem nahegelegenen 
Krankenhauſe in Buckow gebracht. 
Nach ſeinen Angaben wurde er von 
Perſonen, die ihm nicht bekonnt waren, 


überfallen und beraubt. 


Wien, 20. Auguſt. Von Komotau 
in Böhmen aus haben die deutſch— 
böhmiſchen Vertrauensmänner, welche 
dort zur Tagung verſammelt waren, 
eine geharniſchte Kundgebung erlaſſen. 
Sie forderten die deutſchen Abgeord— 
neten im Reichsrat zur ſchärfſten Op— 
poſition gegen die Regierung auf, bis 
die berechtigten Forderungen der Deut— 


ſchen in Böhmen erfüllt ſeien. 


Die gefaßten Beſchlüſſe enthalten 
auch eine Verurteilung der auswärti— 
gen Politik der Doppelmonarchie, 
welche als höchſt unerfreulich bezeich— 


net wird. 


Eine Tragödie des hieſigen Infante— 
rieregiments der Leibgarde erregt in 
militäriſchen und anderen Kreiſen 


bedeutendes Aufſehen. 


Im Zimmer des Hauptmanns Ei— 
ſenkolb ſchoß deſſen Burſche, Namens 
Jankubowitſch, auf den Hauptmann 
und eine Dame, welche als die Gräfin 
Bolſa identifizirt worden iſt; die 
Dame wurde getötet, und der Haupt— 
mann tötlich verletzt. Der Burſche 
machte einen Fluchtſprung aus dem 
Fenſter, erlitt aber dabei ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er kurz darnach 


ſtarb. 


Wie es heißt, wollte die Gräfin ſich 
mit Hauptmann Eiſenkolb verheiraten. 





Telegraghifche Kolizen. 


Onland. 








— $150,000 Feuer in North Anfon, 
Me., zerftörte jeden Geſchäftsplatz des 
Etädtchen® und eine ganze Anzahl an- 


berer Baulichkeiten. 


— In St. Louis gerieten während 
bes gejtrigen Gemitters 13 Häufer 
durch Bligichlag in Brand. Zu Dexter, 
Mo., wurden 4 Perfonen vom Bit 


erſchlagen. 


— Bei Grand Forks, N. D. verun— 
glückte der Oriental Schnellzug auf 
der Great Northern Bahn. Zwei Ku— 
pees ſollen in eine Grube geſtürzt und 
verbrannt, und einige Paſſagiere dabei 
umgekommen ſein. (Nach anderer 
Nach richt 2 Perſonen getötet, ein 
Dritter tötlich, 20 andere leicht ver— 


ĩebi) 





CASTORIA Kisäugingeund Kinder, 
Sie Sarte, Die Ihr Immer Sekauft Habt "von" 











— 5 Häftlinge des Gtabigefäng- | 


Telegrapfifche Depefihen.. 


niffes von Sheridan, Wyo., entflohen, 
indem fie fi dur) ein, nur 18 Zoll 
weites Abzugsrohr zwifchen dem Ge- 
fängniß und dem SKohlenjchuppen 
zwängten. 

— Bürgermeiſter Albee von Port- 
land, Oreg., mies ben Polizeichef 
Clarke an, alle Frauenzperfonen zu 
verhaften, welche die neuen burchichei= 
nenden fogenannten &ftrahlentleider 
auf der Straße tragen. 

— 50 ftreifende Bleigrubenarbeiter 
zu Flat Point, Mo., machten einen 


' nächtlichen Angriff auf die Gejchäfts- 
| räume der „Federal Lead Co.“ Wur— 
| den von einem Hilfäfheriff nub 4 
| Bürobeamten vertrieben. 


— Die vier Schiedsrichter im Lohn- 


; ftreit zmifchen den öftlichen Eifen- 


Induſtrie i ba nd ihren Zugbedienſteten 
Induſtrie im Deutſchen Reiche“ ein hnen und ih Zug f 


wählten Seth Lom als fünften 


= , ı Erhtedäri ; ’ ds⸗ 
enthält eine zahlenmäßige Zuſammen- — ———— 


richter ſoll auch ſchon ſogut wie aus— 
gewählt ſein. 

— Regierungsdampfer „Henry 
Boſſe“ kenterte bei Keokuk, Ja, in 


Dabei find amtliche Quellen nicht be- heftigem Sturme auf dem Miſſiſſipei 


nutzt, weil von ihnen die regelmäßigen 
jährlichen Zuwendungen der Arbeitge-⸗ 


und 7 Inſaſſen ertranken; Kapitän 
Seifert ſchwer verletzt, aber von einem 
Rettungsboot aufgenommen. Der 


Dampfer wurde bei der Erbauung 


Im Jahre 1901 ſtellte ſich, nach den eines Dammflügels im Fluß verwen— 


det. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League—Chicago 5, 
Boſton 1; Detroit 3, Philadelphia 4; 


Cleveland 1, Waſhington 5. „National 
League“ —Philadelphia 2, Chicago 


3; New York 3, Pittsburg 8; Broof- 
Iyn 2, ©t. Louis 5; Bofton 2, Cin- 
cinnatt 4; Briton 0, Cincinnati 2 (2. 
Spiel.) 

— Die Nem Yorker Staatälegi3- 
Iatur ‚trat geitern wieder zufammen; 
aber die Erwartung, daß fie neue Ent- 
widelungen im Öouverneurzitreit 
bringen würde, erfüllte fi) nicht. Das 
Abgeordnetenhaus tagte 10 Minuten, 
unter Beteiligung von nur menigen 


| Mitgliedern. Der Senat tat gar 


nichts. 


— Profeſſor Frank Gauſe von 


Noblesville, Ind., gab ſeinen Poſten 
als Schulſuperintendent für die Pa— 
namakanalzone auf, weil ſeine Fa— 
milie das dortige Leben nicht ertragen 
konnte. Er wird ſich entweder der 


Fakultät der Chicago Univerſität oder 


derjenigen der Michigan Staatsuni— 
verſität anſchließen. 





Ausland. 





— Wie aus Paris gemeldet, wird 
auf Veranlaſſung des Carnegie'ſchen 
te | Friedengitiftungsfonds 
Schmiebemeifter Reifinger erfälug in | zur unparteitfchen‘ Unterfuchung der 
einem Anfall von Tobfucht Frau und | angeblichen Greuel während der Bal- 
fanfämpfe und zur Feltitelung der 
wirtichaftlichen Folgen des Krieges er— 


nannt. 

— Graf Boltolini, befannter öfter- 
reichifcher Derleger, eröffnete einen 
Teldzug zugquniten der Beteiligung 
Deiterreih-Ungarns an der PBanama= 


Pazifitaugftelung. Er fagte, Diele 


Ausjtellung fei vom Sefichtspunft des 


| Europäer "eit wichtiger, als bie 


Ehicagoer odır die St. Louifer mar. 


— Die, ihr Vorbringen noch immer 
fortjegenden Türken befegten die Stadt 
Kutichut nach kurzem Gefecht mit der 
bulgarifchen Garnifon. Wie es fcheint, 
will die Türkei zwar nicht die befegten 
Gebiete behalten, aber Bulgarien zmin= 
gen, mit ihr in dDirefte Verband: 
lungen über Wdrianopel zu tretem: Die 
ariechifche Reaterung foll den Ablichten 
i der Türkei nicht ablehnend gegenüber: 


ftehen. 


— Die deutfche Firma Carlomwih 
& Evo. in Hongkong, Agenten der 
Kruppgefelichaft, Hat Vereinbarung 
getroffen, dem Gouverneur der chinefi- 
Then Provinz Jun-Nan 5 Millionen 
Dollar zu geben, al3 Entgelt für 
Rechte auf Erbauung einer Eifenbahn 
bon Yunanfu nad Pojeh (am Welt: 
fluß) und für die ausfchließliche Zu- 
wendung von Rüftungsfontraften auf 


20 Jahre. 








Das neue Poflamt. 4 





Kongrefabgeordneter Madden hat 


Gelände dafür ausgewählt. 





Findet Campbells Beifall. 





Madden wird Erwerb des Kompleres zwi» 
fhen Jefferfon, Clinton und Adams 
Str. und Jadfon Boul. empfehlen. — 


Anklagen gegen J. W. Uteſch. 





Der Kongrefabgeordnete Martin 
B. Madden wird, Nachrichten aus 
Mafhington zufolge, verlangen, daß 
das neue PBojtamt auf der MWeitjeite 
zwifchen Sefferfon Str., Clinton Str., 
Adams Str. und Nadjon Blod. er: 
richtet wird. Er wird den Schaamt3- 
fefretär und den Generalpojtmeijter 
erfuchen, diejes Gelände zu ermerben. 
Die Empfehlung des Abgeordneten ift 
die Folge einer pierwöchigen Unterfu- 
hung, die er, teilmeife im Verein mit 
PVoftmeifter Campbell, vorgenommen 
bat. Der Poftmeifter und Andrem }. 
Graham von der Vereinigung der Ge- 
chäftsleute der Mejtfeite jind beide 
mit der Empfehlung einverjtanden 
und erklären, eine bejjere Lage hätte 
für das Poftamt nicht gefunden mer- 
den fünnen. Der Abgeordnete Mab- 
ben beabfichtigt, weitere Verfchleppung 
der Angelegenheit mit allen ihm zu Ge- 
bot jtehenden Mitteln zu verhindern, 
Wenn nötig, wirb er ben Erwerb de3 

— — — 


Tragt die 





Fünf Mädche 





3 
AL BEN DENT, en: 





fuchen. Jeder Tag, um 
eines neuen Poftamtes aufgejchoben 
werde, berurfache der Poftvermaltung 
überflüffige Ausgaben, erflärt er. Ge: 
genmwärtig ei e& nötig, drei Stodiwerte 
in der Nahbarfchaft zu mieten, um die 
einlaufenden Poftjachen zu erledigen. 

Poftmeifter Campbell trat warm für 
das dom Abgeordneten Madden borge- 
Ihlagene Grundftüd ein, da e8 in ei- 
ner Entfernung bon weniger alS vier- 
iq Rodz von dem Bahnhof der North: 
meitern Bahn und dem Unionbahnhof 





"ann Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Ha 
als vermißt angemeldet. 


Eelbitmord oder Unfan? 





£andmafler John Eapperre und Buchagent 
Otto Eangerbed von den Gattinnen an 


Sprudh von Leichenſchaugeſchworenen. 





Bahnhöfe benugen, find daher gehal- 
ten, die Poftfachen koftenlo8 von ben 
Bahnhöfen nach dem Postamt zu be= 
Der Poftmeifter ertlärt, da- 
durch werde die Poftverwaltung $125,- 
000 das Yahr erfparen. 
Bahnhöfe erfedigen 55 bis 671, Pro» 
zent aller Poftfachen der Stadt. 
Erhöhung der Betriebstoften, veran- 
laßt durch die Beförderung der Poftfa- 
hen bon den Bahnhöfen zum Poftamt, 
war, mie verlautet, der Hauptgrund 
für die Oppofition der Pojtvermaltung 
gegen die Verlegung des Poftamts in 
die Gegend von Eongreß und Taylor 
Str., wie die Chicago Plan Kommij: 
ſion vorgefchlagen hatte. 

Andrem X. Graham von der Ber- 
einigung der Gejchäftsleute der Weit: 
feite erklärte, die Vereinigung werde 
einmütig zugunften de3 Vor: 
Ichlags des Abgeordneten Madden er: 


Die Polizeimachen auf der Meitjeite 
wurden heute um Nachforfchungen nad 
dem Verbleib von fünf Mädchen, zwei 
Knaben und einem Mann erfuht. Die 
Verſchwundenen ſind: 
vor drei Tagen aus Italien 


machte geſtern Nachmittag 
einen Spaziergang und kehrte nicht in 
die Wohnung ihrer Verwandten, 514 
Süd Aſhland Ave., zurück. Es wird 
befürchtet, daß ſie Mädchenhändlern in 
die Hände geraten iſt. 
achtzehn Jahre 
Donreſe verließ, unzufrieden mit ihrem 
Heim, nach einem Streit mit den El— 
am Montag Nachmittag deren 
Behauſung, 2223 Weſt 23. Straße. 
ſechzehn Jahre alt, 
1033 Waſhington Boulevard, iſt ſeit 
Sonntag Abend verſchwunden. 

Die 12 und 10 Jahre alten Haus— 
genoſſinnen Anna Dubeck und Vikto— 
ria Katzkuſch, 1886 Weſt 18. Straße, 
verſchwanden am Montag Abend aus 
der elterlichen Wohnung. 

Seit Montag ſind ferner aus dem 
Elternhauſe verſchwunden der elfjäh— 
⸗rige Ignaz Phimpe, 742 Tilden Ave., 
und Fred Thumm, 14 Jahre alt, 1909 
Kaskaskia Avbe., Cragin. 


Der Abgeordnete Madden ſprach 
ſich geſtern dahin aus, daß die fragli— 
chen Grundſtücke 
Preiſen würden erworben werden kön— 
nen. Trotzdem die Poſtverwaltung für 
den Erwerb des Grund und Bodens 
81,750,000 zur Verfügung hat, ge— 
denke ſie doch nicht, übertriebene Preiſe, 
vielmehr, wenn 
ſolche gefordert würden, 
nungsverfahren anſtrengen. 


Uteſch wird ſuspendirt. 


Die ſtaatliche Zivildienſtkommiſſion 
ſuspendirte geſtern John W. Uteſch, 
Chefinſpektor für Herbergen und der 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörde 
teilt, vom Amt. 


zu angemeſſenen 


— — — — — — — — — — — — 


Brennan verließ geſtern ſeine Woh— 
nung, 1005 N. California Ave., 
ſuchte eine Wirtſchaft in der Nähe der 
N. California Ave. und Auguſta Str. 
und wird ſeither vermißt. 
tin befürchtet, daß er Räubern in die 
da er eine größere Geld— 
ſumme bei ſich hatte. 


Grundeigentumshändler an Gas erſtickt 


John Lapperre, ein 39 Jahre alter 
Grundeigentumshändler, 831 Oakdale 
Ave., verließ geſtern nach dem Abend— 
eſſen ſeine im erſten Stockwerk des 
Hauſes 5444 Magnolia Ave. gelegene 
Wohnung und kam nicht wieder, we— 
nigſtens hat ſeine Gattin ihn nicht 
zurückkommen hören. 
ſpürte die Frau ſtarken Gasgeruch und 
fand, dieſem nachforſchend, den Gatten 
entjeelt auf dem Boden der Mafchküche 
Wiederbelebungs⸗ 


Uteſch, der in der 31. 
Ward wohnt, war lange Jahre Stell— 


Mitglied der republikaniſchen Partei— 
Anklagen, die bei der Kom— 
miſſion gegen ihn eingereicht worden 
ſind, haben die Veranlaſſung zu dem 
Schritt gegeben. Er wird beſchuldigt, 
Amtsſtunden ſeinen 
Privatgeſchäften — er iſt Grundeigen— 
und Makler — nachge— 
gangen zu fein und eine Stenographin. 
die der Staat ihm für amtliche Zmede 
ftellte, in feinem Gejchäft verwandt zu 
Andere Unklagen lauten auf 
Nacläffigkeit im Dienft. 

Utefch hat den Poften, mit dem ein 
Gehalt von $2700 das Sahr verbun- 
den ift, feit Jahren inne, 


Botfchafter Wilfon fhweiafam. 


Henry Lane Wilfon, Botfchafter bei 
der Republit Merifo, traf gejtern auf 
der Reife nach Eulver, Ind., hier ein. 
Er ftieg im Congreß Hotel ab. Ueber 
die Lage in Merifo, die Beziehungen 
des Landes zu den Bereiniaten Staa= 
ten, die Löfung diefe8 Problems und 
alle darauf bezüglichen Fragen mollte 
er fich nicht ausfprechen. 
Eulver mit feiner Gattin und feinen 
drei Söhnen zufammentreffen. 
Botjchafter wird am 14. Dftober aus 
dem Amt jcheiden. Der Präfident hat 
fein Nüdtrittögefuch bereit3 angenom= 


mährend feiner 
Heute früh ver- 


ein Ausſchuß 


berjuche waren 
war angedreht. Lapperre ſoll in letz— 


terer Zeit getrunken haben; er galt für 





worden waren. Eine Frau wurde un— | Buren Str. heute der 38 Jahre alte | 


Dtto Langerbed, ein 67 Yahr ter dem Verdacht der Tat verhaftet, ihr | Arbeiter Georae Torfetano, 2626 W. | 


Buchagent, wurde heute Morgen von 
feiner Gattin imv Bett, an Leuchtgas 
erftickt, aufgefunden. 
fundheit war gut, Kummer hatte er 
auch nicht, und fo vermutet die Witwe, 
daß der Gatte zufällig jeinen Tod ge= 
funden Habe. MWiederbelebungäper- 
fuche waren erfolalos. 
etipas angedreht und das Leitungsrohr 
Die Familie wohnt Nr. 
| 211 Florimond Straße. 
Seiner Unterfchied. 

Bei einer Rauferei in South Ehi- 
cago am«8. Augquft war zufällig die 
13jährige Sarah Erilly, 
Badftein an den Kopf getroffen mor- 
den. Ein paar Tage fpäter erfrantte 
und ftarb das Kind an Blutvergiftung. 
Leichenſchaugeſchworene 
mehr Blutvergiftung und nicht. die 
Kopfwunde für die Todesurfache er- 
Härt und die gefangen gehaltenen neun 
angeblichen Raufbolde freigefprochen. 
Greis von fchwerer Anklage entlaftet. 

Im Kriminalgericht 
fhmworene gejtern den 77 Jahre alten 
Sohn Dubed, 1316 Chapin Str., von 
der Anklage frei, fich der fiebenjährigen 
Dorothy Yuda, dem Töchterchen von, 
Hausgenofjen, gegenüber unziemlich 
benommen zu haben, nachdem Richter 
MeDonald das Kind befragt und die 
Ueberzeugung aemonnen hatte, 
auf feine Auzfegen hin der Angeklagte 
nicht fchuldig gefprochen werden fünne. 


Die Enkel der Frau Lana. 


beds Ge- 
Langerbeds Ge Der viel genannte Gründer Hans 


——- 


Eine Ehetragöpdie. Uhrmaders Tochter aus Milwanfee und 





Hat geftern in Chicago Heights ihren Ab» Dorothea Schwalbach, die 21 Jahre 


alie Tochler eines 1778 Rinnichnnie, Kleines madchen von hhund zerfleiſht ———— — 
Ave. in Milwautee mwohnhaften Uhr: | Ein der Frau Dolly Sutherland, daß man die Zuſammenkunft, welche 
machers, meinte heute im Stadtgerichts- | 3934 S. Michigan Ave, gehöriger | heute zu Ende gehen folfte, weiter hin 
hof des Richter Dolan bittere Tränen | Wolfshund fiel geftern Abend die, 10- | ausfpinnen wird, um zur Verftändie 
der Reue über ihre bitteren Streiche; | jährige Rofalie Murphy, Tochter einer | gung zu fommen; möglich ift aud, 
die Verhandlung der von dem Zleijcher | 537 W. 35. Str. mohnenden Witte, | dap beide Delegatenverbände fi als 7 
Henry Neumann, 841 Garfield Ave, | an und zerfleifchte ihren Hals, ihre Geſammtausſchuß zuſammentun und 
gegen fie erhobenen Anklage, ihn mit | Obren, ihre Nafe und beide Arme. | die frage gemeinfam beraten werben.” 
einer mwertlojen Bantanmweifung ange: | Auch Frau Murphy murde gebiilen, u : Ä 
führt zu haben, wurde aber bis reis | al fie ihrem Kinde zu Hilfe kam. | Feite Kohlenjäure in der Keiltunde 7 
tag verfchoben, und inzwifchen hofft | Schließlich Mmurde das Tier dur ; 4 a \ J 
i izei, d i[- | Rnüppelbi ioat. Die fefte Kohlenfäure, der eistalte 
die Polizei, den 144 8. Straße, Mil- | Rnüppelhiebe verjogt „Koßlenfäurefehnee", ber vr eine 
eit in die Heilfunde eingeführt murs 
Gefangene Hatte, wie fie in ihrer Belfe | „Ertlaitet von aller Schuld Haben ge iſt — wie die aturwiſſen⸗ 
fpäter einem VBerichterſtatter erzählle, Leichenſchaugeſchworenen geſtern den ſchaften“ berichten, auf neue Gebie 7 
Beierle in einer Zirkusporftellung in | Zeichenbeftatter William E. Bradley, | angewandt worden. Wenn man flüfe 7 
un ae — ſige Kohlenſäure — Be — 
Abend, wie emeldet, der Verkäufer Stahlbombe ausſtrömen läßt, ſo =. 
der Mann fie betört und verleitet | Drant MeDonald am Schnittpunft infolge der Verdunftung ‚eine ftarle 
haben, wertlofe Bankanweiiungen un; | Per S. Albany Abe. und des Jadjon | Abtühlung ein und bie Koblenfäure 
ter dem Namen Dorotht Barlen aus- | Doulevard den Tod gefunden hat. wird jeft. In diefer Form wird Die 
zugeben. Beide find dann, ala ihnen Ins Bein gefchojfen. ern a 
der Boden in Milmaufee zu heiß unter | Bei Schießübungen dreier Anaben | DANN zum Aetzen berideitbel, — 
den Füßen wurde, vor mehreren Wo⸗ auf bem Gelänte an der 55. und | % —— — 2 —— 
* ur Sraan? Tortoefekt we = Juftine Straße wurde geftern der vier: En 4 3 
oll das „Ge | orden 71r J C | 
jährige Emil Lesta, 2715 Weit 55. Yugen mit Rohtenfäure borgenom, . 
unter dem Manngefeß ebenfalls mi: | S; ; und bei emner anderen Augeneritans 
9 f Süßer Tiefen babon, fung, bei Lidfavernomen, hat Capaue 
— — — —* * ner die gleiche Methode angewendet 
Wiederholt fi täglich. Keine Berihmelzung. und je nach der Dauer ber —— 
„kung eine mehr oder weniger ſtarle 
D D . * 
— beobaet, Rad nick Mae 
s R enüge ausprobirt tft Die nmendung 
Die drei Jahre alte Eva Blod, 641 Nach dreitägiger Beratung find die | von feiter Kohlenfäure bei der Behande 
Weit 15. Str., entqlitt geftern Abend Ausfhüffe der beiden großen Ver- | fung von Hämorrhoiden. Anderſ 
den Armen ihres Vaterd und ftürzte bände von gegenfeitigen Verficderungs= | ließ unter Aethernarfofe etima zman 
aus dem yenfter im zmeiten Stod- | gelelicaften und -DOrden, der Ajjo- | Sekunden lang feite Kohlenfäure am 
wert; das Kind wurde lebensgefährli 
verleizt. gefährlich des National Fraternal Congreß, ſich einigen Patienten Erfolg. Bei einer 
Bein zwiſchen Wagenſpeichen zermalmt über die Bedingungen einer Verſchmel-Reihe anderer Hautkrankheiten hat 
An der Center Strahe und Raci | ung nicht einig geworben. "Was | die Rohlenfäurebehandlung ebenfal 
nv ee end „Tacıne | eigentlich der Grund für den Fehl» | bewährt, und einer ihrer Hauptporzü 
Avenue en Ro — Frant ſgiag der bisherigen Bemühungen iſt, ift, vak fie Schnelligteit der Wirkung 
er it acine Ave., gefterm | it nicht recht erfichtlich. In den Heute | mit Gefahrlofigfeit der Behandin 
— ” — nn Wagen | dem Plenum ver beiderfeitigen Dele- | verbindet. Rei der Behand 
tie am Rpan. ZU | gaten eingereichten Berichten läßt fich | Hauttrebjes ift beobachtet morben, Ba 
— Gele a finten | der wirkliche Grund nicht auffinden. | mit der Gröhe der mit Mobler 
*. — vr eines e Ein Ausfhußmitglied ift der Anficht, | fepnee behandelten Fläde bie Tiefe 
* ein murde zerqueiiäht, | daß das gemeinicaftliche Komite fich | wirkung zunimmt. Man Tann ai 
‚dag Kind auch innerlich ſchwer ver- iel mit Rleiniateit d Nebe weung zi en 
{eht. zu viel mit Stleinigkeiten und Neben- | Grund diefer Ergebniffe erimar 


Aus dem Vorort Chicago Heights 
wird über eine Chetragödie berichtet, 
welche dort geftern Abend einen bluti- 
gen Abjchluß gefunden hat. 
Ziegeleiarbeiter 
Nr. 226 Oſt 22. 
Straße, hat ſeine Frau zu erſchießen 
verſucht und dann ſeinem eigenen Leben 
ein Ende gemacht. 
Hinterkopf getroffen, liegt ſchwer ver⸗ 
wundet im Hoſpital und wird kaum 
mit dem Leben davonkommen. 

Ridowski hatte ſeit Jahren ſeiner 
jungen und hübſchen Frau wegen viel 
Eiferſucht ausgeſtanden und mit der 
Frau oft gezankt, ſich auch wiederholt 
über den angeblichen 


Die Frau, in den 


waukee, wohnenden 33 Jahre alten 
Edward Beierle zu verhaften. Die 


bei der Polizei 
Leichtſinn der Frau beklagt. 
zu ſeinen Klagen Berechtigung gehabt 
oder nicht, hat ſich nicht mit Sicherheit 
feſtſtellen laſſen. 

Geſtern Abend wurde 
telephoniſch gemeldet, 
daß im Hauſe der Ridowskis verſchie— 
dene Schüſſe gefallen ſeien. 
heitsbeamte, die nach der Wohnung ge— 
ſchickt wurden, fanden dort Ridowski 
die Frau ſchwer verwundet vor. 
Man ſchaffte die Frau eilends nach dem 
nächſten Krankenhauſe, 
ſchehen wird, um ſie am Leben zu er— 
halten, obgleich nach Anſicht der behan⸗ 
delnden Aerzie hierauf nur wenig Aus⸗ 
ſicht vorhanden iſt. 

— — — — ⸗ 


Porters Hunde. 


Milwaukee ain 4. Auguſt 1911 kennen 


griffs wurde Frau Andtew Lang in | gefernt, und drei Wochen fpäter fol 


Highland Park und unter einer ande— 
ren Anklage wurden der Soldat Fred 
Bowers vom Fort Sheridan und Frau 
die ſich jetzt Frau Bowers 
nennt, geſtern den Großgeſchworenen 
Bei dem Verſuch der 
Frau Lang, ihre Enkel, die Kinder der 
Frau Connell, zu entführen, hatte ſie, 


wie berichtet, Frau Van Danable ge-⸗ fein. Die Bundesbehörden werden fich 


Beierle befaſſen. 

In der Nachbarſchaft ſeiner Woh— 
nung, 8849 Escanaba Ave,. iſt geſtern 
Abend Emil Mageo zum vierten Male 
ausgeplündert worden, dieſes Mal von 
drei ihm unbekannten Kerlen; ſie er— 
beuteten $8.50. 

Die Gattin des Kommiffionshänd- 
ler Walter Metcalfe entdedte geftern 
Abend, daß kr Schmud im Werte von 
$1279 und $70 Baargeld mittels Nach- 
fchlüffel3 aus einer Kommode im ihrer 
Mohnung, 6934 Yale AUne., geftohlen 


DR. GARTER 


telen bei einınc- 
ligem —* ud ohne Schmerze 


er Kurz- und Weitfichtigfeit, 
Augen, Staar, fallende 


eigenen neuen Methode. 


gebe Euch den Worteil 
- meiner 1Tjährigen Erfahrung 


nfultirt mid frei. 

DR. F. ©. CARTER 
Augen-, Obren-, Nafje- und Hals: 
Spesialiſt. 


Das aus dem Fenſter ſtürzende Kind und der 
von Kraftwagen überfahrene Fußgänger. 





die 28 wertvollen 
Hunde, die Reitpferde und eine Kuh, 
welche bisher Eigentum des verkrach— 
ten Aktienmaklers Francis G. Porter 
waren, ſind vom Maſſeverwalter ein— 
gefordert worden und müſſen von de— 
nen, welche möglicher Weiſe ſich die 
Tiere zu erſteigern wünſchen, 
zehn Tagen, von geſtern an gerechnet, 
eingereicht werden. 





— — 
ſtind an Brühwunden geſtorben. 





Der zwanzig Monate alte Joſeph 
Cißewski, Nr. 4835 S. Wood Str., 
iſt heute an Brühwunden geſtorben, 






Von einem Kraftwagen, deſſen Li⸗ das iroh der Tatſache, daß beide Ver⸗ 
ui ne a er Binbe fal eine Vereinigung, De Ihnen 
* Forgan, 938 R— raß beiden von tu! E ‚fein r ür ', und bie 
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AS ist die Warnung in der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welehes 
unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt 
worden ist—das ächte Castoria. Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 

Vätern und Müttern darauf, beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 
schrift in Schwarz trägt. Beim Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
auf beiden Seiten der Flasche in Roth. Eltern, welche vorher Castoria für ihre Kleinen 
gekauft haben, brauchen gegen Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werden, 
aber es ist jetzt nöthig, die Aufmerksamkeit der jüngeren Generation auf die grosse Gefahr 
zu lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 

Es ist bedauerlieh, dass es Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und des Verkaufs von allerlei Substituten, oder von Fälschun- 
gen, wie es eigentlich heissen sollte, befassen, medizinischer Präparate nicht nur für 
Erwachsene, sondern schlimmer als das —von Kinderarzneien. Daher ist es Aufgabe 
der Mutter, genau zu beachten, was sie ihrem Kinde giebt. Erwachsene können dag 
selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 















ı Briefe von hervorragenden Apothekern 
| an Chas. H. Fletcher. 


Jacob Bros. in Philadelphia,’ Pa., sagen: ‘‘Mit Vergnügen empfehlen 
wir Fletcher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner 
zer Art in Markte.’’ | 
— Christy Drug Stores in Pittsburg, Pa., sagen: * Wir haben Ihr Castoria 
so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir uns 
gelegentlich gern zn seinen Gunsten äussern.”’ 
1 Hess & MeCann in Kansas City, Mo., sagen: ‘Ihr Castoria befriedigt 
Teen stets. Wir halten kein Substitut für dasselbe und verkaufen lediglich 
ALCOHOL 3 PER CENT. } «Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,’’ das echte.” 
AVegetable PreparationforAs- The Voegeli Bros. in Minneapolis, Minn., sagen: “Wir wünchen zu 
Similacing die FoodardRegula erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 
ling die Stomachs andBowelsof Fletcher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 
b zufrieden ist.’ 
\ P. A. Capdau in New Orleans, La., sagt: ‘“ Wir haben alle guten Mittel 
Promotes DisestionCheeifi vorräthig, die das Publikum verlangt; die besten Droguen und Patent- 
! InessandRest.Containsneilker | medicinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden so 
Opiun.Morphine nor Mineral unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.’’ © 
NOT NARCOTIC. Polk Miller Druz Co. in Richmond, Va., sagt: ‘‘Ihr Castoria ist eines 
—* dcder treſfllehſsten Pruüparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 
Verlangen des Publikums nach éeinem solchen Artikel durchaus und ver- 
4 mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.” 
M. C. Dow in Cineinnati, O., sagt: ‘Wenn die Leute in zunehmender 
1 Anzahl ein Mittel Jahre lang zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 
i dem Versuchsstadium sich zu einem Bedürfniss für die Familie entwickelt 
> hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desseiben reden. 
av _— ** Diese Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fletcher’s Castoria,”” 
ER O||| Aperfect Remedy for Consfipz 
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— In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 
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-Unfere Zmeigläden. 


Name wird aber geheim gehalten. Cuperior Str., niedergeftoßen und in- 
Hans Bander abgefchoben. | nerlich jeher verleht; ber Verunglüdte 


Keller und 


d Rü 
Von Fall zu Fall. innerlich feiner vericht, ———— NIGOLL THE TAILOR j 


fein Handgelenf. Der vierzig Jahre 
alte Mann wurde ins Oak Parker Clark und Adams Str, 


ihr angeblicher Galaıt. Krankenhaus gebradt. CHICAGO 











Unfall war unvermeidlich. 


Str., zufällig ins Bein gejchoffen; die 











ciated raternities of America und | die Anoten einmwirfen und hatte 







ſächlichteiten abgab, aber auf bie | paf der Kohlenfäurefchnee in ver Det 
eigentliche Trage faum einging. Und an bald weitere Bebeutu gi 
winnen wird. 


Unter Kraftwagen verfrüppelt. 



















elit 


erlitt auc) einen Beinbruch. Mittels | gaben foeben —* —2* * BE: 
Bauder, meld : - |, Bolizeiambulanz wurde er ins Park | abgeholten und verpapten Anzüge un 
werföattien Sanbpleute I ber Sihioch Ane.-Hofpital gefhafft. Der Kraft | Weberzieher der Saifon zurüdgefchidt; = 
um $600,000 betrogen haben joll, it twagenlenfer war nad dem Unfall da | m ſie ſchnell 1oszufchlagen, verfaufen 
heute behuf3 Musmwerfung von Chicago bongefauft. 

in New York eingetroffen. Vor drei Am Kirchenbau verunglüct, 
Sabren ausgemiejen, weil er in Be- Der Baueilenarbeiter James Boty, | .. u 
gleitung eines Mäbchens zu Ianden | Nr. 4680 Wentiworth ve, ftürzte | Tie bergeftellt wurden. Mande Anzüge 
verfuchte, fol er ein Jahr fpäter unter | heute im Neubau der Iutherifchen St. | efferiren tott zu 1, oder 14 ber 
falfchem Namen gelandet fein und Fich | Johannestirche, an der Central Ave., | urfprünglichen Verfaufapreife. Grope 7 
fomit ber Verlegung der Einwande: | Foreft Park, vom Balfengerüft in der | Bargains in einzelnen Kleidungsftüden. 
rung&gejege [huldig gemacht haben. | Höhe des zweiten Stodwerfs in den 


wir fie zu fehr niedrigen Preifen — 
von $5 bis $20 weniger, al wofür - 7 


aasfı fonmiare 
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Sieg und Enttäufhuug. 


Nachdem der Zmeihundertmeter: 
Bügel von den Sapanern erjtürmt 
foorden war, wuhte der rujjiiche Be- 
ehlehaber in Port Arthur, daß die 
Betung Fich nicht mehr Halten üeße. 
eDa3 nämlihe Gefühl dürften geftern 
- Die republifanijchen Flibujtier im Bun- 
desjenat gehabt haben, als jede Probe» 
abftimmung über den Zuderabjchnitt 
der Zolloorlage mit ihrer Niederlage 
geendet hatte. Alle Hoffnungen auf 
"eine Beruneinigung der Demoftraten 
find jebt gefhmunden. Mit Ausnahme 
ber beiden Senatoren au8 Louiliana, 
bie jich von allem Unfange an zu den 
Dlinern aeichlagen und ihre Ab» 
‚ gegen bie Zollvorlage ihrer Par- 
fei zu ftimmen, öffentlich angefündigt 
ben, blieb jeder Demofrat bei der 
e. Bergeblih fuchte der „Fort- 
Srittler“ Briftom aus Kanſas die 
er der Zuderrübenftaaten durch 
einen gleißnerifchen Antrag meazus 
"Hoden. Auch fie Tieken fich nicht wan- 
E Hend madıen, fondern halfen getreulich, 
a8 Briftomamendement mit der ent- 
Mehrheit non 39 gegen 
84 Stimmen abzulehnen. E3 unter 
Heat fomit Teinem Zmeifel mehr, dak 
au der Senat beichliehen mird, den 
Buder vom "ahre 1916 an auf bie 
reilifte zu feben. 
— Er Er geſchehen, ſo mird die 
Sortfegung de3 Kampfes dollends 
nublos fein. So menig bie Rüben» 
auderfenatoren jich ihrer GSonderin> 
fereffen wegen gegen die Gefammtpar» 
tei aufzulehnen mwagten, ift da3 von den 
Mollfenatoren zu erwarten. Der 
Ring, der die Beichübten fo lange zu> 
fammengehalten bat, it enblih ge— 
broden.. Hat die Wolle dem Auder 
nicht beigeftanden, fo wird der Zuder 
auch die Wolle im Stiche Iaffen. Da- 
ber wirb der Miderftand gegen die 
Borlage immer jhmächer und fchmäs 
her werben, und die Schlußabitim- 
mung wird fähwerlich bi zum 1. Df> 
tober oder gar bi zum Zufammens 
tritte de neuen Konareffe3 hinausges 
ſchoben werden. 
Die Republikaner werden übrigens 
auch deshalb die Flagge ſtreichen, weil 
f gar nicht mehr daran zu, denfen 
‚ baf der Senat die Bank- und 
Mährunasoorlage no in der aufer- 
orbentlihen ITaaung annehmen mird. 
Eiher der Miturheber diefes vielum- 
firittenen Entwurfes, der Genator 
Dimwen, der noch dazu Vorlibender des 
Bank- und Währungsausichuffes if, 
bat nämlih diefem angekündigt, daß 
er oerabe mit der Grundlaae des gan— 
zen Planes nicht mehr einperitanden 
HM. Seiner Anficht nach fünnen die 
Rationalbanten nicht aezivungen mers 
ben, ben zwölf fogenannten Referve- 
banten ihr Betriebstapital zu liefern, 






























































































































































































































































































































































Bann tun, wenn ihnen das Auffichtz- 
zecht über diefe Banken eingeräumt 
mürde. Der Bräfivent aber will be= 
tanntlich die Hauptrefernebanf nur von 
einer „politiichen“ Behörde verwalten 
leſſen und den Banken lediglich eine 
beratende Stellung zugeitehen. in 
Ausgleih zmifchen feiner Meinung 
und der von Senator Diwen vertrete- 
nen tft nicht leicht zu finden, und wenn 
Ichließlich der PRräfident ganz und gar 
nachgeben mollte, würde die Vorlage 
ben „tabitalen“ Demokraten unan- 
nehmbar ericheinen. 
Deshalb wird der Bräfident, tmie- 
wohl jehweren Herzens," tie Bant- 
teform mohl vorläufig fallen Iaffen. 
eine Befürdtung, daß unmittelbar 
E nach dem Inkrafttreten des neuen Zoll« 
tarife3 der Verfuch gemacht werden 

wird, eine Panik herbeizuführen, tft 
 augenfheint'& unbearündet. Es iſt 
F Daher andy’ unnötig, fich auf eine folche 
künftlihe Banit durh die Annahme 
& eines Gefehes vorzubereiten, das ben 
* Banten, für die e3 doch in erfter Reihe 
e Beftimmt fein foll, in höchfitem Grade 
= nflöhig ift und aus diefem Grunde 
E borausfichtlih nicht zur Ausführung 
gelangen könnte. Wleberbies ift bereits 
ein „Rrtfallgefeg” vorhanden, das dem 
a uzfelretär in Zeiten großer Geld- 
Mmappbeii hinlänglihe Vollmacht zur 
 Rermehrung des Notenumlaufes gibt. 
Alle Umftände in Betracht gezogen, ift 
8 zweifellos das Bejte, den Kongreß 
Blei nad) der Erledigung der Zol- 
" üngelegenbeit nad) Haufe nehen zu 
ofen und die Bankreform zu ver- 
inieben, bis die Anfichten über diefe 
eichlige Sache fi genügend geflärt 
Haben, Mit einem teils feindlichen, 
= teild arbeitsunluftigen Kongreſſe kann 
ber Präfident nichts Ordentliches zu- 
mbe bringen. Er wird ja auch genug 
Heiftet haben, wenn er, mas noch 
sem jeiner Vorgänger gelungen ift, 
e wirkliche Zollreform bemwerkftelliat 
m wird, Nach einem jo alänzen- 
Siege wird er jich über eine Kleine 
taufhung nicht jonderlich zu grä- 

‚brauchen 


. 





Sandſtraßenbegeiſteruug. 


18 alte Sprichtivort, „Was Iange 
- wird gut”, fcheint durch die 
— die die Landſtraßen⸗ 
in jüngſter Zeit nahm, wieder 
eine auffallende Beitätigung 
63 bat lange, jehr 
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und freiwillig würden fie eö höchiteng | 
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daß die biligen Erbflro 








lichkeit die teuerften Straßen Im, die | 
e3 nur geben fann; jchlehte Straßen 
mehr zur Verteuerung aller Bedürf- 
nifje und Verringerung des Profites 
an den Erzeuanijjen beitrugen und 
beitragen, alö irgend ein anderer ein- 
zelner Faktor, und e8 ji demzufolge 
jehr aut Ionen muß, gute Landitra= 
Ben zu bauen. Daflir jcheint aber 
nun, nahdem die Ertenntniß gekom—⸗ 
men iſt, ein wahrer Feuereifer in das 
Volk gefahren zu ſein, die erhaltene 
Belehrung „prattifch“ zu bermerten; 
iheint man jet unter perjönlicher 
Aufopferung Darauf erpicht zu fein, 
in Monaten nadjzuhbolen, was in Jahr- 
zehnten verfäumt wurde, und in Tagen 
zu leiften, wa& die Arbeit von Wochen 
und Monaten ift. 

Vor Kurzem wurde gemelbet, 


daß | 
drüben in Michigan an einem Tage | 


an die 14,000 Bürger mit taufend oder | 


mehr Yubrmerfen eines Tchönen Sonn 


tags gleichzeitig an bie Arbeit gingen, | 


eine an bie zwanzig Meilen lange harte 
Landſtraße zu bauen, und daß fie das 
au fertig brachten, unter Mithilfe 
ihrer Frauen und Mädchen, die bie 
raftlos Arbeitenden mit Speije und 
Iranf verjorgten, damit nur ja feine 


mertoolle Zeit verloren gehe, bezw, feis | 


ner verihmachte, oder 
Aehnlihe Meldungen tamen either 
aus verfchiebenen anderen Staaten, 
und heute mird aus Kanjas City, 
Miffouri, gemeldet, paf geftern WYbend 
an die 50,000 Miffourier ihre Spitz⸗ 
baden und Schaufeln pubten und alle 


verhungere. 


ben in Wirt V eg if doc 
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geſchah, wenn größte Armut (etwa in— 
folge langer verheerender Kriege, oder 


wiederholtem Mißwachs u. ſ. w.) mit 
dringendſter Notwendigkeit Hand in 





ee .! 


noch fein ftändige® Heim und mohn- 


ten in Zelten ober Erbhütten, unter 
den denkbar ungünftigjten fanitären 
Bedingungen. — 


Hand aing und 8 fein anderes Mittel | 


gab, jmwerjter Gefahr zu. begegnen. | Indianerangelegenheiten erklärte, «& 


Sn ber Tat, e3 reimt fich ſchlecht zu⸗ 
‚Jammen mit Amerikas vielgerühmtemn 


Reichtum, menn e& nur auf folche 


: Weife nıßdglich fein joll, harte Zand- 


ftraßen ru erlangen; und noch fchlechter 
mit Amerikas angeblichen groben Ge- 
fäftstlugheit, Denn heim Straßen: 
bau fommt’s doch ganz auf das „Wie“ 


an, und wenn bie Arbeit nicht richtig | 


gemacht wird, dann mag nicht nur die | 
Ihöne Kraft, fondern auch das gute | 


Material nuplos vergeudet fein. — — 





Feinde des roten Mannes, 


Man bat behauptet, da die Jahr- 
zehnte friedlicher Exiſtenz zwiſchen 
und neben den Weißen der roten Raſſe 
derartige geiſtige und kulturelle Fort— 
ſchritte gebracht hätten, daß es an der 
Zeit wäre, dem Gedanken näher zu 





treten, die Vormundſchaft der Bun— | wurde. 
desregierung ber fie aufzuheben. Sie | nicht gefcheut, die Hilfe von Negern, 


machten jich jchnell vertraut mit den 


ı Handwerlözeugen der Weiken, heißt 


\ Handel ab und betrieben 


Vorbereitungen trafen, fie heute Mors | 


gen zu fchultern und dann Ioszuziehen, 


een 


ein jeder auf den ihm von den ur ne | 


denen Strahenaufjehern zugemte 
Poften, 


„Miffouri 


und an bie Arbeit zu geben, ı 
aus dem Dred herauszus | 


heben“, — mit andern Worten, die bes | 


treffenden Erditraßen 
Landſtraßen zu verwandeln, 


In gute harte 
„tele 


Hunderte Mütter und Töchter, Gattins | 


nen und „füße Herzchen“ waren“, fo 
heißt e8 in der Depefche, „heute den 
ganzen Tag beichäftigt, 
u. f. w. herzurichten für bie „Knaben“, 


Butterbrote | 


die an den Straßen arbeiten werben,” | 
In allen Conuntie® de Staates Toll | 
aründet fich die Empfehlung des je- 


die Begeifterung aroß fein und alän= 
zende Erfolge in Ausſicht Stellen. Amel 
Tage Sollen zunächſt ver Arbeit, „Mife 
fourt aus dem Dred herauszubeben”, 
gerwipmet werben, und Hoch und Nieb> 
rig werden fich, jo heißt es, daran be> 
teiltoen, Der Gouverneur, ber bie 
Yufforberung 
bie Bürger erlieh, moird 
und Schaufel Ichrmingen, Richter und 
Gefehgeber werden, bald bier, bald 
dort, in den Reihen der Arbeitenden 
ftehen, und „einhundert Sträflinge 
des Milfourier 
werden fih durch zmeitdgige Arbeit 
mit und neben den beiten Bürgern an 
den Landftraßen je eine Verfürzung 
ihrer Strafzeit um zwei Wochen 
ſichern. 


elbſt Hacke 


zum Straßenbau an 


| bürfnts 
Staatszuchthauſes“ 


Und wie in Miſſouri, ſo im 


angrenzenden Kanſas. Dort will man | 


zunächſt eine 45 Meilen 
Straße zwiſchen Fort Smith und 
Winslow bauen, und geſtern ſollen 
trotz einer mörderlichen Hitze von na— 


lange harte 


zucht. 


es, gäben ſich recht geſchickt mit Vieh— 
zum Teil 
auch ſchon Landwirtſchaft und Vieh— 
Bedächte man dann noch, daß 
die nordamerikaniſchen Indianer durch 
die Bank ſehr begütert ſeien, — au 
den Kopf ausgerechnet übertreffe ihr 
Wohlſtand den jeder anderen Nation 
oder Raſſe — ſo würde es ihnen ein 
Leichtes ſein, die erlangten Kennt⸗ 
niſſe nutzbringend anzuwenden und 
ſich zu wirklich aktiven Bürgern zu 
—3 wenn nur ihr Reichtum 
für ſie auch exreichbar wäre und nicht 
nur auf dem Papier ſtände. Denn 
wie die Sachen liegen, die Bundes⸗ 
regierung Vormund und Vermögens— 
verwalter, etwaige Kapitalien ſtehen 
alſo dem roten Mann nicht oder we— 
nigſtens nicht ohne weiteres zur Ver» 
fügung, Auf all dieſe Erwägungen 


tzigen Sekretärs des Innern, der eine 
allmöhliche Abſchaffung des India— 
nerbüros und eine Reorganiſation 
des Indianerdienſtes befürwortet. 
Würden allein dieſe Gründe nicht ge— 
nügend erſcheinen, eine Reorganiſa— 
tion des Syſtems ins Auge zu faſſen, 
fo mären andere, gemichtigere Felt? 
ftellungen jeher wohl dazu angetan, 
die Anfihten von einem borhans 
denen oder nicht vorhandenen DBe- 
nad Neformen zu beein- 
fluffen und Tätigkeit in diefer Rich: 
tung ala reiht dringend notwendig 
inzufiellfen, Das find die Berichte 
über bie Tätigkeit des Indianerbüros 
und über die Verhältniſſe unter der 
roten Bevblkerung ſelbſt, für die teils 
dieſe ſelbſt, teils aber Nachläſſigkeit, 
ja häufig Pflichtvergeſſenheit der Bun— 


desbeamten dieSchuld tragen. Es ſind 


würdigſten Bilder 


hezu 100 Grad im Schatten und trotz⸗ 


dem die alte Erdſtraße eine nahezu 
ſechs Zoll tiefe Schicht Staub aufwies, 
in Crawfors County nahe der Ort—⸗ 
ſchaft Van Buren, von 500 Freiwilli— 
gen und 200 Geſpannen fünf Meilen 
dieſer Straße fertiggeſtellt worden 


die abſchreckendſten und erbarmungs— 
entrollt worden 
von der Lage der Indianer, ſo nieder— 
ſchmetternd in ihrem Eindruck und 


der Tragik, die ſie enthüllen, daß man 


ſein. Gouverneur Hodges von Kanſas 


aber wird heute und morgen, den bei— 
den Landſtraßentagen Miſſouris, Gaſt 
des Gouverneurs Major von Miſſouri 
ſein und hat erklärt, an jedem dieſer 
beiden Tage je „82 wert“ körperliche 
Arbeit an Miſſouris Straßen zu lei— 
ſten, den Miſſouriern ſeine Freund— 
ſchaft zu beweiſen und ſeine Kanſaſer 
vorzubereiten auf die Landſtraßentage, 
die er anzufehen geventt. 

Bon Gleichailtigkeit oder mangeln= 
der Erfenntnig des Wertes quter har- 
ter Landitragen wird man angeficht3 
diefer begeifterten Opfermwilligteit ge- 
wi nicht mehr reden fünnen und wer 


iaum verftehen fann, mie folhe Zu=- 
ftände überhaupt längere Zeit bejtehen 
fonnten, ohne daß man fofort auf Ab— 
bilfe bedadht war, 

Die blutigen Raffenfämpfe aus den 
Zeiten der Biontere des Weſtens, die 
die Rothäute an den Rand bes Aus— 
jterbend brachten, find , lange vor— 
über, nicht mehr mwüten Mefler und 
Büchfe. Aber die Feinde, vie heute 
die Nafle bedrängen, jind fehler noch 
gefährlicher, weil fie heimlicher und 
tücfifcher find, und meil fie fich nicht 
Mann gegen Mann befämpfen laffen. 
Das find die Krankheiten, die Seu— 


| hen, die diefe bebingenden ungefunden 
ı Mohnverhältnifie, die dad Wolf einer 


die anftedtende Kraft ſolcher Beifpiele | 


fennt, wird feinen Augenblid daran 
zweifeln, baß der „Freimillige Sand» 
ſtraßenbau“ in der nächften Zukunft 


aeradezu Mode werden und einen gro« | 


ben Umfang annehmen wird. E3 kann 
gewiß auch nicht beitritten werben, 
daß diefer gemeinjfamen Arbeit von 
Hoh und Niedrig, Arm und Reich, 
männlih und meibli ufw, ein jchö- 
ner Gedante zu Grunde liegt, daß die 
Landitraßentage recht ergöglih fein 
und merden mögen und auch eimas 
pon praftiihem Wert dabei 
fommen mag. Uber — e3 jcheint Doch 
jehr aut und erfreulich, daß Ilinois 
nicht auf diefe begeilterte 
Arbeit angemiefen ift, jonbern eine 
ihöne runde Million zur Verfügung 
bat für den Bau guter Lanpditraßen 
und in feinem neuen (Xice’fchen) 
Zandftraßengefeb Beitimmungen, un 
ter denen ed nicht nur möglich fein 
follte, fjondern als mwahrjcheinlich gel- 
ten muß, daß die mit jenem Gelbe 
(und der meiteren Million, bie 
Counties zu Stellen haben’ werben) ge- 
bauten Straßen au wirklich gute 
dauerhafte Landftraßen fein merben 
— melde Wahrjcheinlichkeit für die 
an einem*ober zmei Tagen bon Trrei- 
willigen in Bilniflaune gebauten 
Strafen nicht borliegt. 

Es iſt gewiß herzerfreuend und rüh— 
rend, ein ganzes Volk zu gemeinſamer 


langſamen Vernichtung entgegenfüh— 
ren, Eine Unterſuchung ſiellte feſt, 
daß 22.7 Prozent der Indianer an 
Augenkrankheiten leiden, 25.5 Prozent 
an Lungenſchwindſucht. Alſo ſind 
beinahe 50 Prozent mit Seuchen be— 
haftet. In Oklahoma, wo ſich etwa 
zwei Drittel aller Indianer aufhalten, 
find fogar 68 Prozent augentrant, 
Zaufende find erblindbet. Und die 
Regierung verfagt vollfommen, ihre 
Uerzte vernadläffigen ihre Pflichten, 
indem fie fich nicht die geringste Mühe 
geben, den Seuchen entgegenzuarbei- 


‚ ten. — Weiter würden, erflärte-man, 


heraus⸗ 


freiwillige 


bie | 


jährlich große Summen Geldes für die 
Schulen ausgegeben. Eine Unterfugd- 
ung babe aber erfennen laflen, daß 
diefe Schulen durhaus ungenügend 
jeien, ja, daß bei einigen von ihnen 
direlt unmoraliſche Zuſtände herrſch— 
ten, — 

Die Arbeit der Regierung, ficher im 
guten Willen unternommen, verjage 
aber nicht nur in dem Buntte, daß die 
betreffenden Beamten ihre Aufgaben 
bernachläffigten und ihren Pflichten 
nur in ganz jeltenen Fallen nad: 
fämen, jomweit gefundheitliche und er- 
ziehertiche Momente in Frage fommen, 
fondern, und das ift eigentlich noch 
betrüblicher, die rote Rafie habe in 
ihren färglichen Reften unter einem 
wahren Syftem der Ausbeutung zu 


| leiden, "wie man es fich gemiljenlofer 


| und verbrecherifcher 


nußbringender Arbeit fi) die Hände | 


reichen zu fehen, aber dem Berjtand 
fann dergleichen nicht befonders impo- 
niren. Und wenn man im armen alten 
Europa ob der Kunde, da”, im reichen 
Amerika Gejehgeber und Richter und 
Verbrecher, ein jeder, ber nur eine Hade 


nicht vorſtellen 
fönne Da fei”zunähft die Fleifc- 
berforgung, die bon den Bunbes- 
beamten als eine reiche und willkom— 


; mene Gelegenheit benubt werde, in die 


| 
| 


} 
| 


oder Schaufel fhtoingen, und eine jede, | 


die ein Butterbrot zu ſchmieren vers 
mag, zum Landitraßenbau heranges 
zogen werden, die Köpfe jchüüttelt und 
wieder bon unbegrenzten Möglichkeiten 
und jeltfamen MWiderfprüchen, oder 
auch kindlichen Anwand 
ſo wird man das den 
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lungen redet, vationen 


eigene Taſche zu arbeiten! Senator 
Lane von Oregon behauptete, 
40 Prozent des von dem Indianer⸗ 
büro gelieferten FFleifches tuberfulös 
jet. Demzufolge feien etma 60 Pro- 
zent ber Kinder Tungenfranf. 
Portlander Fleiſchverſandhaus ver⸗ 
wende alles kranke Fleiſch, nur 
ſchneide man die tuberkuloſen Schwel⸗ 
lungen aus. Ebenſo oder ä ver⸗ 


hren die Lieferanten für die Reſer⸗ 
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Am, 


Ein 


kam und füs De Bon 
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.bintergefen und zu. vergemaltigen. 


| 
| 
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fern ohme Dielen Testen, 
immer nur dann | andere Familien hätten 
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überhaupt 


Ein Zeuge vor dem Senat3fomite für 


berrfchten fchredliche Zuftände, u. bie 
dafür verantwortfih zu machenden 
Perſonen, Aerzte u.Beamte, jollten we- 
gen verbrecherifcher Pflichtvernacdläf- 
figung progeffiert, werden. Mem das 
noch nicht genügend fein follte, für 
eine fofortige und gründliche Nefor- 
mation des Indianerdienſtes einzutre⸗ 
ten, der möge weiter hören, daß auch 
ſchon Anklagen vorgebracht ſind, die 
ich nicht allein gegen die angewandten 

ethoden richten, ſondern auch die 
Beamten der unrechtmäßigen Ver— 
wendung und willkürlichen Aneig— 
nung von Regierungsgeldern und 
Stammesmitteln zeihen. Es iſt zum 
Teil ſchon durch die Unterſuchung er— 
härtet, daß die Indianer nicht allein 
um ihr Land begaunert wurden, ſon— 
dern daß ihnen auch noch das Geld, 
das man dafür bezahlte, vorenthalten 
Ja, die Beamten haben ſich 


die Meineide ſchwören mußten, in 
Anſpruch zu nehmen, nur um ſich an 
dem Beſitz der Indianer zu bereichern. 

Auf Grund all dieſer ſenſationellen 
Enthüllungen wird ſich eine Abord⸗ 
nung des Kongreſſes näher und ein— 
gehend mit der Sache befaſſen. Sie 
wird wahrſcheinlich auch zu keinem 
anderen Reſultat kommen können, als 
dem, daß das Syſtem gründlich ge— 
ändert werden muß, um eine weitere 
Ausbeutung des roten Mannes zu 
verhindern und ihm auch geſundheit⸗ 
lich ſeine bejammernswerte Lage zu 
beſſern. Ob man allerdings ſo weit 
gehen wird, die Raſſe ſozuſagen zu 
mündigen, wie es Sekretär Lane will, 
iſt eine weitere Frage, die nicht ſo 
ſchnell zu löſen iſt und vor allem nicht 
ohne weiteres bejaht werden kann. 
Wenn auch ſicher Fortſchritte vorhan— 
den ſind, die eine Selbſtändigkeits— 
erklärung begründen könnten, ſo ſind 
dieſe Fortſchritte doch kaum derar— 
tige, daß die Rothäute im Stande wä— 
ren, weiße Gauner und Diebe zu ent— 
larven und ſich ſelbſt ihrer Haut zu 
wehren. Die Zeit einer vollſtändigen 
Gleichſtellung der beiden Raſſen mag 
noch nicht gekommen ſein; daß ſie einſt 
kommen wird, kann man wohl an— 
nehmen. Bis dahin ſollte ſich aber die 
Regierung auf ihre Verantwortung 
zur Erhaltung der Raſſe beſinnen 
und Mittel undWege finden, auf denen 
es ihren Bevollmächtigten und Be— 
amten nicht ſo leicht wird, ſie und die 
ihnen anvertrauten Schützlinge zu 


Dieſe gründliche Reorganiſation des 
Indianerdienſtes iſt daher für die 
rote Kaffe beinahe eine Erijtenzfrage. 


Die Neutralifierung der Ayoren. 


Auf der portugiefifchen Anfel Fayal 
(Azoren) treffen befanntlih 3 Haupt= 
Kabellinien zufammen: die deutjch-at- 
lantiſche Telegraphengeſellſchaft, die 
engliſche Europe and Acores Co. und 
die amerikaniſche Commercial Cable 
Co. haben dort eine gemeinſame Sta— 
tion. Es iſt nun kürzlich angeregt 
worden, daß auf einer internationalen 
Konferenz die Azoren im Einverneh— 
men mit Portugal für neutral erklärt 
werden ſollen. Man hat dabei auch 
darauf hingewieſen, daß namentlich 
in Folge der Eröffnung des Panama— 
kanals der Verkehr über die Azoren 
eine erheblihe Vermehrung erfahren 
und daß diefe dadurch kommerziell für 
die Verproviantirung ufmw. von der 
größten Bedeutung werden dürften. 
Wenn da8 Gebiet der nfeln, ein- 
Ihließlich der Kanäle und Meeresbud- 
ten nun neutral wäre, fo Stände e3 un- 
ter dem Schuß aller Staaten und in 
Tolge dejfen hätten auch alle Nationen 
eine Garantie dafür, daß fie in yrie- 
dens- und Kriegszeiten die Kabellinien 
ungehindert benutzen können, und ins— 
beſondere Zugang zu der Kabelſtation 
haben. Die Anregung zu einet inter- 
nationalen Konferenz für die Rege- 
lung diejer Frage geht von Profeflor 
Emerfon Ferreira aus, der den Vor— 
Thlag machte, eine neutrale Zone zimis 
Ichen den Anjeln Fayal und Pico und 
zmiihen Pico und Sao George zu 
ſchaffen. 

Bekanntlich hat die Frage der Neu— 
traliſirung von Meerengen und Kanä— 
len die Staatsmänner ſchon vielfach 
beſchäftigt. Die zweite Haager Frie— 
denskonferenz hat ſich mit dem Gegen— 
ſtande mehrfach befaßt. Das „Inſti— 
tut de Droit International“ und die 
Interparlamentariſche Union haben be— 
ſondere Kommiſſionen zum Studium 
desſelben eingeſetzt. In der einen oder 
andern Form dürfte daher eine völker— 
rechtliche Regelung der einſchlägigen 
Fragen früher oder ſpäter zu erwarten 
ſein. Ob dieſe Regelung eine derartige 
ſein wird, daß davon auch das Gebiet 
der Azoren mit betroffen wird, oder ob 
es zu einer ſpeziellen ſtaatsvertraglichen 
Abmachung für dieſes Gebiet kommen 
wird, läßt ſich natürlich zurzeit nicht 
vorherſagen. Für eine Neutraliſirung 
des geſamten Gebietes der Azoren ein- 
ſchließlich der Inſeln felbft bebürfte e3 
natürlich vor allem der Einwilligung 
des Cigentümer3 derfelben. Es iſt 
aber jehr wohl dentbar, daß Portugal 


felbft ein ntereffe an einer derartigen: 


Regelung finden könnte. Und in jedem 
alle. würd eine foldhe im Snterefle 


daß | aller an den über die Azoren gehenden 


KRabellinien intereffirten Nationen ge- 
legen fein. Man darf daher gefpannt 
fein, ob diefe Anregung meiter verfolgt 
wird. So yiel ſteht feſt, daß es ſich 
hier um eine Frage handelt, die fünf- 
tig einmal von der größten Bedeutung 
werden kann. Wenn im Falle eines 
ſrieges die Kabel durchſ wür⸗ 


den, ſo hätte das unal ar 
» Hätte daS unabjesba Blgen, 
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einem Belgrader Lazaret. 












Dieſes Geſchaft 
tft offen am 


Sanıdtag Adend 
: bis 10 uhr. 


Candies Schuhe 


tien 











Hroße Enden kündigt 
ein weiteres Bargain-sel 
für Donnerllag an. 


Swei große 
fommen am 


oe’? [Donnerstag zum Berfauj, Paar 










es 






AVENUE 





Bar- 


Drogen 


1 Größe Lubia 
infham Begetable 


51 


Pfund 18c Diefe 2 auöges. Partien wurs rn 69€ 
— ——— 
ve ainEreigniß verbunden u. bes e 6r 
u . Then aus —* Calf * En YO 
aui ........... Kid Damenſchuhen. zumſtnö⸗ 
er “ et. as 

gend Sie Ge bfen od. Schnüren; ang. Grö- ee dc 

rops, Bid... ben bis 8, aufammen mit uns |. ka, für munbe 
Butler Garamels, nefähr 300 Baar LittleGentö, | Fupe-— 15 
Pfund 7e 3. c 
— — — ube, in Knopf, oder Blue doe Gr. veroride, 
Sicorice Jell Be det: acan, Größen 9 bis volles Sn ge 
Beand. znueunne 335 * Dies ehren 
ge Sands Donnerstag, 3 Quart Douche 
BR FERERRE 5e > fe * u —— I 





Koh) mehr Bargains in Waschlloffen für Donnerllag 











12%c talttät 273öU, Ratine, in 
27 »z0U. Aleider⸗ neober Ausw, bes 
Gingdam_ — vom tebter’sarben und 


—— Stüd, für 
Donnerstag, 
die Yard marfict 


Schattirungen,bom 
ganzen Stüd, tot. 
29c, TpesielU_ Don» 


ya 16l4c 
| 


........ 


wabl der beiten Stule3 diefer Saifon. 


EEE EEE nt 


Kur ET EEE 


RE ee 





Töe Muslin Bein- 
leider, extra Gr., 49c 
Mustin Beinkleider für 


ame. ‚ri Zedten Kinder, 
ür lorpulente Damen, ‘ | 
Umbrella Stufe oder unterer Zeil 


zur dern, Ruifle Bot» 
oms, 75c Werte, 

Donneritag, Bar. 49€ 
50c feidene Damen- 

Strümpfe, 30c. 

50€ reinfeidene Strüm- 
pie für Damen, in Bint, 
Vlau oder Tan — für 


Donnerftag, 
das Baar 





Strohhut 


Azure 


9e gebleichte Bettücher 
ge. 


Gebleite nabtlofe Bett- 








Endgiltige Räumungspreiie für 


' WASCH-KLEIDER 


Cie umfaffen Erafbes, Ratines, Chambrabs, Tiffue, Ging- 
hams und andere waihbare Stoffe in einer großen Auss 


.uunenner 
...... 
...... 


60€ Muslin Unterröde 
für tnder, zu 39. 
Muslin Unterröde für 
beſeßt 
Spitzen und Stickerei, 
finifbed 
mit tuded Nuffle, reg. 
60c Wert, Don: 
neritag, ipeziell. 


Strohhüte Facund, bis 
2.50 wert, 25 


=: Formen— 
fhwarze und farbige 
Semps, farbige Chips 
und Milan u, einige 
Braids, Werte 

bis 2,50, Räus 

mungspreid..... 


— —— 


Spigen für Kifienbe- 
ge, &. * 
—* Slip Spitzen, 


121c bedrudte 


ol 


Meiffalette u. Cot- 
Soulards, 27 


„ für Don: 
marlir 


.uurnn.ner 


nit 


39€ 


oc 


25c 





4 düge, # 

tüder, 81x90, boblges dging und Einfäge, 

— wert 90c — 2 bis 4 Zoll breit— 

— —— SIE || nennen... e — 
— — = —⏑ 
— — —————— —— — ————————— nn 

— — — —— 

Freuden begrüßt werden. Außerdem nicht.“ Und das Gemüſe warfen wir 


aber wäre es von nicht zu unterſchätzen⸗ 
der Bedeutung, wenn Schiffe aller Na— 
tionen in Kriegszeiten in dieſem neu— 
trealen Gebiet eine Zufluchtsſtätte fin— 
den würden, wo ſie vor Wegnahme ge— 
ſchützt wären und ſich friſch ausrüſten 
und verproviantiren könnten. 





Was der Montenegriner unter 
„Disziplin“ verſteht. 


Der Korreſpondent eines engliſchen 
Blattes hatte, wie er nach London be— 
richtet, dieſer Tage ein Grſpäch mit 
einem verwundeten Montenegriner in 
Als der 
Korreſpondent den Soldaten fragte, 
wie ihm ſeine ſerbiſchen Brüder gefie— 
len, erzählte der wackere Kämpe: „O, 
ſie ſterben ſchön,“ und nickte billigend: 
„Und warum ſollten ſie auch nicht? 
Sie ſind Serben, genau wie wir. Wo— 
her ſollten ſie Furcht kennen? Aber 
wiſſen Sie,“ und er wurde vertrau— 
licher und ſenkte die Stimme, „es iſt 
ſchon recht und gut in Serbien, aber 
es gibt hier doch Dinge, die ein echter 
Tſchernagorze niemals ertragen könn— 
te. Als wir hörten, daß die Bulgaren 
unſere ſerbiſchen Brüder verraten hat— 
ten, zogen fofort 12,500 von unferen 
Helden (der Montenegriner-[pricht von 
ſeinen Landsleuten ſtets als, Junatſi“, 
als Helden) zu ihrer Hilfe. Wir molls 
ten nicht3 al3 fämpfen, aber da famen 
ferbifche Offiziere und wollten mit ung 
alle möglichen Gefhichten aufftellen. 
Wir follten fie grüßen, till ftehen, 
Ehre und Achtung fei ihner zu zollen, 
aber ſolche Sachen find bei uns nicht 
Sitte.“ „Was follten Sie denn tun?“ 
„D, ald wir famen, fagten bie Offi- 
ziere, wir müßten nun Disziplin Ier= 
nen. Wozu foll ein echter Tfcherna- 
gorze Disziplin lernen! Haben mir 
nit Skutari erobert? Und wer fan 
ung nachfagen, wir hätten irgend etwas 
bon jener gottverdammten Disziplin? 
Alfo wir famen in Serbien an, und 
der Offizier nahm mich und meine 
Brüder und ftellte uns in die Sonne 
und ließ uns ihn anfehen. Und dann 
fam er und deutete auf jeden von und, 
„Du bift der erfte,“ fagte er, und zu 
mir fagte er: „Du bift der zmeite.” 
Aber das war mir denn boch ein we» 
nig zu bunt. „Hör’ mal, Bruder Ser- 
be,” fagte ich zu ihm, „alle Achtung vor 
dir, aber ich bin nie ber zweite geme- 
fen und habe auch jett nicht Yuft dazu. 
Ich mil für dich kämpfen, aber be- 
fchimpfen laffe ich mich nicht.“ „Und 
was jagte er dann?” „OD, ba alle un- 
fere Helden ebenfo fprachen, fah et, 
daß er nichts machen konnte und hörte 
auf, und zu zählen und nad unferer 
Tapferkeit zu ordnen. Ein Tjcherna- 
gorze läßt jich nicht befchimpfen.” Ind 
nach einer Weile fuhr er nachdenklich 
fort: „Ich verftehe die Leute hier in 
Serbien nicht. Bei und fommt bie 
Frau mit dem Mann in den Krieg und 
focht für ihn, während er mit dem 
Feinde kämpft. Uber ald mir hierher 
famen, erfchien der Offizier und brachte 
und Er 3 man ir und 

leifh. „Das ift euer Eſſen,“ fagte 
Fe „einer von Euch muß e3 Zochen.” 
Ha, kochen! Was jagen Sie dazu? 
Ein Tfchernagorze kochen! Wir fag 
ten ihm: „Wir find gelommen, um zu 









I 
IS 


RT 


fort, und das Fleifch röfteten wir am 
Feuer. Al er dann fpäter fah, daß 
er mit und nicht3 anfangen fonnte, 
ließ er ung in Rube, und alles war in 
Ihönfter Ordnung. Zuerft meinte er 
noch, wir follten beim Schießen liegen, 
aber das tut fein Tjchernagorze. Wir 
find doch feine Arnauten. Wir ftehen 
beim Schießen, um befjer zu fehen. Sie 
fönnten mir Gott weiß mwiepiel Schafe 
geben, ich würde mich nicht legen, ich 
bin fein Arnaute....“ 








Todesanzeige. 
Humboldt Park Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Johanna Ait 
am Montag, den 18. Auguft, geftorben ift. Die 
neerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 21. 
Auguft, um 12 Uhr, vom Zrauerhaufe, 2638 Dis 
utton Tr., nah Waldheim. — Die Peamten 
find erfucht, puntt balb 12 Uhr in der Lereins- 
halle zu erfheinen, um der verftorbenen Echwe- 
Iter die legte Ehre zır erweifen. 


Ghrijtina Heiden, Bräfidentim. 
Pauline Beterd, Cefretärtin, 
2651 Armitage Abe. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſlter 
A. Mary Schaefer, geb. Brucklacher, 

Wittwe des verſtorbenen Louis B, Schaefer fr., 
am 19. Auguft 1913-4 Uhr Nachm., geltorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerds 
tag, den 21. Auguft, 2 Uhr Nahım., vom Trauers 
baufe, 2033 Lane Place, mit Autos nah Graces 
land. Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Billiam U. 2, Emma T,, Lulu M. 
und 2onis B. Schacier, Kinder, 

2obi Walder und Frau Fri Gvet, 
Geſchwiſter. 


-— 


Todedanzeige, 
Tamenverein Fidelia. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 


Sohanna Alt 


geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 21. Auguft, Mittags 12 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 2638 W. Divifion Str., nad 
dem Waldheim Friedhof. — Die Beamten find 
—5 um 11 Uhr 30 in der Vexeinshalle zu 
erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter die 
leßte Ehre zu erweiſen. 


Corline Krauſe, Präſidentin. 
Elieſe Shotneht, Selretärin, 


2106 Bowell Ave. 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
dle traurige Nachricht, daß mein bielgelichter 
Gatte und umfer lieber Bater 

John von Luchrte 

im Alter von 61 Jabren fanit im Herrn ent 

Ihlaien ift. Beerdigung findet ftatt am Don- 

nerstag, den 21. Auguft 1913, ım 1 Uhr Nach» 

mittaod, dom Trauerhaufe, 955 N. MAlhland 

Ave. mit Kutihen nah dem Waldheim-Fried» 

bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sem von 2uehrte, Gattin. 
erdinand und Charles von Luehrte 
Kinder. ndmt 





Todesanzeige 
NRooſevelt Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Johanna Alt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— den 21. Auguſt, um 12 Uhr Mit 
ags, dom Xrauerhaufe, 2638 Divifion Cir., 
nad Waldheim. Die Echweitern find freumdlichit 
erfucht, der veritorbenen Schweiter die leute Ehre 
zu erweifen. Die Beamtinnen derfammeln Ti 
11 Uhr 30 in der Halle, —— 
Snife Zeird, VBigepräfidentin, 
Ein Heubany, Selretärin, 
648 Haddon Abe. 


Todesanzeige. 
ea und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß 


Walter Braden Finnen 
eitorben ift. Die Beer» 
onnerätag, den 21. Aus 
bs $ eines Schwie⸗ 
G. Stripp, 4485 Langleh Abe., 
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— * Milwaulee, Wis. 
10 Uhr 


bes, Robert 
nad Dalmoods. 
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een und Belannten die traurige Na 
Mutter 


am Montag, den 18. Auguft 1913, im Alter von 
40 Jahren, 9 Monaten und 18 Tagen fanft im 
a entichlafen tit. Beerdigung findet 
onnerstag : 
tags, dom Irauerdaufe, 2640 W. Dibifion Str, 
nad der Eriten Evangel. Luther, Congregatips 


Freunden und zemne di 
Nachricht, dab mein geliebter 
unfer lieber Großbater 


Satte der verfiorb, Henrietta Veith, im 
Alter von 79 Jahren 10 Monaten 
entchlafen iſt. ie Beerdigun 

tatt am Sonntag, Nahm. 3 Uhr, dom 


Üde., nah Daftvoods, Tief betrauert von: 











— A ee Eee ER en ee — —— 


Todesanzeige. 











e traurige 
Vater und 
Johann GH. Veith 








nme 






ufe feiner Todter, 6653 Ghamplain 






Etta G. Schulenburg, Zur 
John 4 Schio 
ohn. 
9 $ Schulenburg, Henrietta s 
u. Arthur &. Jadion, Enfel. 
Etta E. Jacſon, Ürentel. 
midofrfa 





Todedanzeige, 


dab meine liebe Gattin und unfere gufe 
Fohanne Alt gebor. Chriftianien 


ftatt am 
den 21. Auguit, um 12 Uhr lin 















1. Ausfing u. Sommerfeft 









nal Kirche, Ede Haddon Ave. und Leaditt Stt., 
Beledbof, tim fille Kennen Men te yeiake 
r — ille Teilnahme bitten tt 

ernden Hinterbliebenen: —* 


Dtto Alt, Gatte, * 

ar Jatoeens, Elite und Helen Alt, 

Myrtie Lawrenz, Entelin. 

vr a Briederide Chriitianien, 
e 


Henrietta Schmidt, Sophia Meier, 
Hans, Frieda und Lily, Gefchiwilter 
ena Alt, Schwiegermutter, 


— und Klara Alt, Schwägerin⸗ 


gu er bon ım3 aefchieden, liebe Muiter, 
u früb ward deine Liebe uns entfagt. 
Dant fei dir ewig, liebe teure Seele, 
für alles Gute, was Du uns getan. 

nd di zu ehren wollen wir verfuchen 
Deinem edlen Veilpiel treu au fein, 
DaB wenn auch unfer Lebenslicht erlöfcht, 
Auch unfere Lieben jagen lönnen: 
Deine Arbeit bier war mwohlgetan. 


Todbesanzeige, 

Steunden und Belannten die traurige Nacdw 
eißt, daß unfere geliebte Tochter und Schwefler 
Elfie Vineggenburg 
am Montaa, den 18. NAuguft 1913, im Niter 
bon 17 Jahren, 3 Monaten und 4 Taaem ent« 
Klafen ift. Die Beerdigung findet itatt aın 
onnerstag, den 21. Auguit, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 2040 Roscoe Etr,, nad 
dem Montrofe-Fricdbof. Um itille Teilnahme 

bitten die trauernden. Hinterbliebenen: 

Julius und Annie Mueggenburg, 
Eltern. 

Eimer, Karl und Edna Dinegnen- 
burg, Geichmiiter, dmi 


dbmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Nespital 
(Bater des beritordb. Otto Nespital) geftorben 
ift. Beerdigung am Donnerstag, den 21. Auauft, 
dom Traugrhaufe, 548 Wells Str., um 1 Ubr 
„ahm,, mit Kutidhen nach Dalridge. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Lena Nespital, Gattin. 
Dilliam, Hanna, red, Henry, Loniie 
Steuner, George, Stirider. 
Mitglied der Aldie Loge R. P. Nr. 129, 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Edward 2. Pilueger 
im Alter von 10 Jahren geftorben fit. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 22. Aug,, 
1:30 Nahım., vom Trauerbaufe, 948 N, 40. Mve., 
nah Waldheim. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John und Noje PBflueger, geb. bon 
Eigen, Eltern, 


Nancy Bilueger, Bruder, mido 


— — — — — 


Geſtorben. 
Lena Knaack gebor. Thede 

70 Jahre alt. Geliebte Gattin von Karl und 
geliebte Mutter don William, Bertha, Emma, 
Robert, Minnie, Martha, Hermann, Anna, ls 
bert, Heneh, Erneft, Louifa, Amanda, Tillie, 
Beerdiaung Donnerstag, den 21. Nuguft, um 
12:30 Nadhım., von der Wohnung Ihrer Tochter, 
Srau 2, W. Jarnede, 5411 Lawrence Ave., nad 
dem Park Nidge Friedhof, mit Kutichen. 


Nube fanft nah fchwerem Leiden, 

Die du trugft geduldig bier, 5 

Sept nebit du bin zu Gottes Freuden, 
wie gönnen wir fie dir. DH 

Reg haft du erdulden müften, Eau 

Chmerz und Pein in diefer Welt, =! 

Wir geben dich in Gottes Hände, 

er mad’ es, wie e3 ihm gefällt. bmt 





Geitorden: Emiliie Domeofe, geb. Alımf, 63 
ZJabre, 7 Monate, 4 Tage alt; geliebte Gattin 
de3 verftorbenen Garl Domrofe; Mutter der _bers 
ftorb. Frau Bertha Franl, der veritord. Frau 
Augufta Ziebogel, Stiefmutter des verſtorbenen 
Edward Domrofe; Mutter don Auguft, Albert, 
Herman, Emil, Paul, Arthur, Carl; geliebte 
Schmweiter don Carl Alumt, | Don⸗ 
netstag. 21. Auguſt, 1 Uhr Nachm. vom Trauer» 
baufe, 1354 S. Hohne Ave., mit Kutſchen nach 
dem Concordia Friedhof. 


— 


Geſtorben: Conrad Tegtmeyer, am 10. Auguſt, 
71 Jahre alt. Beerdigung Freitag, 22. Auguſt, 
1 Über Nahm., vom Haufe feines Schwager, 
Hohn DO. Windheim, 1974: Canalport Ade., nad 
der evang. Zionslirhe, Ede Haftinas und Alb» 
land MAbe., mit Kutfchen nad dem Graceland 
Friedhof. mido 


Zur Grinnern:g. 


Mit trauerndem Herzen nedenfen wir beufg 
de3 Todestages unferes geliebten Gatten und 
Vaters 

Hermann Schuhmacher, 2000 
welder vor einem Jahre, am 20. Muquft 1912, 
=2s ſchnell durd den Tod entriſſen wurde. 


Schon iſt ein Jahr dabingefloſſen 
Seit jenem ſchweren Schredgenstag. 
Wo du, geliebter Gatte und Bater, 
Bom Tode wurdeft hinwegaerafft. 
Qu warjt geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet in dem Freundesltreis 
Und diefe traurig Ihwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo heiß. 
Kr wandern oft nad jenem Drte, 
Ko Nube tit von diefer Belt, 
Und fhmüden jenen Grabesbitgel, 
Ser deinen Leib umfchlungen bält, 
D rum rube fanft, ob wir au weinen, 
Und Trauer ımfer Hera erfüllt, 
GEinft aber wird uns Gott bereinen, 
4 Der alle Tränen wieder ftillt. 
Sewidmet don deiner trauernden 
Gattin und Kindern, 


Waldheim. 


inziaer deutfcher Lonfeflionslofer Friedgot van 
bicago. Durh Metroboiitandohbahn Tür 56 
u erreichen, gleihfalls auf mit allen Etradens 
bahnen. Billige : ep e find in dielem 
choͤnen Sriedbo auf Abihlagsaablungen je 4 
en. — Beneral-Dffices: Foreft Bart, III. G 
Phone: Auftin 790, Toll Line Foreft Park 757, 


. Suttermeiiter, Bräf. red Vland, Se 
2 web, Supt. Edatın. —A 
—⸗ 
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r Grit Greigniffe heute Abend. 
Motorradwett: | goldene Medaillen 
fahren um 8:30 | Fe Walzerlanzen 


Auch an Samdtag- und | Werben auögeteilt im 
Sonntag » Abenden. |BPalalt-Tanzfiaaf 


Seht das ‚Titanic :-Shauftüd 
Konzerte ‚von Ballmans — 





GT. 









White Gity’ 


Gro 8 se 8 All Chicago 
BALLET Kapelle 


Modell ded Panama-Kanald im Betrieb, 
Scht die Wunder de3 nroßen Nabmond, 


——— 


Pißnik nnd Fommernachtel 


beranftaltet von der 
Sektion 3 des Bayriih-Ameritantichen 
Vereins von Goof County, E 
i d 
a Eh Si Bntene 4 
Une Nachmittags. Tideid 25c @ vlt 20.0 
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31.95 


B as ement 


“. * 
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31.95 82.50 


Wafchbare Strafßenkleider für Damen und 
Mädchen, aufden niedrigiten Wreis reduzirt 


eber beliebte Sommerftoff—die beiten Mufter—die guten Styles — find in diefen bedeutenden 


Preisherabfegungen mit einbegriffen. Einige der vielen Yaconz find Hier abgebildet. 


Baicment. 


Yreile vangiven von #1.95 bis #7.50. 


I —e — — — 


1000 Balkan Wilton Rugs bedeutend 
herabgeſetzt in dem Auguſt-Verkauf. 


Die ſchwerſten und beſten Wilton Rugs im Markt. Prachtvolle orien taliſche und zweifarbige Effekte 


in Braun, Blau, Tan und Grün. 
Schwere Wilton Rugs, 2 Fuß / 


| 3 Zoll bei 3 Fuß, $2.00. 
\ 


— 


Schmere Wilton Rugs, 2 Fuß | 
3 Zoll bei 4 Fuß 6 Zoll, $3.00. 


Wohfjeile Nug-Abteilung, dritter Yloor. 


Ein fpezieller Einfauf zu fpeziellen Preifen. 


Schwere Wilton Rugs, 3 Fuß 
bei 5 Fuß 3 Zoll, $5.00, 


Reiſeluſchen, Zuil Cales md Handlalchen niedrig markir, 


Mit Rücficht auf den Bedarf der Sommer-Touriften murben biefe Spezialpreife zeitgemäß angefekt. 


Handtafchen, von echtem Seal, Seal Grain und langem Grain— 


ungefäbr zehn verſchiedene 


Facons — einige mit 


Kleingeldtaſchen, 


andere mit Kleingeldtaſche, Spiegel, Memo Buch und Bleiſtift, wie a 
im Bild. Gejtelle find von Nidel und vergoldet, einige mit Patent 
Gatches; Futterjtoffe find von Leder und Moire, 95c. 


Reifetafchen, von Seal und Walrus Grain, 


Lederfutter, 


mit Tas 


fche, „brafied, Schloß und Eatches, ftarker Griff. Auswahl von 16=, 
18= und 203Ölligen Größen, zu 33.50. 


‚Rattan Sniteafes, ertra leichte Sorte, mit zwei jchiweren Lederrie- 


men um den Vody des Cafes, mit Leinen gefüttert, mit Semde 
Fold und zwei ertra Endtafchen, „brafied“ Schloß u. Catches, jchwins 


gender Griff, 24zöllfig, $5.50; 26zöÖllig, $3.75, 


Lokalbericht. 


— — — m 


(Gingeſandt./⸗ 


Gar Einſenoungen aus dem Selerireiz !ft bie 
Mebaltion nicht vderantworud. Byufcriiten 
müffen möglicyit far nn. furs gehalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen, das Banter 
nu: auf einer Seite beihrieden fein  ARur 
Sufcriften, melde den Mamen und Mdreffe 
des Giniender3 tragen, merden berdtiictigt. 

Aıı die Redaktion der „Abendpoit”. 
Bezugnehmend auf das „Eingejandt” 

de3 Herrn Meß in der „Abendpoit muß 

ich entgennen: e3 tit ja miat neu, mas 
er da jagt, aber er jeheint ganz und gar zu 
veraefjen, dab er auch eıne Mutter hatte, 
und da er durch feine Worte jeine eigene 

Mutter, das Hödjite, maS der Menſch 

befitzt, erniedrigt. Es iſt ſo kleinlich, was 

er da uber die Frauen geſchrieben hat, 
und in ſeinen Gedanken ſtimmt er wohl 

mit den Worten Caeſars überein: „O, 

möchie ſich die Welt doch fortpflangen 

ohne Weib.“ 

Er führt da Worte aus der Bibel an 
und weiß nicht einmal, daß Gott die Liebe 
iſt, nichts weiter, als die Liebe, und nur 
Siebe Tann twieder Liebes und Gutes 
herborbringen. Aus feinem Herzen fpricht 
nur da3 Gegenteil; und deshalb darf er 
nicht alauben, daß er mit feinem „Ein- 
nefandt“ Gutes vollbracht hat. Gemik hat 
er in mandien Punkten Recht; er darf 
aber nicht die nanze rauenmwelt ein- 
Schließen. Alles Tiegt doch jchliehlich in 
der Erziehuma durch Vater und Mutter. 
Celbit die Gejeke trageı vielfach Schuld; 
will man die Ninder ftreng erziehen, fo 
wird Einen bie hohe Obrigkeit auf den 
Hals geichict, und dadurch verlieren Die 
Kinder den NReipeft vor den Eltern. Ver- 
derblich find auch die ingenblichen Heirg⸗ 
ten; Kinder haben Kinder, mo bleibt da 
der Ernit des Lebens? 

Wir leben nicht mehr in den alten Zei: 
ten. Melcher Mann möchte nicht Tieber 
eine Xrau haben, die aetitin auf der nlei- 
Ken Höhe fteht, wie er? Eonft wird er 
ihrer bald überdriüffia, meil fie ihm al3 
au ungehildet ericheint. Menn es auch 
heißt: „Ahr Weiber, feid untertan euren 
Männern”, fo wollen mir una doch nicht 
Inechten Taffen. Auch der Vergleich zwi 
fhen Mann und Frau, den er anftellt, 
ftimmt nicht. _ Xch felbit fenne Männer, 
bei denen e8 im Cherftübchen nicht richtig 
ift, und die auch das Gera nicht auf dem 
rechten fflefe haben; fie jelbft aber halten 
fich für vollfommene Menichen. 

Achtungsvoll 
Frau Marie, Antiſuffragette. 


— — —ñ— — 


Seinem Sohne zum Gedächtniß. 


Bankpräſident Charles G. Dawes läßt 
eine Muſterberberge banen. 

Zum Gedächtniß für ſeinen Sohn 
Rufus, der im September vorigen 
Jahres beim Baden im Lake Geneva 
ertrunken iſt, läßt der Präſident 
Charles G. Dawes von der Central 
Truſt Company an W. Madiſon und 
Peoria Straße mit einem Koftenauf- 
mande von $100,000 eine Muſterher⸗ 
berae bauen. Diefe fol für 300—500 
Verfonen Raum bieten, und außer bem 


— au Madipeiten rien 


nr 
: Verſonalnachrichten. 
IL ONE 


Auf dem Wege zum Arzte jtürzte 
ceiternfudfon U. Tolman, früher Prä= 
fident der nach ihn genannten Ofenfa= 
brit und einer der älteiten Eifenhändler 
in Chicago, tot zufammen. Gin Herz 
fchlag hatte feinem Leben ein Ende ges 
madbt. Qolman mar 1850 in Chicago 
aeboren und feit 1871 bier im Eifenges 
tchäft tätig. Die Wittme und zwei Söhne 
überleben ihn. 

— Im St. Rofeph3 Hofpital Tient der 
Anwalt Mlerander Sullivan, eine früber 
vielgenannte Perfönlichkeit, fchwer franf 
an einem Fuhleiden darnieder. Sullivan 
iſt 72 Jahre alt. Er bat feinerzeit eine 
bedeutende Nolle in der trifchen retolutio= 
nären Bewegung geipielt. An Chicago tjt 
er feit vierzig Rahren anfällig. 

— Am Wlter von 85 Sahren fit geitern 
in Elain Kohn M. Rhelp3, jeiner Beit der 
Geichäftsteilhaber von Potter Palmer 
im&cnittmaarengefhäfte, aejitorben. Mus 
dem Staate New Morf gebürtis, war er 
50 Kahre Iana eine befannte Perfönlich- 
feit in der Chicanver aufmannsmelt. Bis 
vor zehn Nahren war er für die 3. V. 
Farwell Eo. tätig. Außer feiner Witte 
betrauern ihn noch mehrere Geichmwifter, 
nämlich ein Bruder und zwei Schmeitern. 

— Aus Ottawa wird das Mbleben von 
Stephen Arnold gemeldet, einem der be= 
fanntejten deutichen Bürger von RLaSalle 
County. Der Veritorbene hatte da3 Alter 
bon 75 Nahren erreicht. Er war aus Ge- 
fungshaufen, in Thüringen, gebürtia und 


mit feinen Eltern al3 14jäbriger Snabe 


in’3 Land gelommen. Am Nabre 1854 
Yiek die Kamilte ih in Mendota, 2a- 
Calle County, nieder. Dort bat Ete- 
phen Arnold im Laufe der Xahre ver- 
fehiedene Ehrenämter beffeidet, u. a. elf 
Xahre lang als friedengrichter amtirt. 
Nachdem er im Nahre 1879 zum Urkun- 
denregiitrator aewählt morden mar, fies 
delte er nad Ottatva über, und dort be= 
hielt er feinen Wöhnfik, auch naddem er 
im Nahre 1902 auß dem Amte geichieden 
war. Er Hinterläßt eine Wittwe und fünf 
Kinder. 


Barftonzerte. 


Heute Abend fpielt die Chicagoer 
Kapelle unter Dirigent Weil im 
Lincoln Bart von at Uhr an. Aut 
das PBrogramm find Kompofitionen 
bon Roffini, Strauß, Gounod, Offen: 
bad, Dontizetti und Mendeläfohn ge: 
fegt worden. 


— — —— 


Neuer Poſtmeiſter für Zion City. 


Als einen meiteren politifchen Er- 
folg, den er errungen, Tünbigt Bundes- 
fenator %. Hamilton Lewis die bebor- 
ftehende Ernennung bon D. W. Fram: 
ley zum Boftmeifter von Zion City an. 


— Der Entlaffungsgrund,— „Wa> 
rum bat. denn die alte Jungfer ihren 
treuen Diener den Laufpa 
en grau geworben!" 


>= 


gegeben?” | 


Hemden⸗ 


$3.50 and $3.75 


Für die dDeutihe Bühne, 
Der Theaterausfhnß fett feine Bemühnn« 
gen emfiq fort. 


In der Nordfeite Turnhalle fand 
geftern Wbend, unter dem Worfit des 
Herrn Earl Ehriftmann, eine qut be- 
Juchte Verfammlung des Bürgeraus- 
Ihufles ftatt, welcher fich die Aufgabe 
gejtellt hat, für den Fortbeitand der 
beuijchen Bühne in Chicago zu for» 
gen. Die Direktoren Haupt und Dan- 
ner berichteten, daß fünf von. den 
neuen Kräften, welche fie in Deutic- 
land für das Unternehmen gewonnen 
haben, jchon in nächfter Zeit von dort 
abreijen müßten. Die erforderlichen 
Reiſevorſchüſſe wurden angewieſen. 

Eröffnet werden ſoll die Spielzeit 
bekanntlich am 4. Oktober. Am 6. 
Oktober wird, nach einer Vereinba— 
rung mit der hieſigen Ortsvereinigung 
des Deutſchameritkaniſchen National— 
bundes, eine Feſtborſtellung zur eier 
des Deutſchen Tages ſtattfinden. 

Auf Dienstag, den 9. September, 
ſind Vertreter aller deutſchen Vereini— 
gungen der Stadt, welche Intereſſe 
hegen für die deutſche Bühne, zu einer 
Beſprechung nach der Nordſeite Turn— 
halle eingeladen. Es ſoll bei dieſer 
Gelegenheit darauf hingewirkt werden, 
daß die verſchiedenen Vereine ſich ber— 
pflichten mögen, eine gewiſſe Anzahl 
von Eintrittskarten zu übernehmen, 
die — ausgenommen am Samstag 
und am Sonntag — zu beliebiger Zeit 
würden benutzt werden können. 

— — — —— —— 

* Die Mitglieder des Electro Club 
werden morgen mit ihren Angehörigen 
und Freunden im Northfield Park in 
Summerville, Ill, ein Piknik ab— 
halten. Allerhand Wettſpiele ſtehen 
auf dem Programm. Abfahrt mit der 
Chicago, Miltwaufee & St. Paul Bahn. 


— Kleine Verwechslung. — Meb- 
germeifter (zu einer „Unfchuld vom 
Lande‘): „Sie münchen?" — „U 
halben Kilometer Zebermufcht.“ 


Eie fönnen den Ma- 
gen, die £eber und die 
Eingeweide anregen und 
kräftigen und fo fi in 
gutem Stande halten, in- 
dem ISie Gebrauch ma. 
chen von 


HOSTETTER'S 


* 


.i 


Mestums 


re at 


Ordinanz betrefis Bonlevardverbin: 
dung mu geändert werden. 


Sodhlegung von Bahngeleifen., 


Derwaltung der Rod Jslaud Bahn mit 
entiprechenden Urbeiten beihäftigt. — 
Schulmafciniften feine Theoretiker, ſon⸗ 
dern Praktikuſſe. — Das Bürgerrecht. 


Es hat ſich herausgeſtellt, daß in der 
ſtadträtlichen Verordnung, welche die 
ziwiichen der Norb- und der Güojfeite 
herzujtellende Boulevarbverbindung bez 
trifft, verjchiedene dabei in Berradhi 
fommende Liegenfchaften nicht ganz 
richtig befchrieben find. Diejer Um- 
ftand madt die Verordnung in ihrer 
jeßigen Form wertlos, die Behörde für 
Örtliche Berbefferungen fanr. daraufhin 
nicht mit der Durchführung der Draß- 
nahme beginnen. Diefer-Umijtand war 


einer der Gründe, aus denen Mayor | 


Harrifon geitern aus feiner Sommer- 
frifhe zurüdgetehrt ift. Präfident 
George U. Sıilling und Gelretär 
Edward Gladin von der genannten 
Behörde legten ihm die Sache vor, und 
es wurde erwogen, ob der Stadtrat zu 
einer Sonderfigung einberufen werden 
follte, um die Verordnung zu mibder- 
rufen und fie dann in verbefferter 
Form bon neuem anzunehmen. lme 
fragen ergaben, dab e& zweifelbaft ilt, 
ob man —— eine beſchluß— 
fähige Anzah! von Stadtratsmiitglie— 
dern zuſammentrommeln könnte. Man 
iſt deshalb übereingekommen, die An— 
gelegenheit bis nach den Stadtrats— 
ferien ruhen zu laſſen, ſie dann aber 
ſo raſch wie möglich in Ordnung zu 
bringen. 
Geleiſe hochlegung. 


Die Rock Island Bahn hat inner— 
halb der Siadtgemarkung Geleiſe in 
der Geſammtlänge von 135 Meilen. 
Erſt 20 Meilen hiervon ſind hochge— 
legt. Gegenwärtig iſt die genannte 
Bahn im Begriff, die Geleiſe auch auf 
der Strecke zwiſchen 79. und 83. Str. 
hochzulegen, und es iſt ihr aufgegeben 
worden, die Hochlegung bis zur 90. 
Straße hin auszudehnen. Bis zur 83, 
Straße Toll die Arbeit no im Laufe 
diefes Jahres gefördert werden. lm 
durch den Dammbau in ihrem Verkehr 
nicht behindert zu werden, hat die Rod 
$aland Bahn zwifchen der 79. und ber 
83. Straße etwa 50 Fuh meitlich von 
ıhrem MWegerecht Notgeleife legen laf- 
fen, über welche nun die Züge verfeh- 
ten. 

Su fohwierige Prüfungsfragen. 

Seit über drei Jahren ift.in der 
Schulverwaltung die Stelle de Ober: 
maſchiniſten unbeſetzt. Bei der erjten 
Bemerberprüfung, welche zweds Neu: 
befegung der Stelle abgehalten wurde, 
fam nur einer der Prüflinge durd). 
Diefem, einem St. Louifer, wurde der 
Bla dann auch zuerkannt, aber ber 
Mann ftarb, che er den Boten antre= 
ten fonnte. Im Januar diejes Jahres 
wurde dann eine weitere Prüfung ab- 
gehalten. Elf Bewerber maren bor- 
handen, aber feiner von ihnen fand 
Gnade vor den Augen der Prüfungs- 
fommiffäre. Die Prüfung hatte neun 
Tage lang gewährt, und gegen ben 
Schluß hin waren nur mehr zwei 
Prüflinge — diplomirte Techniter — 
im Felde, Die aber jchlieklih auch 
burchrafjelten. Auf morgen ift nun 
eine dritte Prüfung anberaumt gqeme- 
fen. Diefe ift jet um zwei Wochen 
berichoben worden auf einen Protejt 
von Schulmafciniften Hin, daf Die ge- 
ftellten Fragen jolchen Anmwärtern, die 
bormwiegend praftifch geihult find, bie 
Bewerbung unmöglich machen. Zu— 
gleich mit dieſer Beſchwerde ſoll eine 
meitere unterfucht werden, die dagegen 
eingelaufen tft, daß feit längerer zeit 
in der Schulverwaltung mit der In— 
fpettion der Heizanlagen Zeute betraut 
find, die feine Zivildienftprüfung ab» 
gelegt haben. 


Die erfjbwerte Einbürserung. 


Die ftädtifche Zinildienftbehörde hat 
eine „Anftellungsprüfung für Stra— 
ßentehrer“ ausgefchrieben. rüber 
wurden auch zu Prüfungen diefer Art 
nur „Bürger“ zugelaffen, d. 5. Perjo- 
nen, die zur Ausübung des Stimm- 
rechts berechtigt waren, beziv. dazu be— 
nußt werben tonnten. Die Einbürge- 
rung ift nun aber in neuerer Zeit der- 
artig erjchwert worden, daß e8 für un- 
gefchulte Arbeiter und vor allem für 
fremdfiprahige Wanderarbeiter gerabe- 
zu ein Ding der Unmöglichkeit ift, das 
Bürgerrecht zu erwerben, und deshalb 
bat die Zivildienftbehörde jich gezmun- 
gen gefehen, bezüglich der Straßen- 
fehrerprüfung von der Bedinguhg ab- 
zufehen, daß bie Bewerber Bürger fein 
müſſen. 

Cießen mit ſich reden. 


Vertreter ver Chicago Ratlways En. 
Iprachen geftern bei der Gteuerrevi- 
jionsbehörde vor. Sie wollten dagegen 
proteftiren, daß man der Gefellidaft 
nicht geftatten will, ihren ganzen Beſitz 
al3 auf der Gübdjeite befindlich zu 
berfteuern, obgleich fie dorthin ihre 
Hauptgeichäftsftelle verlegt hat. Auf 
der Süpfeite ift nämlich die Steuer- 
rate etwa ntebriger, al& in den ande- 
ren Stadtteilen. Seitens der Repijo- 
ren ift nun Yen Herren klar gemacht 
worden, daß ihnen die Weigerung, an 
den Steuerluften der Norbfeite mitzu- 
tragen, jchleät anftehe, denn ihre Ge- 
fenfchaft verdante einen großen Zeil 
ihrer Einnahmen der Anziehungskraft, 
melche der Lincoln Bart ausübt. Die 

erren ließen mit jich reden, und e& 

d nun bon ben Steuermwerten ber 

elfchaft $7,208,297 al& auf ber 


Nordfeite und $1,067 als in Late 
Vie befinblich Ze 


e zn no, ER ei * 


zu 


waaen feine blendenben- 
benußt werben follen. Als gün;.igften 


his zu zahlen, 
Verwaltung gab ed ihm für ein paar 


ftrategifhen Punkt zum Abfaffen von | Pfennige hin, da fie froh mar, der 


Uebertretern der Vorjhrift hat Poli- 
zeichef MeMeeny die Brüde im ber 
Rush Straße ausgemählt. 


Der interefiänte Bortrag. 


An ber „Rheinifch-Weftfältichen 
Zeitung” veröffentlicht Heinz Stolz 
(Düffeldorf) folgende fleine jatirifche 
Skizze: 

Um acht war der Vortrag. 

Da mußte man beim Preiskegeln 
fehlen. Armer Vater ... 

Auch der hochſpannende Schluß von 
„Zteue über das Grab hinaus“ fonnte 
an diefem Abend nicht gelefen werden. 
Arme Mutter... 

Und die Antwort auf den herzigen 
Brief von Lili aus Laufanne mußte 
wieder berfchoben werden. Arme 
Elfe... 

Und das Rendezvous ? 2 ? Armer 
Erich 

Aber um acht Uhr war nun einmal 
der Vortrag. Und wer eine Familien» 
abonnementöfarte für das ganze Jahr 
und für zwanzig [höne Mark gefauft 
bat, der fieht eher von den Toten auf, 


oe» 


Anfegung eines neuen Auktionster- 
mins. und aller damit verbundenen 
Schwierigkeiten enthoben zu fein. 
Kleine Unzeigen. 
— ⸗ — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Engeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Diemalerd 
Wir fünnen einige eriter Klafie Diemaler3 ge 
brauden, die fähig find, feine, alurate Arbeit zu 
liefern, Nachaufragen bei der 
Beitern Electric Eo, 


48. Übenue und 24, Straße. 


1Tagim& 


Verlangt: 

Schraubmaſchtnen-Operators 
Erfier Klaffe Hand Operators, erfahren an fei- 
rer, genauer Arbeit; jolde bevorzugt, die im 


| Stande find, ihre Arbeit jelber aussulegen, — 


als daß er die Karte unbenugt lafjen | 
ann, nicht wahr? Selbit wenn einer | 


ausgerechnet über die Aultur der Fid— 
ſchi-Inſulaner ſpricht. 


fonnte, durfte, wolle man nicht. 


Aber fehlen | 


\ fein; guter Lohn. 


Die Fidfchi-Injulaner waren ja dies | 


fe8 Nahr modern. 

Um adt war aljo i 
Uber um neun war er leider.noch im 
mer. 


der Vortrag. : 


Unzufragen bei der 
Weitern Electric Evo, 
48. Üivenue und 24. Siraße. 
1Tagim& 
“ Berlangt: Zunge an Calls, 3252 N. Hohne 
Uve., Ede School Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, an Cafes. 4308 
Etate Str, 


Berlangt: Erfahrener Bartender, der polniic 
und engiiih ipreen Tann; muB gut empfohlen 
VBorzuipregen Donnerstag. 
859 Milmauflee Ave, 


VBerlanat: Seldftändiger zweite Hand Bäder, 
an Brot und Gales; Koft und Zimmer; Tag: 
arbeit. 5082 Lincoln Abe. 


Berlan t: Ein Schloffer und ein Gebilfe. 2236 





| Weit Chicago de, 


„Werfen wir nun die Frage a)uf, | 


verehrte Anwejende, warum bie Fib- 


fchi-nfulaner . . .“, meinte der da | 


oben. 
„Werfen wir nun die Frage auf, mie 
er am beiten jet verjchwinden und 


Küche zu arbeiten. 1528 
I — 


vielleicht doch noch zum Preistegeln... | 


Die Mutter, die im Durchgang jap, 
dachte fummervoll an alle, die vor ihr 
ihon am Durczug gefellen hatten 
und nachher an Lungenentzündung ge 
ftorben waren... Warum Fiſchers 
Liſe wieder ein neues Jackenkleid, und 
ſie, die Elſe, noch immer das alte 
haite — das machte ihr Schmerzen, 
der Elfe... . Und immer wieder an 
das Rendezvous mußte der Erich den=- 
fen, und daß er noch obendrein das 
Garderobengeld hatte bezahlen müſ⸗ 
fen, für biefen blöd‘... . und Injurie 
auf Injurie gegen den ba oben mälzt 
feine Seele. 

„Wenn Sie mich nun fragen, ber- 
ehrte Anmefende .. .* un 

Ach nein, fie fragten ihn wirklich 
nicht. Höchftens nach der Uhr und 
nad) dem Ende. Doc vielverheigend 
lag da noch Blatt auf Blatt geſchichtet, 
und keine Rettung ſchien von fern. 

Traurig wie ein gefangener Löwe 
ſaß der Vater da. ini 

Sihtlich alterte Die Mutter mit je 
der Minute um Jahre. Der Elfe 
ftanden die Tränen im Auge. Erich 
fchlief, der Zorn hatte ihm übermannt. 

930...940 ... „Sp haben mir 
alfo gefehen_. . . wie eine Befreiung 
aeht es durch den Saal, Land, Land! 
Einmal mußte e8 ja doch wieder Früh: 
ling werden 

„NReicher Beifall,“ fo ftand es nad: 
ber in der Zeitung, „lohnte die hoch 
intereſſanten, faſt zweiſtündigen Aus⸗ 
führungen des Redners, der einem ge— 
ſpannt lauſchendem Publikum die rei— 
chen Schätze ...“ So ſtand es in der 
Zeitung. — 

„Und e3 war aud) wirklich ſehr, ſehr 
iniereſſant“ . . . ſo ſagten ja nachher 
auch der Vater, die Mutter, die Elſe, 
der Eric. 


Briefe Peters des Großen im 
WBurftladen. 


Eigenhändige Briefe des ruffiichen 
Zaren Peterd de3 Großen murben, 
wie aus Peteröburg gemeldet wird, 
in dortigen Wurft- und Heringsläben 
aufgefunden, mo fie als Padpapier 
Verwendung gefunden hatten, Die 
Vorgefchtehte diefer jeltfamen Tat: 
fache ift folgende: Zar Peter der 
Grobe hat feinerzeit mit dem Grafen 
Tatitfhem, dem Präfidenten _ der 
ftaatlichen Uralbergwerte, wegen Aus: 
beutung de3 in den Bergmwerien ent- 
baltenen Reichtums einen ‚großen 
Briefmechfel geführt. Diele Briefe des 
Zaren mwurben von dem Grafen Ta- 
tifchtichen von dem flaatlichen Archiv 
der Beramerfe, das fich in Jekaterin— 
burg befindet, einverleibt. Die jebiae 
Verwaltung der Uralbergmerfe ging 
nun mit der Abfiht um, die ganzen 
alten Atten zu verfaufen; fie fühlte 
aber nicht die Verpflichtung, fich von 
dem Anhalt und der Bebeutung des 
Archivs zu überzeugen. Die Alten 
mwurben alle herausgefuht und vor 
drei Wochen auf einer öffentlichen 
Berfteigerung ausgeboten. Die ganze 
„Matulatur”, die einen Wert von pie- 
len hunderttaufend Rubel Hatte, atna 
für ein paar Pfennige fort. Der 
Käufer war der Inhaber einer aröhe- 
ren Unzahl von Nahrungsmitielge- 
fchäften, darunter auch mehrer Wurft- 
läden. Ein Altertumsforſcher und 
Profeſſor ſah eines Tages, daß die 
Magd die Wurſt in eigenartigem 
Papier mit Krone eingewickelt haite 
und ſah ſich das Papier näher an. 
Er erkannte bald, daß er einen eigen— 
händigen, ſehr bedeutſamen Brief des 


großen Zaren Peter vor ſich hatte. Er 


aing auf der Stelle zum Wurfthänb- 
Ier, um fih’über die Herkunft biefes 
großartigen Schriftftüdes zu unter- 
richten. Hier erfuhr er, mie diefe jel- 
tenen und Toftbaren® Archivbotumente 


— —— — * 


CASTORIA 


— — — — —— — — — — — — 
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“ Berlangt: Ein Catesbäder. 5533 Weit 

12, Str. 

Berlangt: Ein fleißiger —5* Mann, in der 
t. Clart Str. 


Berlangt: Eritflaffiger Mempner. 244 Weit 
North) Ade, 


Verlangt: Ein Schneider; gute Stellung. 
Sofort nadhaufragen. 3706 N. Halited Str, 
_Verlangt: Ein_Junge, an Tales zu arbeiten; 
Zagarbeit, 3847 Fullerton Ave. 

Berlangt: Porter, für Saloon muß am Til 
aufwarten fünnen. Moanroe und Iefferfon Str. 





_Verlangt: Ein jımger Mann für allgemeine 
SFabrifarbeit. $9 Wocenlobn. Advance Mig. 
& Supply Co,, 338 &. Clinton Str., Vafement. 

Verlangt: Cofort, berantwortlicer ftetiger 
stolleitor im Automatengeſchäft. Belter Lob. 
Adr.: H 489 NAbendpoit. 

Verlanat: Guter Barbier, 
Mann, arbeitswillig. Saloon. 
6432 Ridge Ave. 


junger 
Jacques, 
mido 


ftetiger 
M. J. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. F. 
Marz, 4 N. Dearborn Etr. 

Verlangt: Ein guter Junge an Cales. 2155 
DB. 22. Straße. mido 


Verlangt: Junger Mann, einer der an einer 
Säge arbeiten lan borgezogen, ftetige leichte 
Arbeit. 116 N. Franflin Sir, mido 

Verlangt: Junger Mann, 20 Jahre alt, für 
Porterarbeit in einem Saloon, willens das Bar: 
tenden zu erlernen, 1826 Seward Stel, nahe 18, 
Str. und GCanalport Apde, 


Berlangt: Guter Holzdredhsler, ftetige Arbeit. 
419—421 WArmour Str, 


Verlangt: Bladjmith Helfer und Finifhers, er: 
fahren an Treud- und Wagenarbeit. 3. Metler 
& Eons Co,, 155 E. Indiana Str. 


Berlangt: Ein jtetiger Cales-Bäder, 1417 W. 
Madtion Str, 


Verlangt: Porter, 855 Weit Nandolph Str. 


Veriangt: Iunger Wann als Janitgrhelter, 
friich Eingewanderter vorgezogen, oder ülterer 
Mann. 1437 Greenleaf Ude, Nogers Bart, 
Janitor. midoft 


Berlangt: Erfabrener Junge im Mil Depot 
zu arbeiten und Wagen Zu fahren; guter Lohn. 
1038 N. Marfbfield Ave. 


Verlangt: Junger, Barbier, ftetig, Tann au 
frifh eingewandert fein. 1024 Lenter Str., Ede 
Osgood Str. 


Verlangt: Ein guter Junge an Biscuits und 
Cates zu helfen. 1440 Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 1523 Ful- 
lerton Ude, 

Berlangt: Junge Tame mit Erfahrung im 
Bäderladen; muß englifh lefen und jhreiben 
tönnen. 3533 W. 12. Sir. 


Verlungt; Erfahrene Bürftenmader, Boriten 
einzuziehen, audh Yrauen und’ Mädchen zum 
ernen, zu Haufe oder in der Zabrit, iterig, aus 
ter Yohn, Sanitary Bruih Co,, 2333 ©. Wabalh 
Ave. midofr 


Verlangt: Ein Junge, über 16 Jahre, für 

leihte Holzarbeit. 171 W. Late Str, 4. Sloor, 
Sront. mido 
Verlangt: Painter. 2002 Haftings Str, 


* — 1 
Verlangt:Sunge in Bäder Shop. 2361 South 


Albany Ape., Ede 24. Str. mido 


Verlaugt: Blechſchmied, der feine Arbeit 
verſteht und Voranſchläge machen kann. 
13 Weſt Illinois Str. 


Berlangt: Sofort guter Junge, um Hotel⸗Ge⸗ 
Ihäfı grimdlid zu erlernen, muB leichte Poriers 
arbeit berridten, Alter 15—17; gutes Hein; 
Gehalt $12 den Monat und Board; Tann mit 
Zrinigeldern $50 den Monat verdienen; muß 
etwas engliih iprehen Goodrih Boot direlt; 
Jabrt wird vergütet. Mleg Glocdner, Hotel 
Mears, Whitehall, Mich, imi 


Verlangt; Holzarbeiter, Maſchinenarbeiter, 
Cabinetmnaters und Finiſhers. Guter Lohn. Be— 
ftündige Arbeit. Adr. H. 476 Abendpoſt. 19dag* 


Berlangt: Suter Barbier; ftefiger Rap; guter 


Kohn. Sooferih, 40. Ude, und Indiana Eir. 


dimido 


Berlangt: ErfahrenerMann in Hand-Laundry» 
geihäft als HilfVBormannz muß alle Detail: 
iennen. 1150 Dit 43. Str. Xel,: Datland 2084. 

dimido 


Verlangt: Einige Leute an Bilderrahmen, als 
Opal, Whitner und au al3 Mafhinen-Moun- 
ters; guter Lohn und ftetige Arbeit. 978 Mil» 
waulee Übe. dimi 


Verlangt: Junge, die Kumftglaferei zu erler⸗ 


nen. »Borzufpregen 140 ©. 
L. Neubaufer. 


Wabaſh Uve. B. 
dimi 


Verlangt: Ehrlicher junger Mann als Porter 
im Saloon. 4882 Elſton Abe., Ecke 40. Ube 
dimi 
Verlanat; Fleißiger Junge, der Luſt hat das 
botograpbiihe Geihäft zu erlernen. Muß bei 
en Eltern wohnen und 15 Sabre alt fein. $3 
per Woche. Curt Teih & Eo., 1745 Jrbing Barf 
Blod., Ecke E. Ravenswood. dmi 


Verlangt: Erfahrener Porter für Lunch Room; 
muß aufwarten können; z30 die Woche. 234 
Sherman Str. dimi 
Deutſcher Mann für allgemeine 
2049 Michigan Abe. dimi 
Verlangt: Erfahrener Porter und Lunchmann. 
3859 Ogden Ave. dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Guter Schmiedegebilie; ftetige Ar- 
beit. Brint3 u. Eo,, 719 ®. Monroe Ste, bimi 


Berlangt: Ein itarler junger Mann al3 Bor 
ter; $10 die Wode, Zimmer und Board, Ihe 
Winona Garden, 5120 Evaniton Ude, modimi 


Verlangt: Nräftiger Junge in Yürberei, Em- 
fehlungen. Bm, Parfer & Eo,, Ds Evanfton 
benue, modimt 


Berlangt: Grundidaufler für $30 den Monat 


und Board, auf Farm, 10 Stunden per Tag, bis 
zum Winter. ea, Siyman, du. 


Berlangt: unde, e Männer, mel 

Hillta gi: und a er, me —* 

— —— —— 
vun b 

born eh. oder 619 ®. Shocit Abe, 


.ı Idagim& 


Ahern, BezeTernsie, 2 


SIERT 


Berlangt: 
tenbder. 310 
Berlangt: Ein lediger Mann als 


Saloon, Nachaufragen 4332 
40. Avenue. * sn 


Verlangt: 
Babrit. 312 ®. 


— 
gun er Mann als Borter u 

h n Blvd. 
— — — — 


nger Mann für Banlarbeit 
ntario Sir. w 


Berlangt: Guter Schmied und Schmiedehelfer 
an Wagenarbeit. 9645 ©. State Str. 


—__ an 


— —— 
Verlangt: Männer und Franen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
ö — ——— — 
Verlangt: Mann und 
tor. Nachzufragen: 

waulee Abe. 
— —e —ñ 
nV. —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anseigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
Ve 
Gefuht: Junger ftrebfamer Schloſſer fucht 


Etelle als Eye Seller Won oNee fi 
Im Aa <peugler-pelfer. Nehling, 5118 Laf- 


Geſucht: Junger deutſcher Mann —— 


als Seuermann, wo er Mia 
( I * ens ann. 
Adreffe: 9. 462, Abendpoft. 2 


ınd rau, erfahrener 
5115 Montroje, nahe 


— 


Gejucht: Starter jun; 
ht: © ger Deutfher, 23 Ya 
alt, willig für alle Mrbei Ste 2 
dinand, 5235 „ale Arbeiten, u. 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit felb 
Brot und Nolls, 18 R ei re an 
beite Referenzen. z —— 


9% . * 
Bhone Not — 9. 461 Abendpojt., oder 


Gefucht Erfahrener P ann 
fann am Inich aufive —3 


3 rten und 
noch in Stellung, vünfcht Steue⸗ — 


a Langrveile. Frant — — u 


Gefucht: Tüchtiger Varbier uch 
ftetige Stellung. Mdr.: H. — 
* — — 


N 
— wänfät Borna 

Gefußt: -Bartender und Worter, — 
Er Breker 
it, Serbunbbnli Ba netagr Sa 


Echt fubt Stellun 
Seber oder ( N) 8 
1002 Sout Iobey Sm linenmeifter, a5. 


b Nobey S 


Sefucht: Worker um Kulm DT 
—“ Vorter, mi tallen Arbeiten vertraut, 


Sabre in legter Stellu 
Betbäfti „ser Stellung, fucht daı 
enäf gung. ®. Dume, 110 Weit En 


no mobil. Decaniter, Defterreicher 
Arbeiten in und a N 
9. 488, Übendpoft, uber dem Ganie 


Gefucht: Guter Lunchm 
fucht itetigen | monn, fan Bartenden, 
ceton a Gent Dallmer, 3129 Prim . 


ers 
r. 


Gefuct: Jun berbeir 
irgendwelche Belhäftigung, In oder mcher 
Stadt, fprehe enatiih und deutich.” Mdr,: Senth 
Farber, 3442 Carroll Ave. 2 * 
Gefucht: Welterer ud« 

irgend melde Arbeit” na lot Kart dir 


Gefucht: de Mi 
Sals — —— Männer fuchen Arbeit als 


1811 a <allmänner oder jonftige Arbeit, 


Gefußt: Trifh eingewanderter Gameina nz 
Sabre alt, 9 erter Schneider, 20 
dinten —— Arbeit. 1439 Cipbouen Ade,, 

Gefuät: Yunaer“ Mann, 25 Kabes ai Tag 
Stelle ala er , Sabre alt, fudht 
Rillon Er. So Mor oder Engincer-trbeit, 618 


Gefuht: Junger Mann fuhr 
rd in Unton Shop. 1542 te — 
mido 


Wiener Bäcker 
Sand. 5400 — 23, Place 


fucht Arbeit al 8. 
4 - Morton Bart, en 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutfcher 


fucht Arbeit. Bewandert i 4 
} eit. Be n ®lajte 
Itreihen, tit febr flinf, Pl altern und dns 


— r t J 
Geſucht: 
54 


_ 


EC. Maplewood Ave, 


Gefucht: Intelligenter junge 
\ I t Bu 
Stelle, foricht Ddeirtich, ungaeifd —* a 
engliih. &. Schulhauf, 728 Marwell Str 
— — — — 
Geſucht? Stellung als 2 
oder Reiteurant: ge30 
Adendpoft, 


Hand Bäder, r 
borgezogen. Adr.: $, vi; 
mido 


Sefuct: Elefteiler mit 1Djar raris und 
u elucht: Efe ) Släbriger Pragi 
a eh ulbildung, friſch —— 
— ' nur Ddeutfch, fucht 9 Bechnik, 643 
B ioiflen sul bt Arbeit. Pechnit, 
J nen 
Gefuht: Junger Mann foebe j & 
\ Jung Z n aus De 
land eingewandert, fucht Stelle ala ee 
3505 Füllerton Abe. dumi 


Geſucht: Carpenter in allen Arbei 
a b Arbeiten beim 

fe 146 Uno, fudt beftändige Cielung m 
or.: D. 446 Abendpoit, dimt 
Gefucht: Deutfcher Müller, 32 Yabre x 
Stelle als Steinfärfer oder ala Maike 
> € als : 
Peter Lang, 1629 Ordarb Ch a—— 


pricht engliſch, iſt 
en fahren, wünſchi 
Boefo, 1503 Lars 
n dimido 


— 


Geſucht: Junger Mann, | 
Handtbefannt, fann auch Hal 
etige Velhäftigung. Sohn 
rabee Str. — * 


Junger, gebildeter Deufſch « Unger, 
Hlowatifch, fucht eine Stelle —** 
e prae erlernen Tann. Köhnung 
Adr.: H 450 Abendpoft, dimtdo 


) ger und Yancı 
: Do, 1802 Mobami er 
i dimi 


Geſucht; 
ſyricht a 
die enalif 
Nebeniade. 


Geſucht Ein guter Trockenrei 
gi eint 
Waſcher fucht Stelle. F 


Geſucht: Brotbäder zwei 
— 


Hand, ſucht Stelle 
A RE —ia 
Gefucht: Bäder fucht ftetige Arbeit am Brok. 
Rolls, Biscuits und Kuden; siveite Hand Zeler 
pbon: Armitage 6547. 1agim& 
— en srnien 


— 


Sefuht: Junger, 


leidte Beihäftigung. "Bhone: Dearborn 11 


d 
Gefuht: Junger Mann, erfter Klafſe 
fann binter der Bar mithelfen, wünt eiee 
im Saloon, 1571 NR. Halited Str. mdimi 


Gefudht: Junger Koch fu 
man. 1330 Mohamwf Str 


x E . 
Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bort,) 


xaden und Sabriten. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen 
Laden, 819 Wiilwäulee Ave. — u. 


intelligenter Mann at 
imi 


— 
cht Stellung als Lunch⸗ 
modimi 


er 
_Verlangt: Grfahrene Mäntelverfäuferinnen, 
Etetige eıiellung. öriend, 1252 Milmaulee Abe, 

dimido 


‚ Berlangt: Verläuferin mit etwas 
in Drygoods:Store. Nahaufragen 3605 Fullers - 
ton Ude, dimi 


— — — — ——— 
Verlangt: Mädchen um dasNähen zu erlernen. 
Gielödorf, 14 W. Waſhingion Er 2. Ylwor. 
19agiwig 


 Berlangt: Breffermädden, 1037 Oft 68, Su; 


— — 00 
Verlangt: Mädchen bon 16 Jahren o dar» 
über, die Buchbinderei zu et - 
ı 


Grammars 
Hul-Graduirte bevorzugt; ftetige uch 
d onne ei 


ö—ñ— ——— ——— — — 

Verlangt: Erfahrene Operator3 an Kimonos, 

7 per ode zum Anfang. Helle und gefunde 

Irbeitsräume, jterige Arbeit während des 

zen Jahres. Natdan & Grokmian-s 9* 
Mae 

Laundry 


213 Wett Schiller Str., 4. Floor, 

Serieust: a game in 

su arbeiten. 162 N. Halſted Str., zwiſchen 
und Randolph Str. F —* 


die Woche zum Anfang, R. A. 
Sons Go. 731 Plymouth Place, 


Berlangt: Putmaderin, als aweite 
— auch „Preparer.“ Rehm, 


verlanot Damen, für Stüdarbeit: nad Haufe 
au nehmen. 1659 South 40. Abe,, ee 
Berlangt Hilfe. im Sofenfſchhop Biecers, > A 
Stitchers nun en, * und 8 — 
u maden, ebenfa erfahren adden ed 
ie Arbeit der ———— au en. e 
Zatlors, 731 ©. Bifth Abe, i 
Snanönrbeit. j 
Berlangt: Kompetented Mäd 
beit; fein Wafchen; 4 in ber gen fe: 
keevaen borzufprechen. U. Wolf, 5318 Son 5 
art Ude, 1. Apartment, im = 


3 Berlangt: Gutes Mädden für alle ; 
Hausarbeit. Em feglungen verlangt. 5955 Wa 
ington Blbd., Auftin. X 


Mdch allgem > 
in Bhdenet. 3608 Birigbtineoh übe. 


ee RE 
— Selebman, 6s23 Weiglgan U 
























































































































































































































































































































































































































































£ s A ven #% — net ? — ne x | A * — * a " RE 3 
z of Donid* (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) (Uinzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) (Ungeigen unter diejer Nubrif 2 Gents dad Wort.) n A 
2 — — mm tl nn nn Emm — — — —— — —— * — 2 \ 
> Beste — „xbe zit Tot Deutiae Sean Tuht Wafaspläge, 5 Tage. Katie fin Yezmitten: 4 ZUMER. BED, Bafier, | — Gzocers und Butdersd, eine — i Nordfeite, 
ee pletoriar— „Rifes Ebon Winden" — BE ET SEE EN ober beite Ichnele Etferte Taufen meinen sabren, Anlam und pesiaiien, Taf aut Kae ern, Ei 
Br — — ayren leinem Vaushalt. Familie von — ee fr ren = — 
— mperial. — „Ibat Printer of Udells.” $erjonen. vtcau trant. 62585 Noomis ©ır., | _Geludt: Jugereifte Köhin aus Wien ſucht Zu vermieten: 4 belle, Buitige Bimmer, bins gutsahlenden und modernen Grocery»Store und *— — —— ni nen Lebend: oh rn Ade., Cottage binten, Miet 
IS. iberbiem Rarf. — zillerlei Attraktionen, | yuauemwsty. mido | Stelle bei deutiher Familie. Bitte perfönlich ur Pe Nahazufragen: dt, 2203. North eatmarlet; ſehr ea und frifhes Xager von | G —— vo e ve: ee ter und Her« Cheftield Fr 6 Stats, 48 Zub Lot, Miete 
EN Wiite Eitd. — NAilerlei Attraftionen. — 7 Pporzufpreden oder zu fhreiben. 3133 ©. Ham» | Halited Etraße. ’ importirten u eimifhen Groceries; voll⸗ — — * aufried: aniprudsloß, $600. reis 1000. : 
i8mardgarten. — Konzert und Kaba— Berlangt: Deutfhes Mädden für allgemeine | lin Ave, 2dagimt - — fändiges Set don Grocers und YButders Yir- pe ana Bis Samstag mies: — eg Cleveland Ave., nördli von North_Ave., drei 
*ett jeden Abend ımd Sonntag Nachmittag. Hausarveıt, guier xugn. 1041 Weit 65. Sirabe, ———— — — - Zu vermieten: 6 U. Ontario Str., erites Haus | tures; teine Konturrenz. rgend Jemand, der — „Abendpoſt. giais und Barn, Miete $456. Preis $2900, 
BR Melic Soufe. — Konzert jeden Abend und | yyone zwentiworiyd 1480. midorria | Geſucht; Junge Frau mit Kind fucht Ieichte | von Ede N. State Str., belles hohes Bafement, | einen Play fucht, um einen guten Reingeminn Cleveland Ave., 3 Flats, 2-1töd. Bridbarn bir 
2 Sonntag Rachmittag. Be ee ee — — — | Hausarbeit. 56005 Datley Abe. neu deforirt, war jtet3 ein Tailoring und Clean» | zu maden, follte fi jofort diefen Laden Jichern. “ ten, Miete $600. "Preis $4000. $800 Baargeld, 
& Rienzi. — Konzert jeden Abend und Son Verlangt: Zrau, um Wäihe und Bügeln nah | ——————  ——— —— | ing Shop; die befte Lage in der Stadt für der» | Schr billige Miete; in einer der beiten, Bor- Binunztelles. Meyers Court, 2 Ylat, in gutem Zuftand; 
. tag Nadhmittag. Haufe zu neysien. Spregi jofort vor. 2941 Cor⸗ Gefudbt: Eine junge deutfhe Frau fucht Stelle | artiges Gefcäft. midofrfafonmo | ftädte in Sllinois, nur 15 Meilen von Chicago. (Uinzetgen un:er diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) Preis $2300. . 
f neita Eır. zum Wafhen und Reinmahen. 1612 Mobant | —— — —— — — — | Stann mit der Yurlington & Duincy Bahn er- 2 i Orhard Zir., Unbeaute Tot, 50 bei 124, Wert 
nen De rc Etr., oben; born, dimi Zu bermieten: Kleine Wohnung, $6. 2233 | reicht werden. Diefes Geihaft ift in Brooffield, 2 S * $3200, Preis $2800, — —* 
— (Bortiegung von der 5. Seite.) Berlangt: Gutes ehrlihes Mädchen von 15 | — — —— Melrofe Str., Top Floor. SU., nabe dem Bahnhof, gelegen. Wegen Nü- Rrivatleute möchten $5000 auf erite Mortgage Eool & Wederlin, 1526 Larrabee Str Y 
Jayren ver Hausarbeu zu velfen, wues Heim. Geſucht; Eine gute, ungariſche zweite Köchin — — — ——— — — J berem wende man ſich an: ausleihen. Udr.: H. 484, Abendpoſt. mi—fg 
S | yawaufragen lLıvu Kodey Cır., oben yıntei. ſucht Stelle im Reftaurant; Abends 5 Uhr vorzu- Zu bermieten: 5 fchöne belle neue deforirte Basins Bender * — ——— — — ee 
\ Berlangi: Hranen und Mädcen, — — — — Iprehen. Mary Lipos, 941 Orleans Str. dimi Bee mit —3* EB und Bad, par 509—11 Milwaufee Ave. Tel. Monzoe 2177. Zu, berfaufen; Ertte, Biocigageh, 0%, Netto, gu berfayfen: Zwei moderne Bridgebäude, — 
* —n— — — d erlangt: Gutes dDeutihes Madden für allge 2 — — — —— — en ur junges - epaar, o die Frau zug ei 2 en en ert Dur ordſeite neue 2 al Brick⸗ Ge⸗ edes awei 6 Zimmer Flats, Lot 50 bei 25. 
Enseigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) meine Yunsarbeit. Yorzuıpregen iss Kenmore Gefuht:: Gite Damenfchneiderin fucht Be- | leihte Reinigungsarbeiten in Office überneh- ‚— Sdul-Store-täufer — Achtung! —— Bände, $300 bis $3500. Kommifiion für Brofers, | Furnace-Heizung, nahe Hod- und Etrapensabe, 
Hausarbei Yivenue, nuoofe | Iäftiaung in.oder außer dem Haufe. 1902 | men will. Borzufpreden 1176 Milwaulee Ave., | Die Schulzeit beginnt ſehr bald, Lauf deshalb Win. Zelostdy, 1005 Belmont Ave, einzeln oder zulammen. 3611 NR. Robey Sir 
Sausarbeit, * ae Se a — | %. 41. Eourt, 1. Floor. dimido | 1 Treppe, nabe Divifion. egt Euren Edhulitore und mat Euch fertig für Telephone Laleview 1641. Phone Late View 4949, ” 
; Berlangt: Kindermädden, nicht unter 16 Jabs Verlangt: Mädden, um Kinder Zu beaufjid- ae Eye Ziehen Be og este das Geſchaft. Muß fofort verlaufen: Einen jeit i fafonmodimidofr —— ——— Sri 
J ür zwei stinder; muß englifh fpreden und | yinen uno im Stäre zu yeifen, 1020 sine Jeland ML eſucht: Deutſch ungariſches Mädchen, zwei Zu vermieten: 1615 Drhard Str, nahe North | 25 Jabren etablirten gutzahlenden Zigarren, — — Bu berfaufen oder vertaufhen: Ein neues % 
Be: mds nah Haufe gehen. 3530 Pine Grode | yneite. Monate im Sande, fucht gewöhnlide Hausarbeit. | Ave., 4 belle Zimmer, mit Gas, $9. Nadzufra- | Candy-, Delilateffen- und Sul-Store, in dicht Sch Braudde $3500 für 4 Jahre. Gebe als | td. Frame an Brid-Bafement; 5 und 5 Zim | 
F . Zelephon Late View 22853, — — — — — Albredt, 11604 Yale Abe. dimifon | gen 652 %, North Abe,, Store, bejiedleter Gegend, gegenüber von Schule mit | iperpeit erite Hppotbet auf neues dreiftöcdiges | Mer; modern, Dfenbeisung, Preis nur $4700, & 
E nn re Berlangt: Deutihes Mädchen jur yaus- und | 6 fucht: u ie > pe Bee ne Pr ee Er ee * A Kindern, jeine Siztures, großer Waaren- Brid-Slataebäude; bezahle 6 Proz. Zinfen, — | At Cuhler Live, nahe Nseitern Ave. gelegen, N 
* Verlangt: Gutes Mädgen für Hausarbeit und Salvonarveit. 1413 N. Halıled Sir. Gefuht: Ungarifches Mädden fuht Stelle für ‚Zu verlaufen: 6 Zimmer lat, neu möblirt; | vorrat, $25 Miete mfir feinen Wohnzimmern, Adr.: M. 528 Ndendypoit famomifr Nebme auch unbedautes Grunditüd als Teilzah⸗ 
Br im Büaderladen zu belien. 5059 Indiana Ave. | — — ar re TEE ER — — — Saufe, oder Bafspläse. ein Bargain. 2677 Lincoin Abe, dimidofr —— ze auf a a a ber nn Me ee ee ER EA ei ande une. Seht mia 
! abe 51. Straäc. Berlanat: Eine deutihe Aufwärterin. v1 | Ziie perionit oräufprehen, 1615 Sheffield — — — — — | dBaar:offerte, gut wert $600. Wenn rt einen 5 Shas. J. Arbogaſt, 4037 N. Ro ẽ 
— — — °° | Abe, Hinten, unten. modimi | _Zuvermieten: Clegantes _grohes 6 Zimmer | guisablenden Play für wenig Geld wollt, jo | „Su berleiben: Brivatgeld auf zoelie 8— a kr Anbei haben. vn. 
n Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus | D FE ge nr a a She We Li — Flat und Bad, $20. 2311 Weit Nortd denne, | Ipredi dor am Donnerſtag in 703 Willow Str., len. Niedrige. Raten. Adr.: 9 437 endpo “r Zu verfaufen: Feine Geihäftslot an Weite 
5 “ arbeit; muß iowen fünnen. 2327 BE Berlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Haus: € — ag9,13,16,20 | zwei Blods öjtlih von Halſted Str. —— — Tas abe Eullom Ave., 25 bei 125. Preis se 
E- N beit. 1527 Couı) Kedzie ve, 1. viat. St : @ —* RETTET NE . i 755 North Ave. Zimmer 3, Ede Halited ©t 
* * — —— —— ar oda eu ana stedgie 8. 1. Bl ne e —— — Eheleute. en Zu verlaufen: Sofort, ein abfolut gutgehendes Wünſche von Privatleuten $1000 6 leihen auf ⸗ —————— — 
= east: Deutices, Mädihen für allgemeine zel.: Rodwel 84. (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) Zimmer und Board ——— mit 3 Zimmer, —— — —* ae en Gute Sicherheit. ® N: Nordweitieite. 
Sarbeit; $6 die Mode. Borzufpregen im kannte Me Mi m ide —— — [— we briten in der ganzen Nahbaricharı. Kommi um x . ; 
R son, 5700 ©. Mibland Ave, , — Gutes — ie en „Gelust: „Ehepaar. fuct Stelle tur Hausarbeit | (Minzeigen unter dierer Rubrif 2 Cents dad Wort.) | überzeugt Euch, fedr billig. 162 €. Indiana — Tarteh fte Gold er rn a ırmundeigentum 
— — _— ñ — EURER a 0— m u. Y ochen. 42 Weſt Ontario Str. en mm —ñ ⸗ — —ñ ⸗ — — S * ehen, erſte 8 ° - : 
Berlangt: Enaliich iprechendes deutiches Mäd- mdo | —— — — — Zu vermieten: Helle Zimmer, Bad, $20. 248 — 3/52 52.8 2 1, DES — Grundeigentum, = n : : $150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, 
ang!: 8 preagende> DEULIG) —— ö— — —— —— — — — Geſucht: Junges linderloſes Ehe frif Bee ven Blace, nabe "Wells "Str " 2 a Mortgages zu verfaufen, Bargains in | laufen eine durchaus moderne 5 Zimmer Cottage 
n für allgemeine Hausarbeit; eine Wäſche; Berlanat: Ein älteres Mäd oder Srau für | onen x > erlofes Ghepaar, friid eethoven Place, nahe Wells Str. Zu verlaufen: Neun und zehn KKannen Milch F X *F 8200 Anzahlu 1 tk inte. 
feines Zimmer, Bad. 2074 Yratt Ave., Hogers | „erangt: Tin ulleres — o u. on, | Eingewandert, der Deutihen um» böbmiinen | ----———— — —— Route. 4925 Juftine Str, mido | Neal Eitate. A. F. Hammann, Mortgage laufen u ua a $10 montlih und Zinfen, _ 
art, beinahe geennüber Golivlay. Sillett. —— —— — Waſche. Ehler, 4004 o. AN Sprade mächtig, fucht Stelle; die Frau tüchtige Zu vermieten: Möbliries Zimmer mit Board. — — — vBanfter, 1922 W. Chicago Ave. Abds. offen $300 Smablung. Bee 6-Zimmer Cottage, 
nn on  IOHO BERGE — — — bBiener Köchin, der Mann tühtiger Porter oder | 1631 N. Halited Str., nahe Yortd Ave. mido Zu vertaufen: Zwölf-gZimmer Roominghaus; 12agim& | taufen ein J— = monatliih und Zinfen, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars , — F santtor. SS. 8. 1902 S. Halſted Str. Telehhon — — — — — fters befegt. 1606 N. Halfted Str., Ede North 5 9 > modernes ziveisslats Daus, 
= , BEE EZ REDRBER. TE BEGERDEREE SEE" Verlangt: Ulleinitehender Herr juht deutide | GEanal 767 “ bermieten: Geparated Zimmer mit Bad ſteis beſegt N. H Str., * $500 Anzahlung, $25 monatlih und Binfen 
beit; Norbfeite; aus Wäihe; Lohn 6. Haba | ungartige Saushalierin; mup eungluw iprewen; n P_DEENBER: ERBEN & beres lan | ne 3. Hlat. €. 6. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte | taufen ein aweiitüdiges Ed-Slatsgebäude; ebene N 
feagen: Engraver, 116 N. Stwe Str., Zimmer | „cs veim und leiwier WlaB, "Berioniig) Dorgu | — — — — ooſeend für Zicch 534 North ve, oberes Flat. | ö—— — | Hupotheien zır bertaufen, Geld zu verleihen zum | falls hödhit modern. , : \ 
1, 1. Etage, nabe Randoipb Sir. Ipredden 1855 Grand Ave. 2 r RE Icton: Gelatsiuimer Bei affetufteiien Zu verlaufen: Bäderei, mit Wohnzimmern; | niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotteg 
, TE RETTEN jene De ehe Diöbel, Hausgeräte u. f. w. „u Serien: Schlafzimmer, bei a einftehen- | zwei Bäder beihäftigend; feine Agenten. Robey imai*2 | gebaut, fliegen Strabenpflafterung ein, Cichens { 
‘ Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine I gern (inzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) | ame, 1998 dowe SIE. . | und 66, Str, mido holz-Berlleidung, eleftriihes und Gasliht; 7 N 
e Saußarbeit, Iein wajhen. 5619 Madijon Ude, | zer it mirzudeifen. 5946 Korth Ave, = ae du EEE TECH TEE EÄ TS ICH me —— Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen | Suß bobe Zement-Bafements, 
. ee ne 1 £ B . — Zu verlaufen: Villig Gas-Range d stod- Zu bermieten: Freundliches Frontzimmer. Zu verlaufen: Schubrceparatur-Werkftätte, mit | Cu, was c& Loftet, ohne irgendwelde Ber» Zuetell, 4101 Jullerton Avenue. 
h Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, VBerlangi: Frau, leihte Hausarbeit zu bejors | ofen. 1355 Banane Gr az-range umd SOd> | 9747 Lincoin Place, 2. Floor, zwiihen Warfield | oder ohne Mafchinerie. 5248 Wentworth Abe, game. Darleben und Pläne, ohne Kommilfton, Qullerton Ade.-Strabensahn ijt zwei Blods 
# ei zz, Heine Samilie. 4308 PBratrie SIve, | son; zu Haute fclafen. 1407 Dayton Eir., 2, Ave, und Webſter Ube. F. C. Nicelfen. midoft ae —— — — —— —X Er» | mweitlich gelegen. 16uie B 
E at. Krimk : Taken f E — — —* —2 — — — — — — — - — — — ahrung. Alliſon Contracting Co., 20 N. Dear — — — — gs ; 
£ — — — vlal, ginien. Zu berlaufen: Davenvort Bettitelle, zwei Tiiche 8 14 Ari 2 20d4*2 S u ü 2 — 
Su . en en —— peter . — | — 1967 BE he... @ aoeı Taar, Sn Du tieten: NMleines, freundliches Front: Wegen Krankheit verfaufe Baderei, mit Brid- | born Eirabe. 20083 Zu verfaufen: Haus, mit zwei Mohnungen 
langt; Hausmädden fir allgemeine Daus- Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» TAN LEN. ORDER RRIRR as lee Te a Tai *& —2 für | ofen; alles nad Borſgrift: 2 Pferde, Wagen; | ——— — nedft Lot; balden Viod von’ deutimer Kirche: 
Er gemilte —— —— arbeit; eine Fai DVB Bincennes une, | — — — — 5 - | eine oder zwei Perfonen. 1844 North Bart Ave, | gem —— rn 5 — — — ——— E Truſt mus —— geringe Anzahlung erforderlidy, 
R . 0 » „9008 ZRGDHON TSIL.LSTIT >. lat on: Mährl für Rn 2% ; ne a a en u an ee en = a eine onfurrenz innerba wangzi Blos. Nachzufragen: 1027 North Pauli Str. . 
R | e, Lohn $6. 5535 Monroe be. en — — — — a © gimmer, einzeln a — = BZ | Fragt Morgens 9: 1572 Eipbourn “ah verleiht Geld auf Grundeigentum und zum | -———— — + — —— re = SE j 
3 — u — Berlangt: Ein Wläbden für allgemeine Hand Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Stüce. | 7..." 1 Bauen. Nieörialter Binsfub. Zu verfaufen: Ein 2 Flat Gebäude, 6 Zims 
> ; — a a Naar Sn arbeit; feıne wafdye. Nadzufragen Donnerstag. Kar ) er * >99 — ee !ı _Habe zur verlaufen: 2) Saloon, mit und ohne — De N nie : E er Hlaıs und Bafement, 1% Blod dom Hums 
es Sicanı. Seittieren Uteın TUE in ; Te zuftag g Kaufe und verlaufe gebrauchte Möbel. 1 — — — Hab verfaufen: ©) Saloons, mit und ol Sichere erite Hppotbelen, in beliebigen Sum» | mer Flars und B a J 
azbeit. Zu Haufe jhlafen. 1013 %. Madtjon Str. | „44 Hoteoy cır.. a ee A ee ee ur Hallen; 4 Reitaurants, 9 Delifateiien-, 6 Bäde- | men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zw | boldt ‘Bark. Taufe für leere Bauftelle oder ir E 
£ ee > Ze eine ee en Zu bermieten: _Möblirtes Zimmer mit Bad. | reien, 5 Butcher-Stores, 4 Barbierituben, 5 | verlaufen. Nordoitede Elart und Randolph Str. | gend ein Gejhält oder Cottage, 869 N. Sacra- B 
F Bedengt: Erfahrene Ködin. 4813 Calumet Berlangt: Ein Mädchen fur allgemeine Haus— 3u verfaufen: Drei Simmer Möbel, 1945 Bır, | 1642 R. Halited Str. Roomingbäufer. Wer überhaupt ein Geichäft, fanın sjl*% | mento Blood, mifa 
9 Abe. 1. dat. t oder ohne Auülge; Leine Yauulie, | ling Str., 2. Slat, binten — — IT fein, fchnell faufen oder verfaufen . 3— u z zen ö 
F ngt: Mädchen für allgemeine Sausgrbeit met Ave,, 2. Slat. Zel.: Drexel 5734, | ——_ _ __ _ — * Zu dermieten: Helles Schlafzimmer, $1.50. — | will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, Geld zum Pauen; feine Kommiffion; feine 


2 N Bu verlaufen oder vertaufhen fü inere f 
: ⸗ N ebühren; Leine Berzögerung. Anlets | Haus, feines 3-Flat — 5 — * 
— Großer Bargain! Verkaufe Delikateſſen-Store, auf Grundeigentum in Chicago und Vvor— 








ehe — — — — J as — — 7 2019 Gleveland Abe, oberſtes Flat. 
lie. Muß zu focden veriteben. Guter z * — Zu verlaufen: Zwei gut erhaltene Betten, Par— u ru ei eh ei 
L ne ne 8 —— 5400 Lering- | „Derlangt: Erjahrenes wiadden für allgemeine | Ior-Set, Drefier und veriiedenes, 219 North 

ton 












































ober, t fıbten: berbeifert und angebaut. 0 Telephone —— —— But Front mit Steinverzierung, 4 
} Mae =o Hausarbeit; deine Wäſche. Stoßman, 5623 | Avenue, 2. Flat. Ydimi Zu vermieten: Möblirte einzelne Zimmer, au | an Evaniton de.; beite Nahbarichait; alle Fir- * Be * er, a a as, Bad, Zoilet, heißes Waſſer, hohes Baſe— 
e2Apt. Phone Midway B524.— —_ | Souıy Bart Ave. TeilEngleppoob 10ο. > we —— mom mit Soft, billig. 643 Divifion Str., nahe Halited. | tures; Eisihranf, Waagen und Waarenlager rn 9. D. Stone & Co, ont ment, Mttic, alles in gutem Yuftande; Preis MP 
} Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit mido Billig zu verlaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, — —— ———— — $1500. Moreife: M. 8586, 

— TE Mafbinaton Bıv an ar En —  — — n 1 Reber Barlor:Eet, Redercouh, Biano, Shtesel, | — —— — — en 275 — 

Shane Kulm 12018 je. — * Verlangt: Uelteres, ftarfes beutihes Mädden, | Augs 9X 12, Bilder, Singer Dropbead Nähma- | _Berlangt: Roomers fur Frontzimmer, Frau | „Teen Krantheit verkaufe Delitateffen-Store; ee medriaften Sinfen, Sffen Won 

een ken 0 - | für Saloon» und Hausarbeit; feine Kinder; fein ( fchine, Dreijer, Chiffonier, Meffingvetten, Eh: | Ehuly, 1045 W, Nandolph tr. “ Dimt | altes, gutes Geihäft; Goldgrube für gute Leute; . und Canıltag Abend bis 9 Uhr. Sraufe Bargain 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit, 7 in Fa— Bufineb Kund; gutes Heim. 3724 Welt Ehicago | zimmertiih, 6 Stühle, Kihenoten mit Waffer- — — — große Wohnung. Fragt: 1502 Chybourn Ave. 

Pi Lohn $6.50. 3425 Douglas Blvd. ide, zel.: Beimoni 1138. mido 


front, einzeln oder zufammen. 1436 Irving Part 

















ö 28 5 6 Zimmer Flat3 56 
| | —— | ð Eavings Pant, 1341 Mtiwaulee Abe, abe Slat Brid, 5 und 6 Zimmer Zlats, nur $5500, 
Zu vermieten: Deutiche finden Tühle, reine i 

















— — * ————⏑ DAN A. U Armitrong & Co, 

— Boulevard, nahe Southport Uvde., unten. Zimmer, beißes Isaffer, Parlor, Piano, Haus Prahtvoll eingerihteter Delifateffen- und — — ae — — ni hemmen un — 

angt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Ferlangt, Fin Dlübien don 15 oder 16 Sab- 14agiro£ | baltungszimmer mit Koch. Tel. North 7988, | Grocerh-Store, in der beiten Naßbarihaft der | ger zu leichten Bedingungen, auf zweite | Sur 200 Sms Reit $1O ver M 

R BE Damilie, up engliih fvreden. 4866 | Ten, bei teichter Haudarbeit miigußelien. ME | be. 9,13,16,20,23,27ag | Stadt; fünfiährige Leafe; gutes Einkommen; | ppothet. Ohling, 555 Nortd Avenue, Gde ur 5200 Pinzablung, Reit $10 ver Monat 
eidan Road, 2. Upt. Yhone Radenswood 250, | Preenleaf Ube., Daderei, mid) - 


= 5 muß wegen Krankheit jofort berfauft werden. 




































































und Zinfen, faufen eine neue 5 Zimmer Brit 

* — = = * oriı % u 
int. Abone Hapensimoob 2 audo — — —— — | 4750 Bernard Str., nahe aivrence Abe. arrabee Etr., Zimmer 4. 16mA*2 | Cottage, 373% Fuh Lot, gelegen Nr. 1141 N. Harz 
"Berlangt: Junges erlangt: Junges Mädchen. Kann Abends Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine : ‚m * — Pi ——* Haus I (80 Simmer), Pe | J ee ans ont Ballaı — 
nad Hauje 3118 Evaniton Ude. mido | Hausarbeit; muß toben können; feine uiahe; | (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Worr.) | Yilario, nabe Sa Salle, 7 Blod5 dom Court: | Bu berfaufen: Noomingbaus, Möbel und Zeafe, i ä u a TE 
Haufe geben. 3115 Euaniton Mine, _mido | Guns Yet "und guter Lohn muB enge | ———— - üge, Slmmer. Vieifende willtommen. Matter. | So Ttagen: 1695 Kacalie fine — — has. I Arpogam, 409% &ı. 
— — ir | ——— Zu verlaufen: Billig, Violine; muß ſofort ver— —— DEHTONLMEN. - IUQHEL | —————— — —— en u i 2 Ceuis das: Se a TER TE 

E ie Cuies, Hein la sufragen 2237" Gieve: 2. Blat. ’ . r mido | lauft werden. Adr.: M. 592, Ubendpoit. mido 19julfafonmiim Bu berfaufen: Bäderei, mit oder ohne Haus. —— —— — — * men nr ; — — 
zei, © e 22 — Mi. ng — — —— — — — —6uier blab. Adr.: 9. 473 Abendpoft. mift Norbieite. Zu berfaufen: 4857 Muftin Ave, ein Bargaint 
f uk _ _mide Berlangt: Hrau, für balben Tag, Mittwod,. Familie, die nah Panama verzieht, verkauft Zu vermieten: Echönes neu möblirtes Zim | ———. —— ichaelslirch ‚ | Sramegebäude und Barn, 82450. Lot 35X118. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Wafhen und | 2450 Weit Monroe Etr, Ihones $500 Mahagoni Piano für erite der. | MER Dei Iinderlofem jungem Chepaar. Wenn ge- | Zu Taufen getunt: Eine Bäderei, nicht unter n ——— er Zee tBaf Ten. Jade: ———— — HERNE SON 
Bügeln Germanente Stellung. Donneritag Mor» 2 — — — nünftige Vaarofferte; ferner ein ſchönes Dininge dunſcht guch Soft. 3464 N, Clart Str., 1, Flät, J 888 Einnahmen. Abr. 9. 479 Abendpoft. mifr ödiges Bridgebäude, Zement-Bafement, Bade: 


J gen borzuipreben. 2626 Michigan Ave. _DVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
h nz ihnen Hausar 
not: Junge Frau, die Abends nad Haufe F idigan 
en will. Aligemeine Hausarbeit, Koden, z : a ——— 

cd. Drei Erwadiene. Rordſeiie.“ 86.00. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 






Eet, $35. Naczufragen im Haufe 2406 Nord | Porn. Nabe Hohbabnitation. dimido 











gutes Heim, guter Lohn. 5430 
Abe. Tel.: Dalland 4400, midofr 





+ „De ». 5 * — — — — — — F 
— — Su verlaufen: Or tal : Works. yamilienderhältniffe halber verfchluedert für 
Da u bermieten: Schöne reine möblirte Zim- slenen 1: genen Zen ZaNeES, ee 


EUTIN = reiı a feh& große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Zu berfaufen: Ein f 8 Gtei ; mer, einfache, doppelte u. fürgaushaltung. Tele | & Baar: $ Aoli I tt, Arthur Jofetti, 657 North Uve, 
Billig, 0 Giobonen ie — — pbon, Gas und Bad. 638 N. Elarf Str. 000 Suaz; EHE Baer Keiehen, _ Suratanitt — NE da Sy Er Zen 


. „ | Me monatlihe Bertäufe.$1200. Adr.: ? 2??? 
— — 16ag1mX midofafo — ‚Bargain! 1928 Daldale Ane, — halber Blod zur Downtown Car; ein Blod zu 
„„nu_berfaufen: Billig, $1600 Ordeftrion und —— er ru ren Zu verlaufen: Meine $1,500 Equity in amweis | zwei „Eroß Town” Linien, Preis $2350; $500 
300 Regilter. 9. 435 Apendpoft. 8agiwt Zu vermieten: Großer heller Parlor für 1 oder 










Eee — ke _—__- | zimmer, große Por, Barn; Miete 35728; wird | . 20agim& 
Clarl Straße. TR eg —— 





Sam u verlaufen: Nordmeitfeite, moderne Cottage, 
— Geleaenbeit für richtigen Mann. Preis 82700. | Fre. A i 



































Flöor; a taltes enlier: hohes Baſe⸗ 
ment und Dachboden; gepflaſterte Straße; ein 
2: 9. 486, Abendpoft, midofr | arbeit; fleine Familie; guter Lohn. ee 
E — Zi Calumet Ave. r * 
—* i ie töcd 2 8, Flats 5 i 
Berlangt: „Buntes Mädchen „für „allgemeine — ei — — Verfonen. 84%. Dlod vom Lincoln vart. 303 Zu verkaufen: 16-Bimmer Rooming haus, im- | Mödigem Bridhaus, arragngirt für amet Slats, | Baar, $15 monatlich. 
uSarbeit. Lohn $7, lein stodhen. 610 Bedder Berlangt; > U T Haus⸗ 2 


2 Badezimmer, neue Plumbing, Furnaceheizung. Bm. Belosty, 1905 Belmont Abe. 


- De, ‘ 
























































1 —— — —— —— — ee an — — a Hu Zelephon: Xafe View 1641. —fe 
s a gebrandt, 'TMOBER TORLIRITERD. DEE ‚WUnBk.: HE | — ———— : 3u verlaufen: Kleiner, auter Lundhroom, bil: auftelle in Zaufh. Chas. U. Guentber, Ru — — 
Beriangt: Gutes Mädchen oder Haushälterin — — — Qcè baar. 10 Jahre garant. 2440 Lincoin Ave, | „Di, bermieten: Reine Zimmer, 913 Franklin | tig; Miete $15. 1220 Wels Et. mido | und Michigan Str. Tel.: Randolpb 2575, „Bu berfaufen oder bertaufhen: Modernes 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 832 VBerlangt: Ein Midchen für allgemeine Haus» 16agim& | Eirabe. J 17aglwe — mifefon | Haus (376x125 Sub Lot), Surmaceheizung, tn 
Bine * — arbeit; eine, die Abends nah Haufe —— — — — — re i a a Reftaurant billig auf Abzahlung zu verlaufen. | - — [ 3elt Irbing Bar, für feste Xot und Mbzablun 
. D— fann. 4133 Kenmote Abe mido | „Su berfaufen: Billig, elegantes Mahagoni | „ bermieten: Ecöne reine möblitte Zimmer, | 1706 Fullerton Abe. gu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage; |’'XEN, Cigentümer 5652 Werenice Ave. "Phone: 
se Siaries exit eingewanbertes Mär | —— Tr 0 0000 oPiamo. 1436 Irving Park Boulevard, unten. guzete. Seupelie muE 10a Hausbaltung, Gas und Billig. Adr.: 9 451 Abendpoft. " | Seping 16994. dimi 
J für Hausarbeit in Fäderei. 3058 Lincoln Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 14agimx | Pad, Zelephon. 638 N. Elarf Str. 16ag1m& gu bderfaufen: Eritllaffiges Reitaucant, Ein- | - a 
| de. mido | arbeit; muß engliihd fprewen Tonnen. 4043 





— —— Michigan Ave., 1. Flat. 
Belangt: Deutfhe3 Mädchen für Hausarbeit | — - — 








Te . —— — — — — — — — nahmen $30—$35 täglich, Eonntags $60, We en . 3 3 ” Weſteite. 
‚885 Iaufen $409 Uprigdt Piano. $5 monatti, == | Yipreife Billig, Borzüglicte Gelegenheit, Adr "0, | taaı yerlaufen: 82500, fhüne 8 Zimmer Got 
56 Xarrabee Str, £ 

















. ‘ = — ‚Qi * 5 897 
— — — — 187, Kenn ii | Gilgeeihter erden, an Sion alt, midi mei | Kr, um.Doimmer Dei pletsgchnune, Kot 
rladen mitzubelien. 3056 %, Mil Verlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit; a4 ri * — ee er — — weſtli 2 i Ude. E N | J eue 53immer Brick-Cottages, 832800 fw. 
land ve. Ede Neifon. F fleine Yamilie. 718 South Marihiield Ave. r ee an aaeab m BieperDtansp, steh. 1000. —— — — — en —— a. np Dr —— —8 ent auf —— 305 "dem Neue go und Flle ei Siatögeanoee 
— — — — — — — — — J*—6 — er Zu mieten gefuht: Zwei alleinftehende Leute | DT: 9. #el, Abe . 3148 N. Aſhland Ave. dim bon $5000 aufwärts. 
— Verlangt: Ein gutes ſtarles Mädchen für Tüchtige Köchin für kleines Hotel: 15in®E wünfchen fleie Wohnen ‚ bier Zimmer, Paul, 
E Hausarbeit. 1629 18, Chicago Me. gute Heimat. Schreibt Hotel Ed- < 














Suisse iegaieisinseen: ve Leihte Abzahlungen; nehme Bauitelle aid 


4948 ©. Afbland Ave. Im Saloon bis Freitag Hu berfaufen: 18 Zimmer Roomingbaus, bil- Zu verfaufen: 3 Flat Bridhaus mit Gottage Zeilzgablung entgegen; Steuern % der Stadt 
e 


lig. 116 W. Ontario Str. midofr 





— — | mund, Raulegan, Ju. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— — 


— — — — — 





— abzugeben. hinten, an Boulevard. Preis %65 Bei Chicago; 5c Fahrgeld; febr muni: .inswerte 
Pferde, Wagen, Hunde, Zögel nm. fm, | een 3 3 —— — — * Breiß. 90500. Deiler at . 





arbeit. 2989 Milwaulce Ave. Verlangt: Mädchen für allgemeine Haufarbeit, 


















































ET Een offerirter Bargain. Beitman, 2828 Lincoln Ave Lage; man muß diefed Eigentum befichtigen, 
. : . s 2 2 Sandbftore fpottbillig zu derfaufen wegen Auf: £ * imibofe $ mürdi Önne 3 
u e ter di it 2 ; Brautpaar fucht fofort fauberes 4 Zimmer — — A dimidofe | um eS3 mürdigen au fönnen, Gbenfals ſehr 
— — das aut einfach lochen Jlann. Tohn $7 diie Bo— —— In ——— Biere FR 5 Soai das Wort.) Flat auf der Nord» oder Weftfeite zu —— gabe des Geſchäfts. 1317 Belmont Ave. — er en Fuß Bauftellen und borzugs 
Berlangt: Ein gutes Mädchen fiir Hausarbeit. e. Adr.: Mrs. A. E. Neljon, Glen View, IU. Zu dverfaufen: Pferd, fehr billig. 4925 Juftine | E. ©., 706 Demwen Place. tautsm Q 4iüRi> Hari Zu verlaufen: Nur $4400, fhönes Flatgebäus iche Edgrundſtuge. 

Phone: Eeeieh 5549. 2003 W. az tan tr. Zelerbon Gleı R, ESitaße. N Bierd, feb 6. — — — — * —— 2 Stühle Barberfbop. 1532 N. | pe, ein. 5 und zwei ı6 Zimmer Flats, Bad ımd Sohn 9. Daten, * 
— —— te aa U a er net ea — — — Zu mieten gefucht: Junger Mann, Medant- | Faulina Sir. as .. — nabe Sincoin Ave, Car, zel.: Eicero 121. 5821 Weit 12. —— 
Verlangt: Aeltere Frau oder Pädchen pon 16 Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— zu verkauſen: Pferdegeſchirr und Wagen, ſehr ler, wünſcht Zimmer und Board in deutfher | "sarn Yaric on Möbel ei 74, | Miete 3564 das Jahr, nur $500 Baar, Veit au S 2er 
Sabren in feinem Hausbalt, ang bei drei | meine Hausarbeit; mu enaliih fpreden_ fön- it 643 Weit 69, © 2 3 Privatfamilie. Nordſeite bevo Adr.: „9350 laufen Beafehold une SMöbe „eines 11» | Upgablungen. John He m, 3148 N. Alle | — a, — 
— Frau Iran. MaltomNy, 525F Loomis nen; 2 in Samilte: guter Cobn und autes Heim: bitte. 1043 Melt 00. Ei. J 482 Abendpoſt. rn F Simmer Rogminghauges Miete $28; Einlom- | fand Abe. , dimt Großer Gelegenheitstauf: Badftetn Tottage, 6 

traße. mido leine Wäſche. 2014 Lale View Ave., 3. Apt. — r — 


4 men $90. 10 Minuten vom Loop. 2140 Biifell 





er See jüdlih, nabe Deming Place und Kincoln Barf. 
Berlangt: Deutiches Müdden für allgemeine 


Er Be. 506 ee 
9— — 4* 
un. 1. Bipt. —* I Stclienvermittlungs-Bürvs. 
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Str. Webiter Hodhbahnitation. 





— Ei ____ | Zimmer umd Se, — —— 2 
Zu verlaufen: Neues, modernes, zweiitöcigeg | fen und Schattenbäume. Nahzufragen bei Star 

Bridhaus, 5 und 6 Zimmer Flats mit Furnaces %. Grund, 2739 So. Ridgewah be. mi-—fon 

beigung, an Afbland Ylve., nahe Addiion. — 


Geſchäftsgzinrichtungen, Maſchinerie ujw, Zu mieten gefucht: Anftändiger Mann fucht 


: u reines Zimmer bei Privatfamilie als alleiniger $15 e Mar⸗ 
— unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Koomer- Veftfeite —8 Adr. mit Preis» str Ir’ 















































x fet, wenn fofort genommen. Muß verlaufen ve» | si . 9HOR ülorem % ; n 

— — angabe: H. 481 Abendpoſt. gen Krankheit. Adr.: H. 470, Abendpoft. ——— — —— Reute, die ein Mn — fuden und fir 
— für allgemeine Haus (Anzeigen unter biefer Rubrik 2 E:nts das Wort.) Kauft Kl Des bei Zu mieten gefuct: Lehrer A gr Stüble Barberibop. Gutes — — die a er ua jeden Dollar vollen Wert. baben wollen, folten 

2 — ———— — — _Verlangt: Edbeleute, Waſchiniſten, Screw, 64 Weit Madifon Straße. ee Base, DE gepiibeier. Deuites | rg A ZU. ZZ = { tr. ‚ nabe 

} Berlanat: Mädchen oder Frau fir leihte Haus: I, $ 


* zu » | diefen Bargain beachten. 52300, $300 oder mehr 
i ef! F ländifcher, lutherifher Familie; in der Nad- an Fleiher Str., nahe Nobey Str, gelegen, nahe * >. 5 
und Wrei, Wladimitb-yelfer, Tool— Einrichtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 5 : ) J 













o 
— Zur * ‚os mer alles befegt. 140 €. Obio Str. 
nabe Larrabee tr. arbeit; muß gut fodhen fünnen. 4714 Kimbarl Zu verfaufen: $400 Golonial Piano, 5 Monate | Wöconfin Str. dimido 














— —— mido | Samlin Park; Ofenbeisng; Yot 2 I. Anzahlung, für eine 6-Zimmer-Cottage und 
| | | | ’ : —— Tg — n 585 %5 Sng, Yot 20 bei 125; Preis einen aroßen 2itöd. Stall inten; diefer Stall 
arbeit, kleine Zamilie. Kann aud friih einge: v3, Kabineimafers, Garpenters, Bar | Gegenitände; niedrigfte Preife und beite Dyali- Je Abenbpoft —E 2 In vertauf d bermieten: im auter | Mur 58550,, 8600 Anzahlung, Reſt zu leichten * in wel ttelne Flats für zwei Sanıilien eins 
wandert fein. Nachaufragen 1154 Weit 12. Zir, | men, Dairymen, Burffers, Lunchmen, Rofters | tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation, ® b midoſon BE ar er a berm * J Abzahlungen. Seht mifa | gerichtet werden, deren Miete zum Bezahlen des 
mido | etc. Central Employment, 184 Waibington Str. oda —— in allen modernen Eremplas Zu mieten gefucht Meiner leerer Store, Miete re — "te Chas. 5. Arbogaft, 4037 N. Nobey Str. | ropertvs beitragen fann. Ihr könnt diefen 
igentes williges Mädd "Herienat: ‚060 Wiänner mul. — | zen; aufgeftellt zur Befichtigung. Zu mieten gefucht: :ı leerer Store, 9 as. 3. Urbogaf „oben ie | Ütopecioe 
Verlangt: Intelligentes williges Mäddien, bei _Berlangt: 500 Männer nah Montana. Freie | 644—645 Weit Madifon ei. Verlaufsräume, wit — $12. Sotman, 810 Tomnsend Eir. ort .: al 26 ı Pl he Bu Taufen gefuht: Sofort, gutes 2> oder 3 —F —— iſt ee ganzcıt 

Kindern behilflich zu fein, Gutes Heim. Muh | Cifenbabnfabri, #13 W. Madifon Str. Sam | Beglaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. nn nen II ee | "Bu Berfaufen: Caloon. 26 Tabre am Miahe, | digen“ Wendnen hockrane: ih en DE de 

enaliih iprehen. 6333 Winiprop Ave., Phone | ECummings Labor Agench,. dimido Zelephon: Monroe 2496. Anftändiger junger Mann fucht reines Zim- | fpottbillig, muß diefen Monat verlauft werden. 
$ Rabensmood 5012. ———— Be x it 








< Tag dafeldbft. Nehmt 69. Str. Car bis Hobne 
9 434 Abendpoft, 18agiw | ve, geht % Blod maus und febt nad unics 
< : — S e. Die Nummer des Haufes 

Zu verlaufen: Lincoln Ave. Geſchäfts-Eigen— ——  lece. "eo. Mowat & 60. 
tum füdlih don Roscoe Str, Kot 25 bei 125, | 6907 Halfted Str. Zel. Wentwortd 1364. 
mit 3-ftödigem Bridgebäude, 22 bei 93, Store 


ä ee “« | mer mit Dad, Icin Roomingbaus, Nordfeite. | Adr.: H. 474, Abendpoft. 
RE WE SERNEEDER ” Berlanat: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. —— — ———— 5 8* 
——— Gutes deutfhes Mädchen für all- | Ct: lien in Eoicano und Umgebung. Dan De — ie Bu mieten gefucht: Mann, Mitte der dreihiger | g Eckſaloon, 5 Jahre eigene Leafe, Miete 
ne Hausarbeit, 3 in samilie. 5512 Everett | vor bei dem Germania Bermittlungdbüro, 755 E — as ’ : Mann, N e .| 835 ... s 1 
* Se Midmah Fe mi— fa North Ave., Ecke Halitep, 1. Stod. m sagtmoX Kaufs und Bertaufsangebote. Jabre, fucht Zimmer mit Morgentaffe. Adr. V. = rg Zen - täglich; 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































borzufprehen bei Rabid, 2740 Jadion 


38. Bolh,- 10 e) 
Zelephon: Late Grace Eir. Saga 
a ——— Gefangsunterriht erteilt, ein früherer — — ——— — | mn IT Din. 1 a Re Seribieheueh. 
f modimi Gefuht: 5 d t € Patentanwälte, opernfänger; aud ; Hohe und Geile. Dr. Rupert t Blutvergiftung, 914 sed Divewöätas DEIOgEDRUDE, ıBböb * 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Lie, Sverfie —3 Su "Haufe Yatafen. —B ac N 0 I Kari) Wedel de einer die, M,- 8; fomfultation, oc, bass ı Ste! si 20 xuB Ont: oh —* Be zal * be Er 
. . 2643 Milwaulee Ave,  mibote —— * ——— ——— Hehe Sn el aßenagn. Be 2 se für aerie} Gebauteg ım 


52 vor Wone. zu | eBilubt: Deutiaes. “älteres URBDden fuct 08 N. UnSalle Str, ükmmer 27. Diend- | cin. Busiprage, Gramm | — 
Bra 1 | rate be hate aa en 1 Wa hnien | BTTefem Dein 1RTdr An me | 















= a ag15—20 
i 7 * und 5 Flats. Preis 8325,000, Mortgage 89000, — 
Burn eu s = ge (Anzeigen unter diefer Rubtil 2 Cents das Wort.) | T. 277 Abendpoft. für $1200; fpredt vor nad 3. Luetde, | zu 514 Rrosent — — — 
— * . 
Berlanat: Deutiches oder deutih-amerffanifches N Stellungen den ganzen Tag. Verlangt: | "> — —— ee N eur Stanley Hoeppner & Eo., 3357 Lincoln Ave, * 3439. 3. : 5 tl» 
Mäden für allgemeine Hausarbeit. Kleine Fa» Ma ntiter Engineers und andere Hilfe in Su berfaufen: teue Hobelbant, billig. 734 gu mieten aefucht: Junger deutſcher Mann, —ñ— s teen : — — Gr— —— 1201w* „9 getlanten: —— Ds 
: ae ran GNS sn akuee Y terfitätten, Saloons, Hotela za, | Rees Et 26 Sabre alt, winfcht ein gutes Heim bei net- . — on Zir., z Pu , 
milie, feb3 Zimmer Apartment. Mädchenzimmer erfitätten, Saloond, Hotel3 u. Fa: . ter deutfher Privatfamilie, & ? Bu verlaufen: Gute Transfer Edfaloon. 2001 lat Briehäufer, 5 und 6 Zimmer mit Totlet, 
mit datbad verfeben. 1137 Columbia Ape., ) nt. Fer er Rorter 12—14, Stalleute 12 —15, m m nn mm — —— — — — Sein ———— ae us = s er Sulton Str. dimidofr „Bu ‚berfaufen: ©. W. Ecke Melrofe und Pau⸗ Bas und Mantel. Jedes Haus bringt $21 Miete, 
Zelephone Rogers Part 9491. midojr | eibington Employment Agench, 175 W. Waib- ö 3. U. 279 Abendpolt. te a — line Ste, 48 bei 125, mit 2 (lat Brid, dur» | Sehr niedrige Steuern. Jedes Haus für $1700 
—— — — ington Straße. —ft Automobile 5 5 ar ee — Verichleudert, 30 Zimmer NRooming Haus; | vweg modern und 2 Flat Frame, Bertaufe zu— oder $6600 für alle vier. Eine feine Gelegenheit 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: TE TEE — — — (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) — — — — — — — — Einlommen $190; Miete $70; gute Leafe. 622 fammen oder geteilt. Keine annehmbare DOffktte für Jemanden mit ein paar =. Dollars, alie 
arbeit. Lohn $5. 2124 Cleveland Ape. midofr Deutid - ungariihes VBermittlungs - Büro ber- Fee rate Sein Bene ee = — W. Van Buren Str. dimi zurückgewieſen vier zu faufen. Häufer find in gutem Zuſtand. 
— — —— langt Mädden für dausarbeit, für Hotel und Zu dverfaufen: Billig, gutes Automobil_für 5 Perſönliches. —— — Stanley Hoeppner E Co., 3357 Lincoln Ave. 5. 3. Billen, 3422 ©. Wood Etr. 
junge. u "our SITE 0ct Kinnenu une Mar | = an — 0 | deu, ei Teiener Barantn. 1013 Sepier une. | (eneigen unter Dieer Anbei 3 Cents das Mon.) | ag NT KA Ta un Aa — waauna 
H 1 1 , B W Abe. Ks ee ee 59%, : otr., 1. k — nn — 
te Arbeit. Ladner, Zimmer 116 82 Waib- Berlaungt: Barter, SIO-—- Sit; Stall- | „essen Belnttas, Zanmeksnik Wien, BEE A ee ee Neues 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elet 300 Anzahlung für neue Brid-Cottage, billi 
gton Str. —_a | fente $12-15; Arbeiter jeder Art plazitt. —— — == | gimball Abe. Le: Frving 4047. - mido | Yu derfaufen: Gutgebende Bäderei mit Haus —— ur 1, ee, Sartbols-Trim,  deto tie 92300. 7228 N ingefter Ave. 1tagiwd 
— — — 9a Salle A 1665 R. 2a Zalle & Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. — —— ——. | und Lot, oder ohne, wegen Stranlheit. Nadau- | rirte Wün ei ombination Gas- und eleltrifhe | _ — —— — — 
Berlangt: Deutihes Mädchen bei der Hausar, | La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. iefer Rubrif 2 Gents Dirigent. — Langiähriger, erfahrener Dirigent | Tragen: €. Neugebauer, Edifon Part, SI. Hiztures im Iedem Zimmer; 30 Suß_Lot; gepfia-  berfaufen: Haus und Lot, moderne Ber» 
beit aiitzubelfen; Yamilie bon bier; gutes Heim; fon—fr | (Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) | nur noch einiae Abende frei. Weite Referenzen dimidofrfafon —— GE re a gusabenpomn: befferungen, Laflin nahe 59. Str. Eigentümer. 
2 $7 der | Di nt, falls I en C- * u .& sr . v mm 0000000000 — — — J 3 nt. reis 585 5 & 34 9 
— ———— Empfehlungen * = „Alle —— Be zu — Adr. * — Zu verlaufen: Saloon. Bahler, 4118 N. Lea⸗ 8790, baar, 825 —— ich. EEE Bargain für Baar. Adr.: IR 540 — 
Bo 0 Greenwood Ave., Wilmette, ze Stellungen fuchen: Frauen und Mätdhen, $5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln on „ Pianos tepatirt. Expert; Arbeit, Mähige Breife. bitt Str. dimido — u a ap0s — le _— 
. — ae ; ; ‚20. — 2 RER ET El ae , » = 
— — — (Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) timmen 81.20 Gliot 942 ln Eifenwaaren- und aint-Qaden mit Tin ——. Woritädte. 
E erlangt: Zuderläffiges deutfches Mädchen für | "——— — —— — Ss nee Shop; alter Rlag an beiter Gejchäftsitraße der u berfaufen: 2 Flat Brit und Stein, 6 u berfaufen: Be Lot “ 
Berlanat: 3 läffiges deutiches Mädnd Seluht: Deutipes Mädben fucht Sielle für : Sh iter Platz beſter Geſchäftsft d 3 f 5 tn, 6 und verlaufen a Ratten am Doben Mine. 
F * Sarbei 72 € 5. Ave. Teles De} 82 ut 8 M Ss wr — $ itp* . i i Mi . i L t 7 +tD: 3 1 5S ’ 
ee 3 Brand” Kine —— Kein Mheumatismus weht. wenn dͤr der heile Bdarotferte 8 | Hargen” Bioke von Siraden, und Cılenbadı 
£ a ———— —— — — | (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) | Indoform gebraudyt. JImp. deutfches un= | IhnelienYerfauf. Adr.: M 530 Abendpoit, dmido | 125: Preis mu $8500, in — — gelegen. 20 Penner 2 Po gs * — ————— 
angt: Mädchen für Hausarbeit: gute? Beſucht: Startles deutſches Mädchen ſucht en SZ ———— i j is. C . _ — — — — hnehme auch unbebautes Grundſtuück a er Nord⸗ 50 aufwarts 325 Baar »1 Di * 
Selm; Lohn 88 die Woche. 018 Franllin Str. Hausarbeit. Bitte feibit vorzuipreden. Hrau | Fred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. fehlbarcs Düittel beten. Di Co. Zu verfaufen: Alt etablirtes Roofing Geichäft; u. als en an Seht . a infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
dimt | Sramer, 5235 Yaveland Ave, Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Brafti. | 090 Lincoln Ave. —— uh ee ee eeeee gute | Epas. boaſ 4037 N. Moben Cır. | alten, M. ie nn 
2 er ß z — — — Fe — ee ee i t in allen Gerichten. Nat frei. 127 RR Honi bom Er euger verlauft; t d i € egen eit ur jungen "Wann; teine za rung eg ee ee ey r E — — u * — 
Berlangt: Kinderfräulein für zwei Knaben, Gejudht: Deutihungariihes Mädchen wünfdt | ötT 2 s : ‚t8 zeug » gui und rein. | nötig; fann die felden Angeitellten beihäftigen. u berfaufen: Billig, zwei 6 er Slats e * 
8 und 1% Sabre alt. Mub tüchtig und ers | Etellung für Hausarbeit oder Belharigung in | Tearborn Str. Zimmer 1444. Abends | Garantiri unter dem Yood and Drug Geſetz Adr.: M 541 Abendpoft. 19agim& une Stein und fre {ed ca Zu verlaufen: „Eauity” an Konlzet-Bungalom. 
fein. $5 ver Mode. Antworten mitt Res | Hteitaurant. Yondorf’s Halle, 756 Aseit »corth Xive. | THU Bitterjweet 'Bl., nahe Clarendon Ave. vom 30. wu BEN A a a rn in | — — — — — — Seiaun ‚ an Addifon, nahe Afhlarnd Ave, Wiere | Yargain. 6440 32. Sir. Berwyn. \sagiwz 
en unter 9.428 Abendpoft. bimt | —— — aaa Tib*z a RT O. B. Adreſſe: er „lies aggaebenne abe . — 9 95 Eimas bar, De auf leihte Abzahlung. N u — ——— 
nen — — — Geſu : Ein deutihes Mädchen jucht Ste ung — be zens. T.: 2X 08% . ; gentümer, ©. Bernba ‚3629 Ellis Ave, g 
: Mä n für allgemeinesaudarbeit: | in Keitaı k: ti i \ er sr — — — — — — — 90 923 94.97 rmiänberelen. 
Bela en 152 Detvale Mve.. 1 2lod isch Ehkcase — —— —— Wagner &Bedman ’ — Befragt Peterfon, 23 ©o. Fifth Ave. — Bäderet mit Lizens, Haus und Kot zu berfau | — - —  1911,20,23,24,2708 fen: Da fultivirt, Hühner, Ernte, 
ditlip bon Ebaniton Ave. OT er TITEL BEN deutſche Advokaten. wegen Eurer müden, ſmerzenden Füße, Rat fen Adr: a4übendpoft. modimi Wollt Ihr einen Bargain? Seht 1241 Nelfon Zu berfau u. fleibige geute machen e3 in 
nn Sefuht: Deutide Frau wünfht Waihpläge | Praftiziren in allen Gerichten. Rechts, | el. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ — — - | Str., und macht Offerte, Baar aber Wnshiun —— SE Tas Kan "Tann in Stadt ars 
——— eh er au —* für Mittwoch oder Freitag. 617 Hinihe Str, ſachen prompi beforgt. Gründlicher Ra Schuhe ſowie Fuß-Spesialitäten ———— „ee Saraleen 8 a an, d Bmmst Cottage. Preis nur $1900. beiten und auf Yarın wohnen, = an 
. 2142 Columbia Str., nahe Nortdf | —— ————— _—_ £ e - ; er ‚ erlauft werden. Abdr. 9. . 8 Fra Si ; Tag 9 Uhr Vormitta 
: an re Ave. dimido Geſucht: Friſch eingewanderte deutf Frau 105 Monroe tr, Ede Glaıt, Zim. 1307. 2 J * m ⸗ ⸗ mn * 27 2014 Irving Barl — if a abafhbabır Em Ei -, Dat — So. 
Fre EL ’ ſucht VBeihärtigung als Sundtodin Bilte — 3d3*% ‚Haararbeiten angefertigt bei Mrs. R. Cramer, Barbiere, Achtung! $75 Baar, Reit auf Ab— . MD? | UEUR, FURIREREENEN. ; } midofa on 
J —— — Ein Mädchen für Hausarbeit. u Jönlih vorzuipregen oder zu Ireiben. 800 idert &. Rralt, Retsanmeit 1500 Bells Sir. —27ag,jamt —— — KH en Sr J eh 22 Slatgebäude, jährlihe Miete $720. mn a 
E igan Abe., 2. Flat. mt | Gas Str, Z ; . ES Se DE un . i en : m tete $15, mit bohna n. egenheit fü reis $5200; 2712 Racine Ave, gelegen. George g ft geawungen, ihre 200 er Wislon⸗ t 
F is nn . — ehe Prozeffe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle „Eigent ümer! ‚Painter, hepenganacr- u. | Lebenszeit. Anzufragen: 2711 Ogden Abe. Torpe, 2360 Lincoln Ave,, ———— ne en Mafchinerie und Ernte 
' Verlanat: Zuverläfiiges deutfhes Mädchen Gefuht: Ein gutes deutfhes Mädchen fucht Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eins Fign Arheit zum billigſten Preiſe. Adr.: 169 ——— — ſamomifr In "Ehicago Property zu dertaufhen, ziemlich 
B Borktadt. Allgemeine Hausarbeit umd eitt- | Ctelle tür Hausarbeit. Bitte nur au Icreiben. a re re ne Men Abendpoft. 19agim B berfaufen:, 12: immer Haus, gutes Ein; — —— | ales unter Pflug. Abr.: 9. 485, Abendpoit. 
e8 Roden. Guter Lohn. Anzufragen: Bim- 41431 Fifth Mive. Ye eitite. SUIE ER. 68! u ee ⸗ ROTE EP TER RER Eye ommen. aSalle Ave. 5agite; PBargain! Elegantes 7-Zimmer Haus, Bäume mife 
a 10 516, 332 ©. Michigan Abe. arwiichen 2 und net Kerne pfehlungen. 1037 Sirft National Bank 2. a le necing; billig == und ARaien; Box 173; ir ——— reife | ___— — — — D CDr U — 
ã ũhr. reilag 3. Hot. dimido Geſucht: Alleinſtehende junge Frau ſucht ⸗ mern en FR Dr Veidäftsteilban na Californien. 3940 Janffen Avenue. — u faufen oder zu wiege ptait: t er 
ee Stelle als södhın oder für Hausarbeit. 1758 | "a re « d - 5 ⸗ Ben eichä eilbaber. —26ag,e.0. Aer Farm, mit guten Gebäuden eic., nade « 
+ Mü : — Sausarbe ee Dr Pen ea =‘ elion, deutiher Rechts: Dettfedern und Kiifen Tauft man am beiten —— — 9— 501 ® 
an en ee onacmene Seusgiii, | Karraner di Bectstahen prempt sefargt. | EN udn Si G- Gmmeng, 39 ST aäiter | (ungetgen ur Defer hubeit 2 Gent vas Wort) | "5: verunen: re, nes Tier —— 
— —ñ ñ —— Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte. 142118 Eat a 5 ; r E. s » 5 UNE SOrmittags, | - bäude, Hartholg-Trim und -Fuhböden, Mofail- Gute 40 Acres Farm mit Ernte, Vieh und 
Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als | Cleveland ve. 8 Sraftigiet an allen Gerichten 7— frei. a 18—25ag „Bartner — Be * nn je Treppengänge und Badezimmer, „Furnacedei- | Einrichtung; taufhe für Grocerhitore, Sabe 20 Ad 
für leihte Hausarbeit. 1972 Evergreen r j 127N. Dearborn tr. Zimmer 31. ——— * —— | tüdtigen Mann. Yachlenntniife nit erforder: zung; alle Straßenverbeiferungen ausgeführt Acres eingerichtete Yarm, Bieh und Hühner, 
; . nabe Robeh Str. dimidofre Gefucht: Friih eingewandertes Mädhen fucht intimifrfon® Beats ——— 8 — mäßi- | lich. — Zei —— ar und bezahlt; bequem zur Addifon Str. Station | $1000; Hälfte Unzablung verlangt. Route 1 
s —— a | Eiellung für Hausarbeit. vranista. lõocs ulm | Vahb, Deren I re ———— Habenömwoob-Sodbabn und Lincoln Une Cars. | Boz 58, Örand Haben, Bd. ag17,20,23,24 
i Berlanat: Starle® Mädchen für HSau3arbeit.— | wSoliram Sir, un —— e . reis $13,000; $3000 Baar, Reit nad Belieben, 
B 1439 N. Harding Ave., nahe North Ave. — — Geld auf Möbel u. ſ. w Nerb z — 2,122 oder nehme fleines Haugeigentum oder Bauitelle W Ihr eine Farm kaufen, verkan— 
u TER r * ‚I Pre enfdwade Männer, melde ge Aelterer Mann oder Frau mit $300 für Teich ı Sei ! wg lem 1641 enn 1 ? en, r 
dimido ——— unge a 88 Unrelie (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | naue Ausfunft u, volle Wahrheit über ihren gu tes Geihäft ald Partner gefugt. U. M. 26 ” u  einont übe, "| fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Berlangt: Nettes miliges Mädcen für alges | 442 &benpvoit a —— — I I a te | Brovertp, jeht Chas. Schlote & Go., 602 
4 2 a 3 2 ee ER 4 er 1 ⸗ * s ra BEE EEE EEE EURE TE Tr F ————— — e ö 
Bi. we Sr — im Gejuht: Junges Mädden fuht Stelle für all- f Eure Möb lanos, Kerde und Wagen et DE En — * o eee — — —— Zu_berfaufen: Ein großer Bargain an N. Ro» North -Ave., R. 2. — 
0000 a a ne de 2022 = auf Eure Möbel, Bi „Pferde sagen etc, —mi | 9. 465, endpoſt. ® * „&“ und vier Stra» a E 
Berlangt: Eine gute Köhin und allgemeine DiSE Grand Üe, a RE —E en se che kan; es Geidäftsteilhaber verlangt: Eine Köchin oder ——— — 4 * — t Nabe 
; i Lo in ein a a Abzablen. { ? : N. m, : ine 8 Zimmer Refidenz, Ofen» : y% Ru ar 
A537 elle ie, Sa, | Toerısı: Deuter Seca fast Sieie zum Wei | zu m neh edlen Eure Santven Unterridt. demand, her 19 für cin eier Alafe Domniopm | gelang, ae any einiges Lat, vor Ir hei | Rae unm Süiie. 3. Mi. 1. oz 67, Bruns 
 Grfabrene zweite Adhim Toms | Maben, Gefhirewaihen und Exheuern. Simon, | ichen surüdzaplen in wögentligen oder monat» | (inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | desfall meiner Frau; verfaufe aud Biiig: febr | es Brei® mır 34500. —*— 9. Noben Cm | — 5 
eigen Fest) Referat 10 % GTUR VEBACHUNE VRpt.. 1, TER > Blat. 4 lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telerhho·· — —— — — — — — | gutes Geihäft; gute Leaſe; verſaumen Cie dies ER ⏑— Zu verkaufen: 160 Acker WiskonſinFarm. 481 
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Männer und Frauen 


Prof. Eatobon fagt: Alle kranken und 
leidenden Leute follten eine getvifiestennt» 


nit ihres Yuitandes haben, ehe fie einen 


Doktor befuchen, um zu vermeiden, bab 


ſogenannte Spegialiſten ſich ihre Unwiſ⸗ 


ſenheit zu Nutze machen und ſie für 
Krankheiten behandeln, die nicht veitehen. 


Refet die untenftehenden Fragen und 


" erhaltet eine guis Stenntnik von Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ich 


' werde Euch jagen, meldyes Eure Krankheit 


iſt und welde Nummer Ihr ausgeſuchi 
habt, und keine Fragen ſtellen. 


Die Symptome 


Ecqhmerzen Aber den Angen, iim Gent ts 
fer Oals. g 4, fte 
> 2 Hals, Tropien in Die Kehle, b-legte 

unge. 


. Huften, Ausfpuden von Ebieim am “.torgen. 

. Brennender Ehfiierz bor dem willen. Schmerz 
eine baibe Etunde nad dem Elien. 

. Klumpen im Halle nad dem Glen. bie 
mweder hinauf no binab geben. 

. Ehmerzen im Wagen, Rüden, unter den 
Nippen, auf der reiten Seite, 

. Ehmwimmende fFlefen vor den Llugen, 
Ehmindelanfälle. 
Echmerzen über d. Nieren, itehende Schmer- 
en in ben Beinen. 

. Edimerzen über dem Dean. bid aum Hal& 
an der linlen Geite, am Iint. Arm binunter. 


Yhr Habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden dab Jbr verfäiebene diefer Symptome 
und wenn Ihr fie zufammenfteilt, fo Lönnt Ihr eriennen an welcher 
wenn Brof. Lambon zu demielben Befunde kommt, 


sichtige Behandlung erhaltet. 
Die Kra 
ungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 


14, 17, 
Nagenleiben — 2, 8, 4, 5, 6, 11, 22. 
Mtiercnleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18 
Leberleiben — 1, 6, 7, 11, 18, 14. 


Ya mwünfde "ab alle erlranlten Münner und 
tetboden crflären fann morauf Abt mit neuer 
tg ausaufübren, feginnen lünnt. 
Ahr werdet erfahren dag Ihr gefund feid, und 
ocrden berihminben, Jr merbet gelund, —— 
ĩichem. offenem, item Bid gegenübertreten Fön 


Wehandeit Eure Araniheit 


. Ausipuden bon Eiter 2. Blut um Mew 
en. Eiter den ganzen Zap. 
pyetitverluft. Gewichtabnabme. wache 
Glieder. mr 
2. Häufiges Urtniren, Aufſtehen des Ned , 
’ Nasıfameik, fhwetbige Sonde und Fübe, 
 Meble- Sautausbünftung, Flecken, Finnen. 
. Xräume de& Zeus. —— * 
ıde Schmerz — 
ee —*— oder ausbleidende Verioden 
uoltiger Urin, Sag und Blut Im Urin. 
" Rerlorene Araft in berichiedenen Teilen de® 
Körpers. s 
, Nervds, reisbar, mürrifd. 
. Meinen, Lügen, —— * 
A räge, verlorene Energie. 
3. — ben Eieritöden umb der Ge 
bärmutter. 
badt, 
arantheit Ihr leidet. Und 


ſo lonnt Ibr Cud darauf verlafien dab Ihe die 


nfheiten 


Nerbenleiten — 15, 17, 


a 18, 19 ”, F 
Blutleiden — 1, 2, 8, 7, 11 a . ı 22. 
verdaulichteit — 2,8, 4, B, 6, 9, 10, 11, 12 
Meibfiäe Beiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


rauen zu mir iommen, damit ih ihnen mein: 
sur and dem feiten Eniſchluß die Sache rich⸗ 
zu diefem Zeittpuntt richtig, und 
die Heinen Etörungen, über die Jhr Tlagt, 
zufrieden ein und Eurer Familie mit ehr⸗ 


alle 
und 


nen. 


Jh garantire alle heilbaren Krankheiten zu turiren 


Sprechſtund en: 
Züglih von 9 His 
8. — Sountag von 
9 Bis ı, 


Blutvergiflung? 


| Seit Jahren bat 
{ 
. J 
7 


Wiſſenſchaft nach 
nn gelucht Ä 
nuslofen und gefährlichen 
Drogen absufchaifen und 
ererbie oder zugeaogene 
anftedende Blutvergiitung 
in den eriten, aweiten obeı 
dritten Stadien zu beilen. 
Endli$ wurde das Mittel 

Kommt zu bem 

Meiiter -» Eypezia- 

fiften und erfahrt 

wie ein geihidter 

Spezialiſt Euch be- 

andeln wird. Dr. 
o wes Meithoden 

beilen um geheilt 

su bleiben. 


die 
einem 
um bie 


entbedt bon Dr. Banl 
Ehrlich, in Frankfurt, 
Deutihland, in feinem 
Nevialvariaun (914) oder 
das verbeflerte Salvarlan 
(699). eine pofitive Hei- 
lu fur Blutvergiftung. 
Dieled neue deutfhe Heil- 
mittel wird im Beitläuf 
einiger Sabre die Welt 
bon bieler. Ichredlichen 
Krantbeit befreien, &8 ift 
en oegen für die Mlenfc- 
beit, Ich wende diefe De 

— bandlung haufiger an als 
alle anderen Spezialiſten zuſammen, warum 
lo ed mit einem weniger Erfabrenen riöliren? 
Na bin der anerfanntelMeifter der Blutveraif- 
tungd-Spestaliften. 

Thomas U, Epdifon, der arohe Eleltriter fagt‘ 
‚se deutfhe Entdedung ift die widtigfte Er- 
rungenf&haft de8 Jahres 1911 — und biemel» 
Ben ben uud haben die Krankheit ohne e8 au 
wiſſen.“ 

ührende Spezinlifien in der ganzen Welt be- 

Lu dakt e& die wunderbarite Entdedung ded 

eitalterd zur abfointen Heilung von Blut- 
versiftung in ihrer ichlimmiten Form. Sie be» 
feitist auch Santfragtheiten, Ausichlag, wunben 
Hals, neihtwollene Drüien, Geihwüre, fupferfar- 
bige Fleden, ihleimige Stellen auf Zunne unb 
Rippen, Ausihlag an Händen, Fühen und Mör- 
ver, Saaransfalt, wunde Stelfe in ber Nafe nnd 
auf ber Kopfhaut, Sopfichmersen, Gehirn. unb 
Nervenftörunnen, Vioriaiis, rheumatiihechmer- 
zen, Gczema, Juden. 

Heder Mann, bevgebeilt au merden wunſcht 
bat teine Entichuldigung mebr, au nur no 
einen weiteren Tag au leiden. 

Wartet yicht bi8 die Natur veriagt nnd bie 
Krankheit Eure Dranne und Nerven zeritürt. 
Faniende von Männern find au den Felſen der 
Anwiiienheit und Mernahläfiisung arieitert. 


Zu SKonjultation und Unteriuhung eingeladen. 
Snmden, 9 Bid 8 — Sortutags, 10 Bi 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. Dearborn $tr., Chicago, Ill, 


Bwiihen Waibingten und Randolyh Str. 


Bvuchleiden · 


Unfer „Eurela“ Apba- 
zat hält jeden Brud ohne 
Ehmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerbafi. 

Wir fabriziren alle Eorter 
orthopedifche Upparate nach) der 
weltberühmten Hefiing Methos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

Mäßlge Preiie. 
Nat frei. 


Dr. WOLFERZ CO., 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Str, 


Auch Sonntags offen von O bis 12. 
saa 


Unterſuchung und 


Kullische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, Direkt von ber Fabrik an End. 
nur Een 2.25 
Stid— 

3 1.75 I 
Knödel-Stüd — 

„Seide... .uonen oe * —— 
men — 3.20 

Dir fabriziren Über 100 
Sortendruhbänder, eim amd 
paliendes für jeden. 

Griahrene Bandagliten— 
en. für Damen. 

Offen täglih von 9 Bor. 
bis 7 Ube Übends. Son 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 

Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avo, 
Ede Chicago Abe. 

6 Stod — Nebui deu Elebator. 
Ecymerzlofes Zahnzichen 
Wenn id die Tötung bed Nerbs, das Wüllen, 

Rreönen ober Außziehen Eurer Zähne nicht 
abfolut fhmerzlos beforge, 

&p beredine ih Eudı nicht einen Gent! 
Rein Gas, leine Nachwirlungen. Ich wende 
une wunderbare Medisin an dem Zabn an 


Der mohlfeilfte „gute Bahnarzt” in 
21 € Ban Duren Street 
wilden Ciegel-Eooper'3 und Wabafb Abe, 
fabella Gebäude. Dffen bi® 9 libr Abende. 
onntags von 9 bis 2 Uhr Nam. Gerade neben 
Eisael«K,onnor’a. IRin,frmomi® 


OSCAR F. MÄYER& ERO. 


BI Burft überali bevorzugt? e 
Weil behen Meieial berachekt wink 


Beiragi 


Prof. W.M.LAWHON, M.D. san 2 a0: 


81 W. Randoiph Strassa 
Atomo-Radio Institute 


Habt Ihr die gefürchtele 


Gegenüber dem 
Diympic- 
Theater. 


momifria* 


Sinanzielle®, 


Foreman Bros, 
Banking, Co, 


5.⸗W.⸗Ecke Ca Calle u. Wafhingtan Str, 


Chef: Kontos erwünjdt. 


35% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeflertes Chicago Brundeigentum 
gu den niedrigjten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeihäft 
Bed; 81.500.000 


Aeberſchnß 


$50,000 


6-prozentige erite Hhputhefen Gold-Bondd vom 
$600—$1000 auf das herrliche neu eritellte 
QApartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im vornehmiten Teil von Edgewater, iitlich von 
ber Hochbahn, au verlaufen zu yari und auf 
gelauienen Zinfen. 


A. HOLINGER & CO. ın:. 


Hypothekenbantf 


201.2.3.4.5-6 179 W. Washington Str. 
Teutonic Gebäude. Tel. 1191 Main 
14in,famomi*® 


über alle Pinien zu den 
billigiten Breiien. 


» Der neue Schnellpdampfer 
2 — — — 
Kaiſer Franuz Joſephl. 
ab New Vork am 83. September, beſonders zu 
empfehlen. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Ale Gerichts, Smpothefen-, Noten= 1, 
Erbihaftsiacdhen prompt befarat. 


Vorſchuß auf Erbihalten und Sparlaffens 
bücher gegeben in jeder Höbe. 
. Konjularamtlid beglaubigte Vollmachten 
jeder Sprade. 

Mendet Eud an 


K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 
Sonntags offen von 9—12 Ufr. 

18aug. momifa* 


Schiffs-Karten 


825 bis 540 im Zwiſchendeck. 
833 bis 342 in der 3. Kajüte. 
845 bis 360 in der 2. Kajüte. 
Je nach Auswahl der Linie. 
826 für Freikarten von Europa. 
Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland, 
Oefierteich⸗ Ungarn. Gepãct abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


Ausländiſche Münzſorten zum Tageslurs. 
Ber. Staaten Reiſedäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT core ic ter. 


Ebicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. : 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Ubr, 
agi3mifamo* 


in 


Shitistarten 


Extra Billig anf deu Dampiern bee 
URrAnIUMm STEAMSHIP 00,, LTD, 
a an 
J. V. ZINNER & CO. 
140 N. Dearheen Sir. de Mandelph, 


Diien 8 Dior, bis 6 Üdends, Eountag: -I4 
Dtten € u D0 6 Mbenbe: Connt. 9 
—— — 


-_— — 


nen — — — — — — — 
— — — 


| 


Re, 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Großer Traft Land auf der Südweitfeite 
wird für Bauzwede aufgeteilt. 


Ein 77 Acres großer Tratt Land 
in ber Gegend von 63, Straße und | 
40. Avenue ift geftern gerichtlich ver= | 
fauft worden. Er gehörte biäher der 
Zucy E, Zee und Anperen. Er ift nun 
für $47,120 von Arthur E. Meintojh 
erporben iworden. Der Käufer ült 
Mitglied der. Grundeigentumsfirma 
Arthur T. MeIntoſh, weiche das Land 
in Bauftellen aufteilen und auf den 
Darkt werfen wird. 

Um. U. Patterfon hat zu nicht ge 
nanniem Preife 72 Bauftellen in der 
Nachbarſchaft von Irving Park Blod. 
und 56. Avenue an Oliver L. Watſon 
verkauft. Es laſtet eine Hypothet im 
Betrage von 88750 auf dieſem Beſitz. 

Die A. Bauer Conſtruction Co. hat 
das Grundjtüd 508—512 Welt Erie 
Straße nebjt dem darauf befindlichen 
Yabritgebäude für $115,0000 an 
Charles Louis W. Bartling verfauft, 
der als Zeilzahlung die Zinshäuſer 
437—443 Deming Place in Tauf 
gegeben hat. Das Yabrifgebäude an 
der Erie Straße wird zur Zeit unter 
einem auf zehn ahre lautenden 
Mietstontratt von der Firma 2. C. 
Drrell & Eo. benußt. Von der Ver: 
iwaltung des Nachjlafjes der Mary ®. 
YFeuerftein hat Eliſabeth Baertſch für 
$15,000 den 11615x159 Fuß meffen- | 
ven Baugrund an der Nordmeitede 
bon Lincoln Avenue und Greenwood | 
Terrace erſtanden. 

Sonſtige größere Verkäufe wurden 
geſtern angemeldet, wie folgt: 

Grundſtück an der Nordweſtecke von 
Lincoln und Barry Avenue nebſt an— 
derem Beſitz, von Edward J. Schmidt 
u. A. an Dominika T. Schmidt, für 
$39,350; Grundftüd an der Nordfeite 
bon North Ehore Avenue, 367 Fuß 
mweitlih von Sheridan Road, von Pat. 
D. 3. Curtin an Anthony Gallaaber, 
für $19,500; Grundftüd an der Weft- 
jeite von Eberly Avenue, 
nördlich von Leland Avenue, von Geo. 


H. Byrnes an Charles U. Wetherel, | 


für $13,500; Grundftüd an der Süd- 
jeite von Rofemont Avenue, 106 Fuß 
öftlich von Perry Straße, von Andrew 
G, Eridfon an Dscar T. Rafingrem, 
zu nicht genanntem Preiſe; Grundſtück 
an der Güpdfeite von Bryan Aoenue, 
350 Fuß öftlih von Perry Straße, 
bon Udelaide R. Lill an George Ma- 
friftiofo, für $13,000; Grundftüd an 
der Nordoftede von 33. Straße und 
Union WVpenue, von Kohn Dlczemsti 
an Kohn Maczemäti, für $13,300, 


— — 


„Leute, die bisher noch nichts 
über die Vorzüge von Forni's Alpen— 
kräuter wiſſen, ſollten ſich damit be— 
kannt machen,“ ſchreibt Herr Paſtor 
U. Vogel von Elwood, Pa. „Ich bin 
ſicher, ſie würden nicht mehr ohne den— 
ſelben ſein wollen. Der Alpenkräuter 
hat noch ſtets Befriedigung gegeben, 
und die Reſultate feines Gebrauchs 
haben in jeder Weiſe die Erwartung 
noch übertroffen.“ 

Die offene Anerkennung, welche 
Forni's Alpenkräuter ſeitens der 
Geiſtlichkeit, auf Grund eigener Er— 
fahrung und Beobachtung, gezollt 
wird, iſt beachtenswert. Als eine ge— 
bildete und gut unterrichtete Klaſſe 
von Leuten würde ſie ſicherlich zögern, 
etwas zu empfehlen, was keinen Wert 
hätte. 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
thekermedizin, ſondern ein einfaches, 
zeiterprobtes Kräuterheilmittel, wel— 
ches dem Publikum durch Spezial— 
agenten geliefert wird, die ernannt 
ſind von den Eigentümern: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co.,, 19—25 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, IU, ans 

— 1) 9° — 


Ehrung für Otto W. Richter. 


Vier Vereine veranſtalten ihm zu Ehren 
am 7. September ein Feſt. 


Die drei von Herrn Otto W. Richter 
geleitefen Gefangvereine: „Wider Part 
Männerhor“, „Chicago Quartettfiub“ 
und „Soziale Liedertafel“ von Apon= 
dale, fowie der Sentralturnverein, 
beffen Iangjähriges Mitglied Herr 
Richter ilt, haben befchloffen, dem ver— 
dienftoollen Dirigenten und Kom 
ponijten am 7. September in der Wider 
Part Halle ein Felt zu veranftalten, 
zu meldhem da8 ganze Deutfchtum 
Ehicagos eingeladen werden fol. Den 
Anlaß dazu gibt die Tatfache, daß 
Herr Richter auf eine fünfundvierzig- 
jährige Tätigkeit ald Gefangvereind- 
dirigent zurüdbliden fann. 

In Chicago mirkt der Jubilar feit” 
mehr al3 dreißig Jahren als Chor— 
meifter und ala Tondichter. Als Tolcher 
hat er einundadhtzig Kompofitionen für 
Männer-, Frauen- und gemifchten 
Chor, für Klavier und .Orcefter ge— 
Ihaffen, und mande diefer Schöpfun- 
gen find befannt geworden überall auf 
der Erde, wo beutfcher Gefang gepflegt 
wird. Behufs Veranftaltung der Feier 
hat ſich nachſtehender Bürgerausſchuß 
gebildet: 

Wilhelm Arens, J. P. Arnold, Wm. 
J. Bauerle, Horace 2. Brand, Rud. 
Brand, Virgil M. Brand, Auguit Benz, 
Dr. A. Boehmer. F. H. Bergmann, Theo. 
Brentano. Theo. G. Behrens, Ferdinand 
Bunte, Dr. C. Bertſchinger, Guſtav A. 
Berkes. Dr. Ad. Decker, Geo. E. Dierſſen, 
Joſ. Danziger, Emil Demme, Sophus 
Dabelſtein. Otto Dietz, Karl Eitel, R. V. 
Fiſcher, Dom. Ginther, Guſt. Geleng, 
Adolph Georg, Heinrich Huttmann, J. 
Hetzel, Arnold Holinger, Emil Hoechſter, 
Sohn B. Hardtke, Bernh. Jacobs, John 
Koelling, Georg Kerſten, Toni Kercher, 
A. C. Kirchhof, Chas. H. Kellermann,— 
Ernſt Kußwurm. Anñton Koehn. ©. ar 
Krueigen, Georg Landau, Aug. Zueders, 
Wr. Leqner, rang Lufchnat, Eugen 
Niederegner, 2. Neumann, Oscor %. 
Maper, 8. A. vd. Maflow, Raul %. Muels 
ler, Theo. Dehne, Ad, Ortjeifen, Dr. 9. 
9. Rumpf, Chas. Nichter (Ros Angeles), 
2 Zn eu — —* 
S a, ed. .S Km, Schm ⸗ 
Rud. 3— —X Schlenler, Lorenz 


c. 


Se1.t Die ngonippone LE 


208 Fuß | 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Mair, Deztergebäube, 


te älteften nen yelssue in 
ehicaps fett a -- ee erzte Dieter 
Anftalt find erfahrene 1a Sveslali» 
—* und betrachten es als eine Ehre, ihre 
— — fo (net wie % 
li von ihren Leiden zu beilen, @ie * 
len gründiich ind unter Garantie alle 
eheimen Nraufheiten der Männer und 
rauen; Unterlcibäleiden und Belchiwer- 
ben dei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutberaiftungen, Abfonde 
tungen, berlorene Mannedtraft, Herä-, 
Lungen, LKebers, Nieren, Blafen,, Mar 
en- und Darmleiden, Nerbenleiden, 

Must, Lähmung, Rikfaratverfrübpes 
ungen, Fettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfle der 
Frauen und Mädden, Stinderlofigteit, 
Rheumatismus, Beinwunden und Ge 
Ihmüre (neue Methode), Saarktanthei« 
ten, iudende Leiden u. f. w. rauen 
werden bon Srauenargt Dame) beban- 
delt. Bebandlung infl. Mediatn 


NurbreiDdollarß 


pe Monat. Schneidet dies aus. Spred)- 
tunben 9 Uhr Morg. bis 5 lbr — 
Mittwochs u. Eamftags bis 7 Uhr Abps. 
Eonntagd don 10 bi3 12 Uhr Morgens. 


rt 
“ab* 


* 


Aus Bereinstreifen. 


Die dem Zentralverband 
dbeutfher Militärbereine 
angehörigen Vereine veranftalten am 
nädjten Samstag eine Yahrt nad 
Cleveland, Ohio, wo in den Tagen 
bom 23. biß 27. Auguft das Ddie2- 
malige große Kriegerfeit ftattfindet. 
Die Abfahrt erfolgt mit einem Sonder: 
zuge der Baltimore & Ohiobahn am 
Samdtag, dem 23. August, Abends 
halb zehn Uhr, vom Bahnhofe an der 
Fifth Aoenue und Harrifon, Straße 
aus. Der Sonderzug ift mit allen 
für die Neifenden nur miünfchens- 
werten Bequemlichkeiten ausgeftattet; 
ein Speifewagen wird die ganze Nacht 
im Dienfte fein, und ein Bevollmädhtig- 
ter der Gejellichaft wird fich auf dem 
Zuge befinden, um darauf zu achten, 
daß die Bedienung nicht das Geringite 
zu mwünjchen übrig läht. E83 haben 
fich zu der Fahrt, welche für jeden Weg 
den Preis von $5.85 fojtet, alfo er: 
heblich billiger ift, al3 der regelrechte 
Fahrpreis, fchon eine ftattliche Anzahl 
Kameraden gemeldet. Da es aber 
mwünfchensmwert ift, daß fich” möglichft 
viele daran beteiligen, jo find aud 
Herren und Damen, welche nicht einem 
der Vereine angehören, eingeladen, fich 
die VBergünftiqung des niedrigen Fahr— 
pretfes zu Nuße zu machen und fich 
dem Wusfluge anzufchließen. Die- 
jenigen, mweldhe dazu Luft haben, foll- 
ten jich baldmöglichit bei dem Präfi- 
denten Guitad Geleng, Nr. 2101 Weft 
20. Straße, melden. 

Um Sonntag, dem 14. September, 
berjammeln ji bie Mitglieder der 
Ehtcagoer Drtögruppe des Eifel: 
bereins in Meyerd3 Garten, Ede 
ber 26. Straße und 48. Avenue ge: 
legen, zu einem großen samilien- 
pifnif, bei welchen e3 fehr intereffant 
zu werden verfpricht. Denn außer den 
üblichen Beluftigungen, ala ba find 
Zangen, egelichieben, Voltsfpiele und 
Glüdsrad, werben bei diefer Gelegen- 
heit durch Lichtbilder allerhand Gegen: 
ben in der heimatlichen Eifel dem 
Bublitum voraeführt, und das Ge- 
fehene wird ‚durch einen Vortrag über 
Land und Leute und den Sagenfchak 
der Eifel erläutert werden. Auch wird 
Mitglied Karl NRohles, melcher bie 
Ortsgruppe unlängft beim Yubiläum 
in Trier vertrat, feine dortigen Erleb: 
nifje in längerer Mede fchildern. Wenn 
au für Erfrifchungen aller Art ge 
forgt ift, fo werben tie Mitglieder doch 
aufgefordert, fi ihren Imbiß 
mitzubringen. Für die Unaehöri- 
gen bed Mereind fteht der Bart 
bereit3 um Mittag offen; das große 
Publitum findet von drei Uhr an gegen 
Zahlung von 25 Cents Zutritt. 


— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel,: GCalumet 730 und 869, 


—-.-——— 


NRiverview Grpofition, 


Schon haben die Vorbereitungen bes 
gonnen für da3 große Herbit- und ars 
nevalfejt, tmelches in Niverbiew in den 
Tagen dom 30. August bi8 zum 14. Sep- 
tember jtattfinden fol. Zwanzig Vaude 
ville-Nummern merden frei auf einer 
großen, im Mittelpunfte des Barfez nele- 
genen Bühne vorgeführt werden, außer 
dem finden andere äbnliche Vorjtellunaen, 
freilih in fleinerem Maßbitabe, an andes 
ren Stellen im Parfe ftatt. Eine unges 
mein gefährliche Luftnummer, fühner und 
waahalfiger, al3 fie je im Zirkus vorge— 
führt wurde, ift aleichfall8 in Vorbereis 
tung, aber die Verwaltung will darüber 
noch feine näheren Angaben machen. 
Dreißig Nlonms find engagirt, um die 
Lachmusfeln der jungen Welt in ftetiner 
Vemeguna zu halten, und zehn Mufiffa- 
pellen, von einem großen Klonzertorchefter 
anfangend bi3 zur Dorfmufil, tverden an 
verfchiedenen Stellen des Parf3 fpielen. 
Umzüge mwird e3 in Menge geben, Kon— 
fettt werden tonnenmweije umheraefchleus 
dert werden, all die Echaubuden follen in 
den Starnebalöfarben, arün, aelb und bios 
fett, prangen, und in Tanzfaale twird e3 
drei arokartige Madfenbälle achen, bet 
welchen die Trägerinnen und Träaer der 
fchöniten Noftiime mit wertvollen Preiſen 
bedacht werden follen, Für die Iinterhal: 
tung des Bublifums allein terden 
$25,000 berausgaabt werden. 

Inzwiſchen aeht das fonitige Getriebe 
im Park feinen reaelmäßigen Gang. 
Ballmann mit feinem trefflichen Orcheiter 
wird allabendlich durch Beifallsſtürme be— 
lohnt, und an den Türen des Gebäudes, 
wo die „Titanie“-Kataſtrophe zur Schau 
gelangt, müſſen täglich Hunderte, wolche 
leine Sitze mehr bekommen können, abge⸗ 
wieſen werden. 

——— 


Bismarckgarten. 


Das Roemhildt'ſche Orcheſter von 45 
Mann iſt hier jetzt in voller Tätigkeit. 
Theodor Roemhildt ſelbſt leitet es, und 
zwar handhabt er dabei die Geige und den 
Bogen anſtatt des üblichen Taktſtockes. 
Die Orcheſterleiſtungen werden durch das 
Auftreten des gemiſchten Quartetts von 
Stevens unterhalten, welches teilweiſe in 
Koſtümen ſingt. Unter den Nummern 
letzter Art befindet ſich auch das berühmte 
Walgerduett aus der „Luſtigen Wittwe“, 
und es erregt ungemeine Heiterkeit, wenn 
mährend deſſen der Darfteller des „Das 
nilo“ — Seite geſchoben und 


— 


Kapitän Morrifon veranfert die „Niagara“ 


am fuße der Randolph Straße. 
Bei dem Publitum von Chicago, be> 
fonder3 bei der Jugend, hat fi Ra- 


| pitän William U. Morrifon vom Ka: 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


nonenboot „Molverine“, 


der zugleich 
au die Auflicht über Perrys altes 


Tlaggenfchiff, die „Niagara“, hat, ent: 


fchieden einen Stein ins Brett gefett. 
Des Zauderns der Leiter des Maffer- 
farneval3 müde, welche die „Niagara“ 
als Geldquelle benuten wollten, hat 


er furz entfchloffen das Schiff am Fuß 


der Randolpd Straße verantert, und 
jest fann Jedermann, Alt und Yung, 
ohne Eintrittsgeld bezahlen zu müffen 
auf da3 gefhichtlich Hedeutfame Ded 


ı gehen, von welchem aus Perry feinen 


Sieg bei Put-in-Bay gewann. 


— —— 
Bhite Eity. 


Dbmohl fich jchon da3 Ende der Saifon 
näbert, bringt die „White City“ doch jede 
Moce eine Menge von Neuheiten, und 
da3 Rublitum fihbeint auch wieder neue 
Spannfraft gewonnen zu haben, viel- 
leicht dazır veranlaßt durch die Aussicht 
auf den großen Septemberfarneval. Das 
Ballet gefällt den Gäjten fo, ala ob e3 
jeden Abend zum eriten Male aufträte, 
und die Schaffung des Chicago’ Ordheiters 
unter der Leitung bon Chevalier Ema= 
nuel bat fich als ein fehr weiier Griff 
eriviefen. Nabmond fährt fort, dem Rus 
blitum jede Woche ein vollitändig neues 
Programm au bieten, und Dan Vlanco 
mit feinen Gefährten im Natäfeller zie- 
ben da3 Bublitum in hellen Haufen an. 
Neu tft die Rennbahn für Sirafträder, 
welche allabendlich bis auf den lebten 
Plab gefüllt it. Das Gleiche läßt fich 
bon Ceifert3 Wafferzirfus jagen. Ind 
über alles hinweg tönt da3 Saufen der 
En Maaen auf den Nutichbahnen, 

ie helle Stimme de3 nimmermiiden Nuss 
rufers, und die länge der Mufikinftrus> 
mente der berjchiedeniten Art, andeutend, 
dat die Sommerjtimmung noch lange 
nicht verflogen iit. 

—+ 90 — ⸗ 


Todesfälle, 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Teutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zueina: 

Alt, Zohanne, 40 F., 2640 W. Tipifion Str. 

Hoelz, Zobn, 50 3., 3231 Grenfbaw Str. 

hueggenburg, Ellie, 17 3., 2040 Nodcoe tr. 

Panzer, Dtto, 16 3., 2046 Waihburne Ave. 

Schumann, Roſina, 54 3., 2014 Steeleh Str, 

Schmeidhel, Henn, 22 3., 35 ©. Rood Etr. 

Ron Lührte, J. EC, 61 3. 955 N. Albland 9. 

Zimmerman, Fopıt, 43 3., 1431 Larrabee Str. 


— — 


Seiratölizenjen. 

Grlgende Heiratälisenfen wurden in der Df 
ice des Couñthelerts ausaeitellt: 

Neljon S. Chaſe, Anna Hawler, 47, 37. 
Jolrpy S. Mia, Wary kanit, 27, 20, 
Glarence Wagner, Margaret Doeftner, 20, 19. 
Faul Anderion, Emily wbriitopherion, 28, 29, 
Harry Danfen, Anna Senfen, 34, 33 

Jobe U. Hevey, oje E. Meile, 24, 20, 

„05. Wojcichowsti, Fr. Gracapfomsti, 22, 18. 
Elmer DO. Welcher, Mary H. Eime, 22, 23, 
George Dresbad, Margaret Kaufman, 29, 24. 
»ofer Banusia, Untonia Bilal, 32, 32} 

Edwin M. Wagener, Winnie Manst, 25, 21. 
George Levin, Elizabeth Kaplan, 22, 20, 
Kafimir Nechengiel, Rofe Butowsfi, 24, 19. 
games UM. Boorman, Ella Rotbenbad, 26, 26, 
srant Miedber, Nora O'Brien, 21, 19, 

Joſeph Aigner jr., Either Swanfon, 21, 20, 
Henry Meher jr., Florence Stornberg, 21, 16. 
Vernard N. Olſon, Charlotte Barry, 25, 25, 
Sam Marcus, Ray Golditein, 30, 24 

PBatrid MeCartpy, Mary Calfata, 32, 42, 
Emit E. Lundauift, Jobanna Wagnor, 21, 18. 
Joſeph Eaier, Noja Sroßman, 46, 41. 

“lbert Bonsie, Catherine Road, 32, 29. 
Fran Bons, state Gorszubsii, 33, 28. 
Charles 9, Robinfon, Grace Anderfon, 25, 24. 
Arthur PB. Reed, Anne I. Murphy, 35, 27. 
Irbing, NR. Degenbart, Harriet Herman, 26, 18. 
Bincenty Zengelwicz, Mleti. Kiviatel, : 
Eteniy Sofas, Maria Ktotaß, 34, 22 

Jacob Marin, Tiny Ernberg, 25 
Beter Van Ed, Jennie Dexries, 27, 
Walter DB, Ecott, Mary Nelion, 24, 2C 
Ecott S, Eherl, Pearl B. Iobnfon, 34, 31. 
Fred 3. Eilt Dora M. Anderfon, 23, 24, 
Anton Lazausti, Stazimiera Aidnaite, 28, 24, 
Baul J. —8 Frieda J. Roegner, 32, 27 
Bennie Riflin, Bertha Ginsburg, 26, | 
Arhie W, stnott, Stella Merz, 33, 26. 
William %.. Carter, Beflie Zabcef, 20, 18, 
San Miaeb, Rozalia Gorla, 22 
Varnard 9, Pelter, Eva Neeler, 30, 26, 
Erneit Bell, Carrie ®. Finellen, 38, 33, 
Cam Levitt, Rofe Nudobsfy, 25, 20. 
Charles W. Seid, Mary ZTipverreiter, 23, 18, 
Leury Bombid, Florence Bideh, 21, 24. 
Nidor Lepp, Annie Cchwarzbad, 31. 26, 
Dichael 3. Durlin, Margaret Scanlan, 21, 18. 
Sohn Bleta, Caroline Wachado, 26, 18. 
Beorge &. Burlet, Ella W. Biitt, 28, 23, 
Rudolph Shreiner, Yilomena Bodmolif, 28, 32 
Weslen Mullins, Lauretta Araufe, 25, 21. 
Arthur E. Zieber, Minnie Haftilabhn, 30, 22, 
Andrew Goldhals, Georgina Meergart, 24, 22, 
Roger Woodfoll, Madgie Montgomern, 22, 18, 
Ereltan Perih, Warn Fbanussewid, 28, 21. 
John E. Meifh, Ella McBillivray, 27, 22, 
Bennie Yriedman, Mollie Großman, 22, 19. 
Biencenth Rutlowsti, Zuz. stoplamsla, 32, 26. 
rel Levander, Hedwif Magnufon, 23, 19, 
Elanislaw WolniL Magdalena Bild, 38, 22. 
Elarence 9. Brud, Catherine Maher, 29, 27. 
Lathrop Refiengine, Alvene Echadt, 32, 20. 
Zobn M. Erosby, Stella E. Belett, 20, 20, 
Joſeph Paptneau, Elſie Feloman, 20, 21. 
John 3. MeNamara, Eliie Marauis, 23, 
Humen Blantiten, Dinab Cah3, 23, 29. 
Henry Rhbarsli, Jadwiga Waciunäla, 24, 
m. U. Zohniton, Gertrude Alcod, 32, 24, 
Geo. ®. Wateritraat, Frances Logar, 29, 25. 
Josef Miostal, Zofia Grayb, 26, 22. 
Vhelip Fintelſtein, Jennie Einger, 29, 25. 
Robert $._ Dil, Mamie E. Gaines, 26, 24. 
Villtam Dora, Catherine MeNihols, 35, 
Gerrit Plantings, Grace Spender, 21, 2 
Bernard GSnolas, Anna Baicehenis, 25, 
Charles Ghriftenien, Dora NRubdelius, 27, 2 
Erneft D. Laich, Olga _Y. Beier, 43, 46, 
Michael Babl, Anna SKillell, 42, 41. 
Charles P. MeNellis, Mlice Bartlett, 2 
a \ PB. Malvoln, Cecilia Lendn, 25, 23. 
SHerbett Wellmann, Marie Cchleeban, 20, 
Josef Kobas, Yolia Bies 
Nobn 9. Smith, Pearl ©. Stcolin, 21, 18 
eorge M. Thomas, Helen Converfe, 35, 35. 
Thomas Borufiewicz, Apol. Grussfa, 38, 36. 
Joſeph N. Wall, Clara Thompfon, 22, 21, 
Louis Hoogberhout, Gladus MeDermott. 29,26. 
Artbur 9 Ndilliams, Sola Gartivriabt, 29, 27, 
Caſper E. Lynn, Grace C. Touhh, 383, 26. 
erbert E, Noer, Elma A, Matheng, 20, 24. 
Melvin 9. Hascall, Lelia Mercer, 25, 23, 
Krank I. Menke, Eufan U. Koenig, 24, 21. 
‚sted N. Thompfion, Alice %. Willen, 32, 27. 
Iwan Boranomwäli, Cala Leda, 23, 20, 
Sames NA Gabill, Nora Garnevn, 21, 18. 
Kofepb Majewsti, Marh Ciefinstl, 24, 22. 
red Pade, Anna , Anderiohn, 30, 25, 
Ralvh Etraußer, Clara Munab, 23, 29, 
Ghriltian I. Walter, Ottilia 8. Nuft, 33, 26. 
James R. Peele, Blanche E. Jenfit, 25, 20, 
Nobn Norton, Yeatrice Neagan, 28, 27. 
Charles Lorenz, Nennie Hamilton, 30, 26, 
Fred 9. Ulrid, Nlfreda Gartelman, 27, 32. 
George 2. Smiley, Anna U. Bendl, 24, 21. 
8: Eitrin, Jeanette Cohn, 22, 21. 
Kohn Prehner, Mary Sefton, 40, 18, 
Franciäzel Boromcanf, AntelaNomworbhta, 32, 30 
Sohn W. Bromn, Elfie Ritter, 22, 20, 
Charles DO. Kitchen, Lottie Fraser, 28, 23. 
Tames W, Hutlon, Glaby3 Middleton, 21, 21. 
Stanislarmstafpranf, Marhanna@trzalta, 2, 19 
Sol Kane, Eitber Zychlinsla, 27, 18. 


3, 


on 
... 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt «& alle 
—2 und regt die Haut zu ges 
kunder Tätigfeit an, 


I werde Jedermann furiren, der an 
— mibelien abes gel dlider 
ca en 
Blaſentrantheiten leidet. — 


öbrenberengerung, ig in Haute 
fierbrud, Krampfaderbrud, N ö 
Schwäde, Hämorrhoiden, Sifteln, Nieren 


nd Sie franf oder f 


bwac? 


si 
Diefe liberale Offerte gilt allen Denen, die fhon aroße Summen Geld für aus 
und Medizinen ausgegeben haben ohne Nuken davon zu haben und meine Nbficht E 


allen diefen Leuten zu beweifen, dab ich 
ftändig und auf die Dauer Zuriren werd 


geſprochen. 


die einzige Methode habe, mit der ich Sie 
€, 


Erlangt Eure Befund 
Kommt nach meiner Office und confultirt mich im 


eit wieder. 
ertrauen. Alle Sprachen werben 


Ihr befommt den beiten Rat, habt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 


die ih mir in 16 Nahren al3 Spesialift obengenannter Krankheiten angeeignet babe, 
Ih werde Euch zeigen, wie Ihr furirt werdet. vn * 


Ich kurire poſitiv Magen⸗, Lungen⸗, Nieren- und Blaſenkrankheiten 
Gebt fein Gerd aus für erffgfofe Behandlung — (Keine Mur, keine Bezahlung) 


Geheime 


Kranfheiten 
der Männer 


werden fhnell und dauernd 

unter abfoluter SHeimlichleit 

lurirt, Nerbenihwäde, vers 

lorene Mannesfraft, Harn» 

7 Blutvergiſtung, Urin⸗ 
che. 


chw 
Zungenleiden 


auftbma, Ruftröhren: u. Lun—⸗ 
genleiden werden nad) meiner 
— Methode poſitiv lu⸗ 
rixt. 


onſultanon Frei, 


Enren 


Meine Kur ifi dauernd 


N — er D 
Berühmter Spezialift 

Männer und 

Eine dauernde Aue wünft Jedermann; id werde Euch volliitänbig Furiren, wenn J 


Blutvergiftung 
und alle Hautfrantheiten, wie 
Mitelfer, Ausihlag, Beulen, 
— a Drüs 
engefhmülite, Samenberluft, 
ſchleichende Krantheiten. 


rauen⸗ 
— 


Beckenkrankheiten Rüden» 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 
andere Leiden kurirt. 


Wir fprehen dentich, 


nterfuchung frei, 


dr mir 


NY 


Frauen 


Fall anvertraut. Meine Gebühren ſind mäßig, meine Behandlung eine ſorgfältige und du 


Medingungen ſehr leichte. Kommt heute neoch und laßt Euch von Eurem Leiden befreien. 


DR. ZINS 


Spremhitunden: 8 Ihr 
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Börfennotirungen. 


Nachftehend die gejtrigen Schluß» | 
notirungen an der Produftenbörje für | 
Getreide und Provifi f künftige | 

eireide un soptjzonen auf Lunpftige 
Lieferung: | 

ı 
Weizen, Eoptember, 86%c; Dezember, 90Yc; | 

Mai, 95— Höre, | 
Mais, September, TIM—T5c; Dezember, 68% | 

—08%c; Mat, 70—70%%c, | 
Hafer, September, 42%c ; Dezember, 45%4— | 

45%: Mai, 4Be. 

Die geltrige Infuhr von Weizen für den biefi- ; 
gen Marft fielite fi auf 285,000, von Mais auf | 
06,000, bon Hafer auf 366,000 Bufbels, Bericbidt | 
bon bier murdben 275,000 Buibels Weizen, ı 
157,000 Buibels Mais und 317,000 Bufheis 
Hafer. 
Gevöleltes Shmeimnefleifd, 

tember, $20.85; Nanuar, $10.45. 
Schmalz, September, $11.25; Dft,, $11.35; 

Januar, $10.00. ’ us 
Rippen, September, $11.40; Oft, $11.30; 

Januar, $10,30. 


— — — 


Marltbericht. 


Sep 


Ebicago, 2, Auguft 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, " 
(Baarpreife,) 

Weizen, Ar. 2, rot, neu, 873 88140; Nr. 8, 
rot, neu, S6K—BSc; Ar. 2, harter Winter: 
welzen, BTa-—8844c; Nr, 3, B6A— EC, 

Yrübjiahbrsmweizen, Nr. 1, 91%—92%c; 
Nr. 2, BOO—91%e; Nr. 3, 88—90r. 

Mais, Nr. 2, 77I—T7T7Y%e; Nr. 2, weiß, 77%c; 
Nr. 2, gelb, T7—TTiac; Nr. 3, 77% Ne. 3, 
weiß, 77—T77Y4c; Nr. 3, gelb, 77—T74c; Ne, 
4, weib, 76%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34%—44c; Nr. 3, weiß, 
a —A3Y4c Ne. 4, weiß, 42—43c; Stand: 
ard, 43-—13%c. 

Roggen, Nr. 2, 67—6Tkc; 

Jr, 4, 68c. ‘ 

Gerite, „Malting“, 67 
600; „Screenings*, 30— 52. 

Mebl „Epring Parents". 55.30 das Fan 
Nogsenmebl, 52.40— 33.15; „Birit Elears“, 
jute, $3.40—$3.650; „Winter Patents“, jute, 
$3.90—$41.10. 

Heu. (Berlaui auf den Geleifen.) — Beites Ti» 
metbv, $18.00—$18.50: Nr. 1, $16.50— 
$17,50; beites . Brairie, $16.50— 817.00; 
Nr. 1, $15.00—$10.00; Nr, 2, $14.00— 
$15.00;5 Badheu, $7.00—$3.00. 

Kleefamen. „Countey Lots“, $8.00—$14,50. 

zZimotbuyfamen. „County Lots“, $4,50— 
35,40. 


Del. 

Standard, weih 150... 3 

Headlight, 170 ..... ... 

Eocene — ( 

Naphtha 

Gaſolin ER 

Xeinfamen-Del, roh, im Faß... 
do,, gereinigt, Do. 

Zerpentin, im Faß............. 

— 

sSchliamtvutieh. 

Ninder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $3.50— 
$0,00 per 100 Piund; gute bis ausgefuchte 
„Dearlings“, 58.25—$9,00; gute bis ausge: 
fudte Kühe, $5.75—$7.25; gute bis ausge: 
fuchte Külber, $10.25—8$10.75; Bullen, Zlek 
Iderivaare, $6.25—$7.00, 

Edmweine. Gute bit ausgefuchte Bölelwaare, 
$7.65—$8.00 per 100 Wlund: auie bis aus 
gefuchte (aum Berlandt), $8.80—$9,00; mtitt- 
lere bis ausgelucte Fleilberwaare, $8.40— 
$8.55; gute bis ausgeluchte Ferfel, $6.50— 
$7.75; Eber, $3.25—$4.00. 

Echafe. „Native Werther“, per 100 
$4.25—$4.75; „Beeding Lambs“, 
56.75; „Native Vearlings“, 
„Nelivde Emes“, $4.00—$4.50. 

Mollereiprodulit. 


Nr. 3, 64—66c; 


GT; „Beed”, 2— 


.10% 
.1i 

.12 
.18 
ii 

0.55 
0.56 
0.49 
0.20 


Pfund 
$6.00— 
$5.50—$6.25; 


Butter— 
„Ereamerh”, extra, das Pfd, 
„Ertra Firſts“, das PBiund 
Nr. 1, das Plund...uonncen 
Ne. 7, das Plund. .scroncues 
Padtwaare, das Plund...... 
Eier— 
„Chedö”, daS Dubend...... 
„Dirties”, das Dubend...... 
Firſts“, das Dutzend ern. 
„Erxtras“, das Dutzend. ... 
Rälc— _ 
NRabhmtläfe, „Twins“, d. Bid. 
„Doung America“, das Bid. 
„Daifles“, das Plund...... 
Brid, neu, das Piund...... 
EChweizer, neu, das Blund 
Limburger, neu, das Blund 
Geſlugel und Kalbileiſch. 
Geflügel Gebend)— 
Hühner, das Bund. zen ee 
„Springs“, das Plund...... 
Zrutbübhner, das Piund....- 
Hähne, das Pfund 
Enten, dad Pfund. 
Gänfe, dad Piund,... 
Kälber gi ladtet)— . 
50-— 6 R d, Gewicht, Bfd, 0.1 
60— 90 id. Gewicht, Bid. 0,1 
80—110 Pd. Gewicht, Pfd, 0.1 
Gemüie und friihed Dr. 
Aepfel, das Faß ......... ‚25 
Bitronen, die Kiſte 
rangen, die Slilte .... 
Grape Heult,.die Stifte. .. — 
Ananas, die ſeiſte2.75 —8,50 
Pfirſfiche, Michigan, das Körbchen 0.22 —0.15 
agejiezmelonen, Earladung....125.00—200.00 
Melonen, „Sems*, die Silte.... 1.50 3.00 
Gurten, das Dubend. snursneren» 
Kraut, neu, bie Stilte 
Grüne Zwiebeln, 100 Bündchen 
Echotenerbien, der Bufbel ... 
Blumentohl, das Dutend 
Gellerie, die KHilte „.ernnuneennne 
Kopffalat, der Klibel... 
MBlattfalat, die Stilte.... 
Meerrettig. der Bund 
Note Rüben, neue. 100 Bünde. 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Site 
Biviedein, der Sad.............. 
üben, neue, 100 Bündden.... 
eterfilie, die Silte. unnernennnen 
thabarber, das Pündhen. ...... 
Rabieshhen, 100 Bündhen...... 
Cüßlorn, ber — E— 
Spinat, der Mübel,....ocnsraner« 


Bo an en⸗ 
rüune Schnittbohnen, Klepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Note Nierenbohnen ........1 


Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 
Eüßlertoffeln, das ab... ... 
— — — — 


Akltienbörſe. 


Nachſtehend die Quotitungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
VBerläufe Ho Nieder, Schluß ⸗ 
dreis 


33 32% 33 
93 


93 
51 51 


es 


a — — 


285 


2 
9 
4 


I 01 Sg 


ſ883 


ou 35 


no De 


American Cart ........ 


Do. beborzu 
i. u Zool... 
i, Rus, .._20 24 93 
1. Ru8, Series 2...1715 2 5 28 
Commonwealth * 148 
Corn Products Ref....1 11 
tamond Math ....... 103% 
. Ward beboraugt... 100% 
National Biseuit ..... 50 122 
114 
93 
175 
1 


eoples Gas .. 
ubl. Serb. hevorzugt. 10 
e Se 
& 
u 


— il, & 
iſchen 
Abds. Sonutags 8 Uhr Vorm.bis 4uhr Nach. 


Bi 


| wird gegen Einfendun 
| —— erfiegelt verfandb bon 


arf 


t .n 0. 
andolp 


u. 2afe Str. 


CHICAGO 


Radilalheilung 


— der — 


F 
% 
\ 


Niervenlchwäche 


Shmwade, nerböfe eplagt von & 
nungslofigfeit und Thledten Fräumen, N 
enden Ausflüflen, Bruft, Rüden mb Ro 
dmerzen, wo. Apnahme des 

nd Eedfraft, Slatarıd, Manenbrüden, 
erftopfun Sntipigleit, Erröten, Aitterm, de 
ovfen, Beuftbet eınmung , Wengitlihfeit u 
rübfinn — erfahren au3 bem 1; 
te alle folgen jugendlicher Be 

in ee en = 

mofid, Arampfaber- u 

Eu völlig neuen Methobe au 
ncheilt werden, 
Dieled auferordentlih interelfa und 
—X m Weoa akku Ds 
n t, nn un rau, 
u fe bon 9 —— 


Deutſchen Privat⸗Klinik 
137 East 27. Str., New York, N. Y. 


Der nöfreund“ ift au babe 
ER Kur Aal hr 


huriat, 
Naturheilvderfahren 


Wir Huriren End, wenn andere 
von Nheumatismus, lagfluß, . in 
arte, Sınp — 
eds, 


Blut, 
— Gag 
udt, nerböjer e, 
testrantheit sein t, Sc 
ein, Wafferfudt, & 
den, Gefhmüren, Be 
Steinen, innen, Be 
raftGenia, &caema, como 
BR Niazia, Rrambfaderbrug, 
TORWÄE Vendicitis, Harnrube, _Wbfaele 
fen. Dingen, Xeber», Hera, Kungen-, Tingewel⸗ 
«, Blalens, Nierenleiden, Haufl- und Frauen- 
franfdeiten und affen anderen fogenan uns 


ilbaren SrankHeiten, ohne Urzneien ober Mels 
er. Spredht vor wegen Bud. 


Pastor Kneipp, 


Natur» Heilanftalt, 

&. Wiereus NRothimild, Lt., D. 9. D., Direltor, 
W—22 &, State Sir., Chicage, Yin 
Dtfen U Bid 5; Sonntags u, Felertags is 11 

mi“ 


Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifchende Getränte in den heißen Tas 
gen. Preis per volle Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Co, 


41433 Bells Str, Chicage, Ylm 
Telephon: North 2168, 


_— — 


Bauferotterflärungen. * 


Um Entlaftung bon ihren BVerbindlichleiten 
fucden im Diftrttögericht nad: 
Max Kannh; Verbindlichteiten 82,407. 52. Bo 
ſtaäͤnde 3498. 
— —ñ— e 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Marh gegen Frant Petracel, grauſame Bes 
handiung; Tlara gegen Harry H. Felgar, Ber—⸗ 
lafſſen; Kllian gegen Jack J. Goodman Berlafs 
ſen; »Hattie gegen Nm, Bebnde, Chebrud; 
Gharles 5. gegen —* Foxhuber, —6 
George gegen Sophia Maran, Verla > 
della gegen John E. Murphy, Trunffudt; Ars 
tbur 5, gegen Xona Mellin, Berlaifen; Hattie 
egen Milton H. Yarr, Berlaffen; gen 
atie Balgca, graulame Behandlung; Apo ch 
3. gegen Jozelfa Jaromba, Truntjuct; Catha⸗ 
rine gegen Edward Hover, Trunktſucht; Antonia 
gegen Anton Deptä, Ehebruch; Annie gegen Jar 
cob Moore, Berlaffen; Frances gegen m, J. 
Graney, graufame — gnes 7 
Hench Hedman, Trunifudt; Minnie gegen Sher 
man U. Middleton, Berlafien; George 3. gegen 
Bearl Yaczar, graufame Behandlung; Ger 
gegen Fred Kir, Berlaffen; Anna gegen Louis 
Ss. Neifel, Berlalien; Earrie gegen Xheobore ©, 
Weyer, Ehebrud; Margaret gegen James Cot⸗ 
ter, Berlafien. 

Keren 5. gegen Eitella Anderfon, Berlaffen; 

Mae gegen Fred N. Mallory, Berlaffen; 
gegen Comward Wulyot, graufame Behandlung; 
Joa gegen Ayauit nulh, Berlaffen; Gthel ges 
gen Anton Dodtlansti, graufame Behandlung; 
xucile gegen Clabton VBredenridge, graufame 
webandiung; KDorace B. gegen Kate Armitrong, 
Berlalien; Belle gegen Samuel Goldderg, grals 
fame Behandlung; Walter ®. gegen Xillie 
Iyrigbt, graufame Betanktung: Korma argen 
Harry don Lisfi, Truntfudt; Uucia gegen . 
x. Schaeier, graufame Behandlung; Emma ges 
gen Ralph Boerma, Ehebrud; Katherine gegen 
darry Bennett, Edebrud; Le Roh gegen Emme 
Dapidion, ——— Minnie gegen Arthur € 
Thorndy, Verlaffen; Eva gegen Xerrence 
Doyle, Berlaiien. 


— — —⸗— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

261 Augufia Str., Sitöd. Baditein Ylatgebäude, 
Jacob Etarl, $11,000. j 

4528-30 Francisco Str., 1itöd, Yrame Cottage, 
Bohn Siiwiatlowsti, $1200. 

4043 Montgomery Ave., 114flöd. Badftein Eobs 
tage, M. Steger, 33000. - 

3602 ©. Eacramento Ave,, 1ftöd. Frame (ots 
tage, &. Tonneröberger, $1800. 

4953 ©, Tripp Ape., 14itöd. Yrame Cottage, 
Unton Hedlida, $1100. A 

1443-45 Blue Island Ave., 2itöd. Baditein« 
Ctallgebäude, 8. Weill, $1500. 

1443-45 Blue Island Ape., 2itöd. Baditein Las 
den» und Wlatgebäude, M. Weill, %7500. 

1722-24 ®. Madifon Str., 2itöd. Yaditein 
den» ud Fabrilgebäude, €. B. PBarmelee 
&o., $12,000. 

1331 ©. Htedzie Ade,, IItöd. Baditein Laden- umb 
flatgebände, D. Lazer, $12,000, 

4522 N. Afbland Ave., Zitöd. Frame AUnhau, ©, 
Roblaff, $2500. j 

11950 Brinceton Ape., 2itöd. Baditeinwohnbauß, 
Gharles Nig, $6000, 

= —— * 5 Badltein Flatgedäusr 
e, Fran U. Ebhea, $6000. N 

— N, — Moe. NIE Baditein Flatge 

. bäude, W. 3. Miller, ‚000. 

0 > adion zone. zitdd. Baditein Ylatge 
bäube, U. Stoecd, $5000, 

“nn 8: Senneiten See. tie. Frame ⸗ Flatge · 
äude; Gu ob, $2200. £ 

4733 — Ma En ar Baditein- Flat- 
aebäude, E. Loderbee, $ R £ 

10423 Adenue &, 1%rltöd, Baditein » Cottage; - 
Anton Lufel, $2500. 

4520 W. Madifon Eir. 
gebäude: Mollie Netcher, $2500. — 

325 W, 112. BI., 1-ftöd, Frame⸗Cottage John 


is 3200, 
a tee, aut Baditein-Flatgebäubei 
. Sawndale Abe., atei 2itöd, Bade - 
Wil: R. & wueng, $i0 
I ago * ⸗ 
: Noten Qukin, — 





1-ftöd. Badftein-Stale 











en 


Wechſel · Beziehungen und In⸗ 





— SEE 


‚tereflen des Bell-:Syitems 
und des Publikums. 


Die Klage, die von den Ver. Staaten be— 
treffs des Antaufes von gewiſſem Telephon⸗ 
Eigentum im Nordweſten, wie auch die vor 
der zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion ſchwe⸗ 
bende Unterſuchung haben viele Nachforſchun— 
gen veranlaßt Ohne irgendwie etwas gegen 
die Berechtigung dieſer Vorgänge ſagen au 
wollen, ſchien es uns doch am Platze, daß wir 
im Allgemeinen erllären, welde Volitit wir 
bei der Führung unfere3 Gefhäftes verfolgen 
und weldhe3 uniere Ablichten find, 

Wir Haben gefunden oder glaubten wenig— 
ftend, gefunden zu haben, daß unieren Inter» 
efien am beiten gedient wäre, wenn mir ben 
dffentlihen ZIntereffen nad beiten Kräften 
dienten, und wir glauben, daß folde Erfolge, 
wie wir fie erzielt haben, dadurd erreicht wur—⸗ 
ben, bab wir unfer Geihäft nad) diefen Grund» 
fägen führten. 

Wir glauben, dab fowohl unfere Kompap- 
nie, wie auh da3 Publitum ein Lebendinter- 
eife daran haben, dab die Probleme deö elel- 
teifden Mitteilungbertehrs gelöft werden, wie e3 
ft. gehört, Ber Erfolg, wie bad Gedeiben 
unferer Kompagnie hängen bon einer Xöfung 
biefer Probleme ab, die fowohl bon dem 
Standpunit der Rompagnie, wie von bem bed 
Bublitums, zu deifen Bedienung fie da iit, 
eine gejunde iit, 


Unferem eigenen beiten Urteil folgend, ba3 


ergänzt wird dur die beiten Ratichläge, die | 
zu erhalten find, haben wir und bemübt, das | 


su tun, womit dem öffentliden Antereife am 
beiten gedient iit, 
war, baben wir dem Publilum unfere Pläne 
im Voraus dargelegt, und mas, um diefe au 
aufübren, bollbradt wurde, geihah auf dem 
gemwöhnlidden geihäftmäßigen Wege und mit 
ſtiſhweigender und meiſtens mit ausgeſpro⸗ 
chener Gutheißzung, Genehmigung und Zuſtim ⸗ 
mung der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden. 
die dabei direlt intereſſirt waren. Wir haben 
uns nicht nur bemüht, dem Geſetze zu gehor— 
chen, ſondern auch Alles zu vermeiden, das 
eima fo feinen Yönnte, ald ob mir bverfud- 
ten, ed zu umgeben. 


Unfere Geſchäftsmethoden und unfere Bo» 
Mt und tatlählih ale Einzelheiten unferer 
Gefhäftsführung, liegen offen vor ben Augen 
aller da und find, und zwar fchon feit dielen 
Sabren, der Regierung mohlbefannt. Wir mer» 
den ber Regierung bereitwilltg jede tweitere In—⸗ 
formation berichaffen, die in unierem Belit 
At oder unferer Stontrolle unterftebt, und 
wir mwollen gerne mit ihr zulammenarbeiten, 
um nod andere Information, die nötig fein 
mag, zu erlangen. 
richten alle mögliche Unterſtützung 
bei deren Bemühungen, zu enticheiden, ob uns 
fere PRolitil den öÖffentliben GEntiheidungen 
feindlih ift oder gemweien til. Wir münchen, 
daB alle Unrecht autgemadht merde, und Mir 
werden aus freien Stüden jedes Unrecht, das 
und Mar daraclegat wird, rechtitelen und fomeit 
ntfhhieden wird, dab unfere Rolitif oder ir- 
gend eine Handlung geaen das öffentlide An- 
tereffe find, werden wir ſogleich gemäß die— 
ſer Entſcheidung Aenderungen vornehmen. 


Wenn jede unſerer Austauſchanſtalten zu 
einem unabhängigen Ganzen gemacht und 
wenn jede Verbindungslinies unter beſonderer 
Kontrole wäre, ſo würde dies nach unſerer 
Meinung auf den Telephondienſt des Landes 
eine ſo unerträgliche Wirlung ausüben, daß 


das Publilum ſich dem nicht fügen und ſofort 
ſolche 


vphyſiſche Verbindung und gemeinſame 
Sontrolle dieſer verſchiedenen Einheiten ber: 
langen würde, daß dieſe dadurch in ein ein— 
ziges Syſtem zuſammen geſchweißt werden 
würden. Phyſiſche Verbindung in dem Falle 
bon Telephon und Telegraph bedeutet nicht 


Uebertragung von Botſchaften von einer Linie 
auf die andere. Es bedeutet eine ſolche Ver 
bindung, die es einer Perſon möglich macht 
wirklichen Beſitz zu haben von der beſonderen 
Kommunilationslinie von einem Ende bis zum 
anderen, und das lann nur wirkſam geſchehen 
durch Austauſch-Syſteme und durch 
dungslinien unter einer gemeinſamen 
trolle, und das iſt es, was Bell⸗Syſtem 
darſtellt. 

In dieſer Beziehung und, um das Publikum 
zu unterrichten, wollen wir nochmals die Po— 
Utit darlegen, die bei dem Aufſbau des Bell— 
Eyſtems die lontrollirende Rolle hatte, und un— 
ſere Anſicht klar machen, wie ein Telephon—⸗ 
ſyſtem ſein ſollte und welcher Art ſeine Be— 
ziehungen zu dem Publikum ſind. 

Wir glauben an die Kontrolle und die Re— 
aulirung der offentlichen Nutzbarleiten durch die 
Staaten und die Bundesregierung und waren 
die Erſten, die dafür eintraten, ferner ſollte nach 
unſerer Ueberzeugung dieſe Kontrolle oder Re— 
aulirung durch beſtändige gleichſam richterliche 
Körperſchaften ausgeübt werden, die nach 
grundlicher Unterſuchung vorgehen und ſich durch 
Billigleitsrückſichten, wie ſie ſich aus jedem 
Falle ergeben, leiten laſſen. Ferner ſollte dieſe 
Kontrolle oder Regulirung, unſerer Meinung 
nach, nur ſoweit, wie es ſich um bie größte 
Virtſamleit und Sparſamkeit handelt, ſich in 
die Geſchäftsleitung oder Arbeitstätigkeit ein⸗ 
miſchen. Wir glauben, daß dieſe Körperſchaften, 
fol3 ſie vermanent, wirlſam und von Nutzen 
für die Algemeinheit ſind, durchaus repräſen— 
tatib fein folten. Cie follten von einem fol» 
Ken Eharalter fein und ibre Unterfuhungen und 
Beratungen in einer folden Weife führen, daß 
fie bei dem Publilum, tie bei den Korporatio» 
nen in fo bober Adhtung iteben, dab beide Zeile 
unbebenflic ihre Beihlüffe annehmen, 

Bir glauben, dab da3 Publifum in diefer 
Welfe alle bie Vorteile haben und alle die of 
fenfihtlihen Nachteile des öffentlichen Beſitz⸗ 
tums vermeiden würde. 

Wir glauben, dab Geihäftd und Bebölles 
zungszentren zur ‚Beauemlichleit de3 Publilums 
als eines Ganzen ba find, und dab fold ein 
Bentrum nicht gedeiben lann ohne ausreichende 
und mirlfame MitteilungSmittel mit anderen 
Bentren und den tributären Xerritorien, daß 
folge Mittel nur geliefert werden lönnen von 
peoöperirenben Gefellicaften für öffentliheNug- 
bazleiten und öffentliben Dienit und, dab Ra» 
ten, die ber Billigleit entipreden, weſentlich 
find für daS Gedeihen der Kombagnien. Wir 
glauben nit daran, dab irgend ein Publikum 
irgend eine Dienitleiftung oder Nußbarleit, pers 
manenten und kirtiamen Dienft unter dem 
Koltenprteid, mit Einfhluß der Beredhnungen 
für das Kapital, wünfht oder erhalten oder lie- 
fern Tann, Wir find der Anficht, dab das Pur 
blilum ſchließlich direlt oder indirelt für die 
Berluſte auflommt, die durch die Bemühungen 
berurſacht werden, derartige Dienſte zu liefern 
zu weniger als einer angemeſſenen Berechnung 
ihrer Koſten, ſei es, daß dies durch Verluſte am 
Anlegelapital geſchieht, oder durch ſolche, die durch 
mangelhafte Dienſtleiſtungen verurſacht werden, 
obder durch notwendige Erhöhung der Berech⸗ 
nungen, die erforderlich wird, um für die Ver— 
boppelung des Kapitals zu bezahlen. 


Bir glauben, dab der bödite Tommerzielle 
Wert bed Zelepbondienites bon jeiner Boll 
ftändigleit abhängt — bon der Ausdehnung 
und bem Umfang feiner Kommnilationsmög» 
Höpleiten nit nur zwiſchen den Einzelperſo⸗ 

nen, fonbern au awiihen den Bebbllerungs 

swmizen. Nah unierer Anlicht Tann feine Sel- 
tion für fi allein ohne Rüdfiht auf irgend 
eine andere GSeltion oder auf da3 Ganze in 

Betradit gesogen werben, und die Raten müf- 

fen fo angefegt werden, dab ed mögli iſt, 

die mweiteite Entwidlung zu erreihen, indem ei» 

nem Jeben, der den Wert bed Shitemd erhöhen 

will, die Möglichleit ded3 Anicluifes geboten 

wird, fo baß ber größten Anzahl ber größte Wert 

geaben wird, Werner rechtfertigen und erfor 

bern bie mechielfeitige Abbängigleit de3 Zele 
‚ Shonbienfted und ber Wert einer bollitändigen 
allgemeinen Kommunttat 


* 


Verbin— 
Kon⸗ 


das 


Wenn es irgend möglich 


Wir werden auch den Ge⸗ 


| gierung&-Rontrolle und Regulirun ie Rrofite, 
gewähren 6 8 5 6 5 Die Destite 


— — — — 
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einige Dienfleiitungen zum Teil auf Stoften 
des Ganzen zum »Beiten des Ganzen. 


Wir glauben, daß diefer bödhite fomtmerzielle 
Wert nur erreicht werden faın burd ein 
Shuitem unter einer gemeinfamen Kontrolle 
und ba3 er nidt don unabhängigen Evitemen 
gegeben werden kann, es fet denn, bab biefe 
unter einem Uebereinfiommen arbeiten, bab 
eine gemeinfame Stontrole und ein gemein 
fames Interefle aur Folge bat, io daß fie tat- 
fählih ein einziges Syitem bilden. 

Wir glauben, daß die Raten fo abgemelfen 
werden follten, daß fie der Kompagnie genügen: 
de3 Einlommen gewähren, um folde Kühne und 
Vergütungen au bezahlen, dab daburh ein 
äußerit wirfiamer Dienit gewäbhrleiftet wird 
und die Anlage und die Apparate auf bem 
bödften und. fortfchrittlidhiten Stand gebalten 
werden, um folde wiifenichaftliden und erveri» 
mentellen Sorfchungen au betreiben und Grfin- 
dungen betreff3 don Apparaten und Methoden 
au berfolgen, daB man auf ber Höhe ber 
Beit bleibt, und um dem NMeferve- und Mb» 
nugungsfonds fo viele Mittel auszuführen, dab 
die tombagnie jederzeit Im Stande tft, die alten 
Anlagen und Methoden durch neue An— 
lagen und Methoden zu erfegen, fobald diefe 
entwidelt und al3 fürberliy fite den Dienft 
befunden werden, Wir glauben ferner, dab foldhe 
Summen für Verwendung in der Anlage ver» 
rechnet werden follten, dab die SKtompagnlie 
jederzeit im Stande fein follte, fo biel Geld 
flüffig au machen, wie nötig tft, um die erfor» 
derlihe Anlage den fortwährenden Anfprüchen 
des Publilums entfprehend au maden und 
Bergeudung und berdoppelte Anfpanmıng der 
Kräfte zu bermeiden, und um Gleichmäßtgteit 
der Pläne und gemeinfame Kontrolle durchzut- 
führen. Dann follte nad unferer Anfiht eine 
zentralifirte General-Verwaltung beiteben in 
enger Berbindung mit ihr und mit allgemets- 
ner Autorität über die Gefammtbeit der Ans 
gelegenbeiten, die alle angeben oder über die 
Fragen der allgemeinen %olitif. 


glauben, daß irgend ein Weberfhuk 
übey da& wa3 notwendig ift, um Dibidenden in 
einem Maße, wie es billig ift, zu zahlen, bon 
der Kompagnie zum Belten des Publikums ver— 
wendet und zu feinem anderen Ziwede gebraudt 
werden follte, und entweder benußt werden 
follte aur Anlegung don Einlommen bringen» 
den Ginridtungen, big e3 nötig wird für die 
Erridtung einer neuen Anlage zum Grfaß 
einer ungenügenden oder beralteten, oder ber» 

| 

I 

| 





Mir 


menbet werden jollte, den Dienit billiger und 
beifer au geitalten. 


Mir glauben, bat unter einer geeigneten Mes 


die fih aus den Berbefferungen und dem Be 
triehbe ergeben und deren 
werden, nidt au groß fein follten, um au 
einer bollitändigen Perdoppelung der Anlage 
und Drganifation zu beredhtigen oder zu ber- 
loden mit ibrer Perdoppelung der Belaftungen 
und ihrer NMusaaben für ibre DOrganifation 
ihren ®Betrieb, ihren Unterbalt und ibre Ab» 
nugunasfoiten; und mir alauben nidt, dab Nuß- 
barfeiten die 


Verteilung geitattet 


bei anaemeflenen Raten einen 
wirlfamen und binreihend umfalienden univer— 
falen Dienit leiiten, einem begrenzten Mithe- 
werb ımterworfen werden follten, der nicht fol» | 
hen Dienit liefert. fihb über 
die einen bollitändi- | 
zu liefern, ift fein | 
Peiten des Publi= | 
ganze Rublilum, das | 
| 
| 


Mithewerb, 
Verpflichtung hinwegſetzt 
gen und umfaſſenden Dienſt 
Mitbewerb, iſt nicht zum 
nicht das 


tt 


der 


fums, indem er 
daran intereifirt 


Wenn 


erreicht 
alſo vollſtändige Verdoppelung mit 


zweifachen Austauſchverbindung und zwei— 


ihrer 


fachen Rechnungen für den Dienſt notwendig 
iſt für vollſtändigen Mitbemerb, lann Regie— 
runas Kontrolle und Regulirung nicht Hand in 
Hand gehen mit Mitbewerb. 

Wir glauben, daß der Rekord des Bell— 
Syſtems in den Augen des Publilkums ſo da— 
ſteht, daß es in völliger Uebereinſtimmung mit 
dieſen Erklärungen iſt. Beſtändige Befolaun« | 
diefer Rolitit bat der Pebvölferung der Ver— 


einigten Staaten den beiten, umfaffenditen und 
billigiten Telepbondienit der Welt gegeben und 
madte den Bell-:Standarb zum Standard aller | 
Nationen 

Um alle denfbaren Entfhuldigungen wegzu— 
räumen für eine falfhe Auffaffung, Die auf 
Grund ber bielen irreführenden Erllärungen 
entitehen lönnten betreff3 unnötiger und ber- 
mäfferter Aapitalifirung und dibermäßiger 
Koitenberehnungen de&3 Bell - Shitems, bie 
in Umlauf aefeht wırden, werden die nadı- 
ftebenden ftattitiihen Angaben aemaht. Mo e3 
niet ander? angegeben, gelten die Sablen für 
das Bell⸗Syſtem, nämlih die „American Teles 
phone and Telearaph“ und die mit ihr ber» 
bundenen Rombaanien. 

Da3 ganze Bell:Syitem hatte am 30, 
1913 im Beliß de Publilums ausſtehende 
Obligationen (nämlid Noten, laufende Ned: 
nungen, Bonds und Anteilfheine) zum Bari» 
wert bon $776,000,000. 

Der Buchmert de3 gefammten areifbaren But- 
babend, der bedeutend niedriger iſt als die 
Kofiten betragen mwürden, im Kalle dat Erfak 
geihaffen werden müßte, belief fih auf $060,» 
000,000. Viele Abfhägungen bon Eigentum 
find darin eingeichloffen, von benen die meiften 
unter der Leitung ber öffentlihen Behörden 
borgenommen Wurden. In leinem Kalle find 
Werte, wie fie in ben Büchern ftanden, ange 
foßten morden, unb in den meilten fällen 
wurden fie biel zu gering angefeßt: 

Die Gelammtdividenden und Anterteffen, die 
im Sabre 1912 gezahlt wurden, beliefen 
auf nır 6.1 Prozent ber durdfähnittlichen aus 
ftebenden Obligationen und auf nur 5 Prozent 
de3 Direhichnittäwerte ihre Guthaben. 

Die Summer; bie wirllih in Baar in die 
Kaffe der „American Telephone and Zelegraph 
Eomvanh“ eingezahlt wurden a Ronto ber jekt 
ausſtehenden Rapitalobligationett belaufen 
auf $22,000,000, twa3 dem Barimwert diefer au 
ftebenden Obligationen mehr denn aleihlommt; 

Die affoziirten Kompagnien nahmen im Jahre 
1912 von dem Bublilum ein und zablten in 
Steuern zurüd mehr al3 $10,000,000. 

Das ſtetig wachſende Bedürfniß des Publt- 
lums nicht nur nach geſteigertem, ſondern auch 
nach neuem Telephondienſt kann nur durch neue 
Anlagen, die Geldausgaben notwendig ma— 
chen, befriedigt werden. Um dieſen Forderungen 
zu genügen, war die Vermehrung in Telephon—⸗ 
anlagen in den 6% Nabren bon 1907 bi3 Iumt 
1913, einfälieglih, wie nadıftehend. Die Länge 
ber Telepbonleitungsbräbte ftieg bon 1,460,000 
Meilen auf 2,242,000 Meilen, die der „Er- 
change” -Drabtleitungen bon 6,000,000 Meilen 
auf 13,000,000; die Babl der „Erdange"-Sta- 
tionen ftieg bon 2,730,000 auf 5,200,000; bie 
Zahl der Stationen bon unabhängigen Rlom- 
pagnien, die mit bem Bell-Snftem verbunden 
find, ftieg bon 343,000 auf 2,620,000. Die Zahl 
der unabhängigen Rompaanien, bie mit dem 
Bell-Shitem berbunden find, beläuft fih auf 
ungefähr 25,000. Die Babl ber Mngeftellten 
bes Bell-Shftemd, die Zahl ber Ungeftellten ber 
mit ihr verbundenen Rombaanien nit - 
f&loffen, befrug am 81. Dezember 1912 141,000 

Während diefer felben PBerlode ftleg die Zal 
ber Altieninhaber ber „Amerklcan Telephone anb 
Teleabraph Eombanh, die der affostirten forte 
auf bie der mit ihr verbundenen Kombagnien 
nit eingefäloffen, von 17,000 auf uner* 
54,000, Ungefähr 47,000 Wltionäre hielten 
jeder tveniger al 100 Altien; 8,500 Altionäre 
bielten jeder bon 100 518 1000 Altien, 347 
Altionäre bielten bon 1000 518 5000 Xltien, 
während nur 18 Ultionüre find, bie 5000 Attien 
und mehr in ihrem eigenen Medite befigen. 
Die Mehrheit ber Altteninhaber befteht aus 
Frauen. 


American Telephone and Telegraph Ch. 


THEO. N. VAIL, Präfident, 


uni 





Plauderei aus Europa, 
Bon Uuguft Bocediim 








Alles gebt in die Serien, — Lodenanzug und 
Rudlad, — Die bier Gragien. — Der frupp: 
Prozeh und feine Lehren, — Die böjen JZefut- 


ten, — Sezlaliften und Benteum, — Der 
Prinzregent in NUrnberg. — Reviſioniſten 
und radilale Sozialiſten. — Der amerilani— 


ſche Tabaltruſt. 


Wir ſind nach beendigter Badekur 
wohlbehalten und wie auf Neu gear— 
beitet heimgekehrt, und die anderen 
Leute, die ſich ihre Erholungszeit nicht 
nach Wunſch wählen können, gehen jetzt 
auf Reiſen. Mit dem heutigen Tage 
beginnen nämlich die großen Ferien, 
und eine jede Familie, die es irgendwie 
kann, macht ſich jetzt auf, um je nach 
den Mitteln eine Sommerfriſche duf— 
zuſuchen. Der ſchreckliche Lodenanzug 
und der noch ſcheußlichere Ruckſack ſind 
an der Tagesordnung der Wanderer 
ins Hochgebirge Bayerns, der Schweiz, 
Tirols und anderer Länder, ja ſelbſt 
bis nach Savohen, Südfrankreich und 
dem ſonnigheißen Italien dringen ſie 
bor und maden fich mit ihrer Häßli- 
hen und jchwerfälligen Kleidung la- 
herlih, Ih kann nicht einjehen, wie 
eine jolhe Loden- und Rudjadfahrt 
im vollgepfropften Bahnwagen 3. oder 
gar 4, Güte Vergnügen machen kann. 
Vier Damen unferer Betanntfchaft, 
die es wahrlich nicht nötig haben, fich 
jo zu maskiren, find geftern mit einem 
Kachtfertenzuge abgereijt, alle im Lo— 
denrod mit Rudjat und federge- 


ſchmücktem Tirolerhlltchen, von denen 


jede einzelne mindeſtens 180 Pfund 
deutſches Gewicht ſchwer iſt! Gelacht 
haben wir, daß uns die Tränen in die 
Augen traten, als ſie ſich in ihrem 
Reiſeanzug vorſtellten, und gelacht hat 
auch die Straßenjugend, als dieſe vier 
Grazien, alle vier Jungfrauen in den 
ſogenannten beſten Jahren, die Straße 
entlang zogen und eine Elektriſche be— 
ſtiegen. Das Chamonirtal iſt ihr vor— 
läufiges Reiſeziel, und ſpäter ſoll es 
nach Italien gehen und ſollen nordita— 
lieniſche Städte beſucht werden, um den 
dortigen welſchen Eingeborenen einen 
Begriff davon zu geben, welche kräftige 
Töchter das ſtolze Land Germania 
aufzuweiſen hat. Ich gab den Damen 
den guten Rat, nicht zu vergeſſen, die 
„Wacht am Rhein“ und „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“ anzuſtimmen, 
wenn ſie nächſtens den Mont Blane 
beſtiegen. Wie es eine Geſellſchaft 
Kölner Herren vor einigen Jahren ta— 
ten, als ſie zu unſerem Erſtaunen ein 
belgiſches Seebad-Hotel betraten. Das 
iſt eine echt deutſche Eigentümlichkeit, 
die keine andere Nation bis jetzt noch 
nachgeahmt hat. Mangelhafte und 
unhöfliche Bedienung im Auslande hat 
ſie im Gefolge, abgeſehen von den Un— 
bequemlichteiten auf der Reiſe mit dem 
oft 25 und mehr Pfund ſchweren Ruck— 
ſack auf dem ſchweißtriefenden Rücken. 
Andere Leute geben ihr Gepäd auf, 
finden es an der Raftjiation vor und 
genießen alle Sehenswürdigfeiten 
fremder Länder ohne jegliche Be- 
ſchwerde. Ganz forſche Herren und 
Damen, beſonders ſolche aus Berlin 
und anderen nördlichen Gefilden 
Deutfhlands, tragen auch noch rinde: 
lederne Schuhe mit nagelbejchlagenen 
Sohlen und einen Alpenftod in Der 
Hand, au wenn fie nicht im Iraume 
daran denfen, Berge zu beiteigen. Das 
gehört nun einmal zu einer-Ferienaus- 
rüftung, „made in Germany“, und al- 
ler Spott der Zeitungen und prafti- 
Iher Menfhen ändert daran nichts. 
Nun jehen wir mit Behagen von un- 
jerem Balfon aus die vollgeitopften 
Bahnzüge und Dampfer vorüberfah- 
ten und freuen ung, daheim zu bleiben, 
mit allen DBequemlichteiten einer 
freundlichen Behaufung, die ung fogar 
der feinite Gajthof nicht bieten kann. 
Unfer Mädchen, die Klara, will näc- 
tens übrigens auch mit ihrem Papa 
eine Erholungsreife machen. Wir ha- 
ben nicht3 dagegen einzumenden, nur 
muß fie warten, bi3 wir jelbjt wieder 
auf die Wanderfghaft gehen, nach den 
Hund3tagen; dann fchließen mir die 
Bude zu und machen eine gemütliche 
Wanderung durch die herbitliche Land: 
Ihaft, ohne Kodenrod, Rudjad, gena- 
gelten Schuhen und Zirolerhut jelbit- 
verſtändlich. — 

Wir befinden uns politiſch und ge— 
ſellſchaftlich in der ſtillen Zeit der ſau— 
ren Gurke, und ſogar der Balkan mit 
ſeinem Rattenkönig von Verwicklungen 
und Friedensverhandlungen hat unſere 
idylliſche Ruhe nicht geſtört. Einiges 
Intereſſe bot ja de Krupp-Pro— 
zeß vor dem Berliner Kriegsgericht, 
der ſoeben mit der Verurteilung einer 
Anzahl Zeugleutnants und Feuerwer— 
ker endete. Herr Dr. Liebknecht, der 
ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete, 
hatte ja mit ſeinen Enthüllungen ein 
deutſches Panama geweisſagt, als er 
dem Kriegsminiſter die unter dem Na— 
men Kornwalzen bekannt gewordenen 
geheimen Berichte des Krupp'ſchen 
Beamten Brand überreichte und die be— 
kannte Rede hielt, die in der ganzen 
Welt Auffehen erregte. Nun hat ſich 
herausgeſtellt, daß die Geſchichte gar 
nicht ſo ſchlimm war, und daß die an— 
geklagten Zeugoffiziere und Beamten 
gar keine Ahnung hatten von dem 
Wert ihrer Nachrichten, die ſie, bewußt 
oder unbewußt, dem geriebenen 
Krupp'ſchen Vertreter und ehemaligen 
Kameraden Brand auslieferten. Einige 
untergeordnete Beamte und im Unter— 
offiziersſtande befindliche Leute hatten 
ſich für eine gelegentliche freie Zeche 
und ein kleines Geldgeſchenk verleiten 
laſſen, dienſtliche Geheimniſſe preiszu— 
geben, und bie über fie verhängte Ge- 
fängnißftrafe und Dienftentlaffung 
war eine jtrenge, wenn aud gerechte 
Ahndung ihrer Vergehen. Offiziere 
und höhere Beamte waren nicht in 
diefe Gefchichte vermidelt, ja nicht ein- 
mal der leifejte Verdacht einer Tolchen 
Berfehlung konnte in dem Prozeßber⸗ 
fahren auflommen. Brand felbit, ber 
gefhmeidige DVerführer, den bie 
Du] tleitung bereit3 a 
fhüttelt hat, wird demnädft vom 

ht abgeurteilt, und aud er 


‚ bilgericht 


galten die Krupp’fchen Werte ſozuſa⸗ 
gen ala ein vaterländifches, geivifjer: 
maßen jtaatliche Unternehmen, vor 
dem e8 feine Geheimnijje gab. Der 
Staifer, der Kriegs- und Marineminis 
fter, der Reihstanzler und andere hohe 
Staatöbeamte vertehrten bei der ya- 
milie Krupp als Gäjte; wie konnte e3 
nach der Anficht der Angeklagten da 
ein Verbrechen jein, diejer Firina aller 
lei Nachrichten zuiommen zu lafjen, 
die für jie in gejchäftlicher Hinjicht von 
Vorteil waren. Derartige Schnüffe- 
leten und noch viel fchlimmere Dinge 
jind Im Lieferungsmweien jeit Men» 
Iengedenten gesräudlihd, und am 
allerwenigjten jteht es den franzoft- 
hen und ruffifchen Zeitungen zu, mit 
Spott und Hohn auf den Krupp-Pro— 
zeß als einen deutijchen Banamajtans 
dal Hinzumeifen. Den Hatten. Die 
Stanzofen jeinerzeit, und es ift nod 
nicht vergefjen, daß fi Mintjter und 
Abgeordnete, Senatoren und andere 
"Bolitifer an diefem Milliardenraub in 
ſchamloſer Weife beteiligten, ohne, mie 
der berüchtigte Reina und viele ans 
dere, troß der Leberführung eine 
Strafe zu erleiden. Und was die Ruf: 
jen angeht, fo meiß jeder Kronliefe- 
rant, aud) in Deutfchland, daß die ruf» 
Jiicden Offiziere und Beamten, melde 
die Lieferungsverträge abjchließen, 
ganz jhamlos ihre Kommifjion ver» 
langen, und zwar nicht zu Inapp. So 
etwas tjt im Deutjchen Reich undent- 
bar und Danf der Ehrenhaftigfeit der 
höheren Offiziere und Beamten uns 
möglich. 

Grope Heiterkeit erregte Die Ver» 
lefung eines Briefe dur) den Vers 
bandlungsleiter im Kriegägericht, in 
welchem der Schreiber verjichert, Die 
Angeklagten jeien unfäuldig, er habe 
ben Berweis in Händen, daß die es» 
Juiten Die ganze Gefchichte ange- 
richtet hätten! Nun fommen aud) die 
„Deutichfozialen Blätter“, das bes 
tannte judenfeindliche Blatt, und be> 
richten in allem Ernit, die Sefuiten 
hätten dur) den württembergifchen 
Hentrumdabgenordneten Gröber einen 
Blod zwifchen dem Sentrum und den 
Spzialiften, mit Hilfe des Abgeorone- 
ten Frant, zu Stande gebradjt. &8 fei 
ein Gejchäft, das auf Keiftung und 
Gegenleijtung berufe. Dann heißt es 
wörtlih: „Oröber hat ja der Linken 
Ion bei allen jüdifchen Belangen ge> 
holfen, in der Dffizieräfrage, beim 
Schädten und beim Einbürgern von 
Moſaiſten. Und hat nicht Lob Frant 
aus Mannheim voriges Yahr bereit 
dem Zentrum großmütig 300,000 |e= 
fuiten verheißen?“ 

&3 it wirklich erfreulih, daß -ein 
Antijemit diefe Sache rechtzeitig ent» 
büllt hat. So wird fi das Schlimmite 
bon dem, wa3 Nejuiten und Juden ge= 
meinfam im Schilde führen, wohl nod 
verhüten lafjen. it das nicht ein fa> 
mojer Wih in den Hundstagen, mo 
bob jo menig los ift? ilebrigend 
murde neulih au BalIlin, ebenfalls 
Sude, der Generaldireitor der Ham- 
burg-Amerikaniſchen Dampfergefell- 
Ihaft, bejchuldigt, dem bayeriſchen 
Miniiterpräjidenten v. Hertling ange— 
boten zu haben, den Reichätanzler zu 
ftürzen und dag Nefuitengejeh dadurd 
zu Fall zu bringen, wenn feiner Ge- 
jellfehaft ein Vorrecht Hinfichtlich der 
Auswanderung aus Bayern nach Ume- 
rifa eingeräumt würde! Wie es mit 
den Beziehungen der Sozialdemofra- 
ten zum Zentrum und zwar gerade in 
Bayern fteht, geht aus einer Mittei- 
lung der „Fräntijchen Tagespoſt“ in 
Nürnberg, dem fozialiftiihen Leit- 
blatt, hervor. Sie meldete den bevor- 
ftehenden Befuh des Prinzregenten 
Ludwig in Nürnberg mit folgenden 
Morten: „Aus Münden hat fi 
ein Mann mit feiner Frau und feinen 
Töchtern für den 28. Juli zum Befud 
angefaat. Ein Mann, den der Zufall 
der Geburt und ein monarchijches 
Staatsfnitem an die Spite de3 bapri- 
fchen Landes geftellt Hat. Für den Be- 
fuch diefes alten Herrn ift man in der 
ftädtifchen Verwaltung jet aanz in 
Unfpruc genommen.“ Trotzdem wurde 
der Prinzregent bei feinem Bejuche in 
Nürnberg von allen Voltstlafjfen mit 
Yubel begrüßt, auch anjcheinend von 
den Sozialtften, die dort jehr zahlreich 
vertreten find. Bekanntlich haben viele 
fozialiftifche Reichstagsmitglieder für 
die neue MWehrporlage und deren Ko— 
ftendefung gejtimmt, und darüber 
wird e3 nächitens auf dem fozialijti- 
Ihen Kongreß in Jena zwijchen den 
gemäßigten Revifionijten und den Ra= 
difalen zu ſtürmiſchen Auseinander— 
fegungen fommen. 
des Mitglied der erjteren Richtung, 
Dr. Maurenbredier und feine Gattin, 
find vorher fchon aus der Partei au3- 
geichloffen morden; fie find, mie 
August Bebel es nannte, geflogen, 
und andere werben ihnen folgen. 

Tliegen fol auch nächitens der 
amerikaniſche Tabakstruſt, 
der, wie in England und in anderen 
europäiſchen Staaten, für die nicht 
zum Truſt gehörenden Fabriken eine 
große Gefahr geworden iſt. Die ame— 
rikaniſche Regierung ſei auf Grund 
der Antitruſtgeſehe gegen den Tabak— 
truſt vorgegangen, in Deutſchland 
ließe man ihn aber ruhig gewähren 
und ſeine Gegner an die Wand drücken. 
Die deutſche Regierung habe, ſo heißt 
es in einer ſoeben erſchienenen Schrift 
von Rudolf Goerig, die Pflicht, dieſem 
für das Land unheilvollen Gebahren 








Fabrikpreiſe an wundärztlichen 
Apparaten etc. 
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enigegenzuttelen, wie ſie ja auch i 
Begriff ſtehe, der Standard Oil Co. 
einen el vorzuſchieben, die das 
Petroleumgeſchäfi im Reich monopoli⸗ 
ſire. Ich bin aber mit vielen anderen 
Leuten überzeugt, daß bis dahin noch 
viel Waſſer den Rhein hinunterfließen 
wird. Die „Tägliche Rundſchau“ iſt 
überzeugt, daß hinter dieſen amerika— 
niſchen Geſellſchaften ebenfalls die 
Jeſuiten ſiehen! Die find *am 
Ende auch für den vielen Regen ver— 
antwortlich, der uns den Sommer zu 
Schanden gemacht hat. 





„Wie ich die Alpen überflog.“ 


Den erſten Flug über die Alpen hat 
bekanntlich ein kühner Flieger aus 
Peru, Jean Bielovucic, glücklich voll— 
endet. In Pearſons „Magazine“ gibt 
er nun die erſte authentiſche Schilde— 
rung von dieſem gefährlichen Unter— 
nehmen, das nach dem tragiſchen 
Tode ſeines unglücklichen Vorläufers, 
George Chavez, von einem beſonderen 
Schimmer der Romantik umſponnen 
war und das größte Aufſehen erregte. 
Seine Flugmaſchine war ein gewöhn— 
fiher Monoplan des frängöfiichen 
Militärtgps, ausgeftattet mit einem 
Motor von 24 Pferdefräften; als 
Route hatte er fi) den Weg des Sim- 


plontunnel3 bon Brig nach Domo | 


d'Oſſola erwählt, dieſelbe Strede, auf 
der Chavez den Tod gefunden. 


geſucht, und er erzählt ausführlich, 
warum er gerade dieſe zunächſt über- 
raſchende Jahreszeit für die beſte zum 
Fliegen betrachtet. 

„Ich kenne die Alpen ſehr gut und 
beſonders den Teil des Simplons, 


über den ich fliegen wollte. Ich wußte, 


daß hier ein heißer Wind von Italien, 


— —— —— — — — — — — — 


us 
den günftigften Monat hatte er fich mit 
meifem Vorbedacht den Januar aus 







ber Föhn genannt, faft das ganze Jahr | 
hindurch bläft; nur während der Mo: | 


nate Dezember, Januar und Yebruar 


ift er fhmächer und hört jogar ganz | 
auf. Außerdem find im Winter Berge | 
und Täler mit tiefem Schnee bededt, | 


und es ift deshalb möglich, eine aleich- | 


mäßige Xemperatur mährend des | 
ganzen Tluges zu erlangen. Im 
Sommer find die Täler grün; Die 


Berge find zum Teil nicht von Schnee 
bebedtt und. nehmen deshalb die Son- 
nenhige viel ftärfer auf. Im Winter 
gibt die Sonne weniger Wärme und 
das fchneebededte Land bewahrt Tie 
nicht. Eine Flugmaſchine kann des— 
halb über Täler und Berge viel leich— 
ter fliegen, ohne durch dieſe ſchreckli— 
chen Luftwirbel gefährdet zu ſein, die 


durch die Hitze hervorgerufen und von 


allen Fliegern beſonders 
werden. 


gefürchtet 
Im Sommer liegen demnach 


die Witterungsverhältniſſe viel be— 
denklicher.“ 
Am 6. Januar traf Bielovucic in 


Brig ein 


mit einem Maſchinendefekt endete. Er 
mußte ſtärkeren Schneefall abwarten. 
Dieſer ſtellte ſich denn auch am 24. 


Januar in reichlichem Maße ein, und 


am 25. ſtieg der Flieger um Mittag 
bon dem Plateau von Brig aus auf. 
Der Himmel war grau und fchmere 
Molten büllten ihn dicht ein. „Sc 
Homm in Spiralen aufwärts. Fünf 
Minuten nach meiner Abfahrt, um 12 
Uhr, war ich fhon 9500 Fuß über 
dem Meeresspiegel, hoch über den 
Gerages3 de la Saltine. Plöglich fühlte 
ich ein Ausfehen der Mafchine, und 
für einen Augenblid war meine ©i- 
tuatton höchſt kritiſch. Dann aber 
ſetzte der Motor wieder regelmäßig 
ein und ich ſtieg weiter empor. Zehn 
Minuten nach 12 Uhr flog ich ſchon 
8500 Fuß über dem Simplonpaß. 
Das war der gefährlichſte Teil meines 
Fluges und meine Angſt ließ nicht 
nach, bis ich 980 Fuß über dem Dorf 
Simplon plötzlich in eine völlig ruhige 
Luftzone hineinflog. So weit war, 
abgeſehen von der Höhe, in der ich mich 
hielt, meine Route genau dieſelbe ge— 
weſen wie die von Chavez; aber von 
dieſem Punkte an mußte ich, da ich 
eine genügende Höhe, um die gerade 
Linie zu verfolgen, nicht erreichen 
konnte, durch die Gorges du Gonde 
weiterfliegen. Ich ſtieg jedoch bis 
10,500 Fuß, die Maximalhöhe, die 
ich während meines Fluges erreichte, 
empor, flog über die Muſchera und 
befand mich dann bald in dem Tal von 
Oſſola. 22 Minuten nach 12 Uhr 
ſtellte ich meinen Motor ab und lan— 
dete in einem Gleitfluge 12 Uhr 26 
Minuten, nur wenige Meter von dem 
Denkmal entfernt, das man zur Er— 
innerung an meinen Freund Chavez, 
den erſten Eroberer der Alpen mit der 
Flugmaſchine, errichtet hatte. ... 
Und meine Eindrücke während des 
Fluges? Es wird vielleicht ſeltſam 
erſcheinen, daß es nur wenige und 
einfache waren. Während der ganzen 
Reiſe hatte ich wenig Sinn für die 
Szenerie; meine einzige Beſchäftigung 
war, mich zu vergewiſſern, daß meine 
Maſchine ordentlich arbeitete. Ueber 
die Erreichung meines Zieles war ich 
nicht einen Augenblick nervös. Der 
erſte Teil meines Fluges bis zum Dorf 
Simplon war hauptſächlich wegen des 
ſchlimmen Nordwindes gefährlich; der 
Reſt war gut, ja ſogar geradezu an— 
genehm. Wie ich von ſo großer Höhe 
auf die Alpen niederblickte, erſchienen 
ſie mir wie ein ungeheures Meer, von 
rollenden, ſchaumgekrönten Wogen 
durchtobt. So ſahen die Wolken aus, 
die um die Gipfel hinwallten. Kälte 
habe ich keinen Augenblick verſpürt. 
Selbſt in der größten Höhe fiel die 
Temperatur niemals unter 5 Grad 
Celſius.“ 





Der Umbau von Schloß Ambras. 


Das berühmte hiſtoriſche Schloß 
Ambras in Tirol, deſſen Entſtehung 
bis auf die Zeiten der Römerherrſchaft 
zurückgeht, und das in den letzten Jah⸗ 
ten von dem öſterreichiſchen Thronfol⸗ 
ger als Sommerſitz utzt wurde, 
wird nun auf Wunſch des Er 


‚über. ben die 


und machte am 11. einen | 
Probeflug, der aber recht unglüdlich | 
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a Der gröfte Wöbelladen der Mordfeite, 


ETERSE 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "" "rss ztui Korte; 





Eine intereflante Demonftration von 


Waſch⸗Maſchinen 


beginnt morgen in unſeren Auslagefenſtern. 


Verſäumen Sie es beſtimmt nicht, ſich dieſe äußerſt lehrreiche Ausſtel— 
fung, die 3 Tage lang dauert, anzuſehen. Wir werden Ihnen zeigen, 
wie man das Wäſchewaſchen aus einer ſchweren Plackerei in ein rechtes 
Vergnügen verwandeln kann. Außerdem werden wir während dieſer 3 
Tage alles Waſchzubehör, wie Waſchkeſſel, Bügeleiſen, Bügelbretter, 
Wringer, Waſchbretter uſw., zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkaufen. 


Die Beſmont Waſch-Maſchiue 


arbeitet ſo leicht, daß ein Kind da— 
mit waſchen kann. Dieſe Waſch— 
Maſchine hat ein einfaches und ſehr 
praktiſches Kugellager, welches jahre— 
lang hält, ohne daß man es zu ölen 
oder zu verſtellen braucht. — Alle 
Metallteile ind eleftro-galpanifirt, 
daher unbedingt gegen da3 Roſten 
geihügt. Die Wanne tft aus ftar- 
fem und fol’vem Zedernholz gebaut 
und hält jahrelang. 


5jährige 
Garantie. 












Dede Belmont Waih-Maichine iit auf 
einen Zeitraum von 5 Jahren gegen 


fehlerhafte Arbeit oder 1 2 50 


ichlechtes Material ga: 
Wir montiren uniere 


rantirt; Preis 
Gasdfen fojtenfrei. 
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Ga3-Dfen, hat ftarfe doppelte 
Stahlwände, die mit Wghejt ge- 
füttert find. Berftellbare Ga3- 
bähne. Hält die Hite jehr lange 
und verbraucht wenig Gas . Ein 


auter Koch- und Bad- 15 89 
er 


aſen —— 


Küchen-Kabinet, ſehr gut gemacht, 
wie Abbildung, der obere Schrank 
weiß emaillirt, große Mehllade, 


ausziehbares vernickeltes O« * 
Brett, fpezieller Preis.... 22.95 
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Donnerstag, den 21. August. i 
Großer Auanit Näumungs: Verkauf 


Gritaunliche Bargains bei dieſem Verfanf. 











Blanfet -» Dept. — 


Dritter Floor. 


Droguen = Dept. — 


Hauptfloor. 


Strümpfe-Dept. — 
Hauptfloor. 

















Schwarze Kindeſtrümpfe — 25c Ceidligpulver, 11e gemein a, Blan⸗ 
a sn nn ets, ei Je zt, 
ee — c Anchor Pain— 29€ Bartie 1, 65€ 
berfauft 6% c — — — . Smd 30.......... * 
zu ·...... 2 25c cegler, Bah⸗Rum, 170 Vartie 2, 75e 
Männer-Soden—ertra gute ver ZFZlaſche —54 — — 00 
Werte — 50c Saba Hair Parties, 
4 Baar für........... 4c J 31 c J ⸗ 
8 u . CH 

Kleiderftoffe -» Dept. — Main Floor. Gifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
543ölliae Euitings, $1 Wert, Nard...... 6Se Pierefine mit Aluminium  angeitriene 
Schottifhes Platid, die 29c Qua» 181 c Home Comfort Brot: und Kuchen-Robinets— 
Se" RER I, halten Euer Brot friſch — $1.48 92€ 

Nur 5 Yard3 an einen Kunden Bert, All... .cacee.. —D— — 2 
50 Roll breite Damen-Zuitings — Univerfal, $2, Speifen- und »leilh-Yacma- 
tegulärer 68c Wert, ee... ihinen mit bier Schneidern — regu— 970 


245öllige Ching Seide in allen Far— 25€ 
ben, die 40c-Qualität, Yard. ........ we 


Main Floor Anner Spezialitäten. 


lär $1.65, für 
Männer-Ausftattungs- Dept. —2. Floor. 


} Enalifhe Clip-on Negenröde für Männer, 
Blaue Bercaled — 10c Bert — TU c arantirt mwallerdiht — regu- 1.65 
— 2 äre 83.00 Werte, für 


40zÖllige weiße Land oder Dimities, 

1214c-Qualität, die Yard 
Schwerer Duting=Slanell, reg. 
Schwerer ungebleihter Muslin, 


Arbeithofen für Männer, in einer großen 
Auswahl, 82.00 und 32.25 


2ig l Auswahl, 92.00 und 32.2* 
12 Merte, da3 Vaar. ...................- 


u. 


Blse 


+ 





i Mus - inder-Rompers, bober und niedriger Hals, 
uaflät tegul 1236c, 2 De ber ange Aermel — eine große 
Schwere ungebleichte türliihe Hand- IE Auswahl — reguläre 50c Werte — 33C 
tücher, regulär 20C, für............... für..ooososnonnunenunsesnsennennsenneeeee 











Grocery: Dept.—4. Floor Siför- Dept. —4. Floor Sleifhmartt—4. Floor. 


N 5 er Mafh: Vorderbiertel Kalb fleiſch 
New Genturp oder Bafh- 31.25 Xafce Cream aber Gin, =i 
ee 3 60 Are oder DI Mer || Bundernuruncun Slac 4 
4 1.30; 3 D I „iiL? 4 
Br NA n Lens sans u Brahyer Kentucky Bour— ee. i 164€ 
FE ee: Bat, || bon, volles 9e Magere feifche 15 
ee BE I Omazi......- 4 Kork Butld.c.... Ilse 
Stü { ‘ Pri 

A are BBE | 5150 Flaſche Old Age. Ine cout 183 
1 BL aranulirter 47€ im Zollamt auf Fla— Srifhgem. Yambur- 11e 
Zuder Mass‘ jchen gezogen; 89€ Aa — 
u ” = — de e⸗* BG ea“ 114c ’ 
3 106 _ Büchfen Sniders 81.20 Flaſche californiſcher — Es 12c 
en —— 250e —— tar, 69€ —— 1314c 

ee + nase — 5 
10c Balet Camper Lands |j Per Wa Wingered -fug. cur, Rumv 
Bisguits od. Erifpo Ginger $1.10 Flaſche Our Unton Corned Beet, 1 
—n Eu Tat Kentudh Bourbon, 58c Wesssonsnnsescrnee Ic 
Großes Bat ie || poles Bunt... Das. fun. cuted 417 e 
S uducdſped. . . . 
Gold Duſt........ * ’ u y 
Sa afelbier Kiite Mag. fug. cured 
ln * os. 11c — Dp. Slatsen... ODE calif. —— 1414e 


— — — — — — 
Unſer Laden iſt offen Donnerſtag Abend bis 9 und Samftag Abend bis 10 Uhr. 





und hier werden auch die Wohnräume 
für die Familie des öſterreichiſchen 
Thronfolgers eingerichtet. Die ſpãte⸗ 
ren Zubauten aus der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts, darunter der 
Einbau eines vierten Stodmwertes, mer» 
ben .befeitigt. Derr ‚Umbau, ber bis 
zum Serbite vollendet fein foll, wirb 
rund eine halbe Million Kronen koften. 


„Baumelt“ einige intereffante Mittels 
lungen mat. Der Riefendau mit fets 
nem tmundervollen Schloßpart foll 
möglichft getreu in jener Form wieder⸗ 
hergeftellt werben, in ber ihn ber Erz» 
berzog Yerbinand II. feinerzeit für fei- 
ne Gemchlin, die Augsburger Bür- 
gerstochter Philippine Welfer, herrich⸗ 
ten Iteß. Insbefondere foll bie Yaffa- 
de den b. maiſſancecharalter des ſoge⸗ 
B——— —* 
Telles des Bauwerkes, zurllclerhalien, 









— Bosheit. — „Heut iſt mein Leib⸗ 
chneider geſtorben.“ — „Wieder ein 
nn ideniger!“ 


— — 


Trägt die 


fi 


